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Mussolini grüßt die deutsche Jugend
Borbeimarsch der HJ . vor dem Duce Italiens

Die Italienfahrt
Rom , 23. September .

führers und der 452 Hitlerjungen erreichte
am Dienstag nachmittag ihren machtvollen Höhepunkt :
Der Chef der italienischen Regierung Benito Musso =
Iini nahm auf dem Piazza Venezia unter ungeheurer
Anteilnahme der Bevölkerung den Vorbeimarsch der Hitler :
jugend ab und empfing anschließend den Reichsjugend¬
führer und die 452 Hitlerjungen im Palazzo Venezia , wo
er die deutschen Jungen mit herzlichen Worten begrüßte .

jugend , der in mustergültiger Ordnung vor dem italieni¬
des Reichsjugendschen Regierungschef einschwenkte . Der Führer der deut¬

schen Italienfahrer Gebietsführer Langante meldete
dem Duce die Einheiten der nationalsozialistischen Jugend .
Es folgte der Fanfaren - und Trommlerzug , der bei der
italienischen Bevölkerungitalienischen Bevölkerung besonders herzlichen Beifall
hervorrief . Hell schmetterten die Fanfaren und dumpf
dröhnten die Landsknechtstrommeln . Gefolgschaft auf
Gefolgschaft des Jungvolks und der Hitlerjugend mar¬
schierte dann mit ihren Fahnen am Duce vorbei . Musso¬
lini grüßte jede einzelne Reihe . Als der Musik - und
Spielmannszug wieder den Beschluß bildete , da jubelte
das Volk Roms in ehrlicher Anerkennung den braunen
Jungen zu , und auch der Duce war sichtlich erfreut über
die prachtvolle Disziplin der nationalsozialistischen Jugend .
Langgezogener Trommelwirbel der Balilla sette ein , als
Mussolini von dem Piazza Venezia wieder in sein Amts¬
gebäude zurücktrat . An seiner Seite hatten neben dem
Reichsjugendführer und dem Führer der faschistischen
Jugend die Minister Ciano , Alfieri und Lessona , der
Generalsekretär der faschistischen Partei Starace , Staats¬
sekretär Buffarini und der Präfekt von Rom Presti Auf¬
stellung genommen .

Dem Vorbeimarsch gingen Kranzniederlegungen durch
den Reichsjugendführer Baldur von Schirach am Ehren¬
mal der faschistischen Gefallenen und am Grabmal des
Unbekannten Soldaten voraus .

Im Zentralhaus der faschistischen Partei in Rom , dem
Palazzo Littorio , empfing der Generalsekretär der faschi¬
stischen Partei Italiens , Starace , in Anwesenheit des
Staatssekretärs Ricci den Reichsjugendführer und seinen
Stab . Bei dieser Gelegenheit brachte Starace die auf¬
richtige Bewunderung der faschistischen Partei für die
Organisation der Hitlerjugend zum Ausdruck . An¬
schließend legte der Reichsjugendführer an dem im Lichthof
des Parteihauses gelegenen Ehrenmal der faschistischen
Gefallenen , der „ Capella Votiva " , einen Kranz nieder mit
der Schleifeninschrift , , Den Gefallenen der faschistischen Re¬
volution Die Hitlerjugend " .

Mit klingendem Spiel zogen die Kolonnen der Hitler¬
jugend und des Deutschen Jungvolfs von hier durch die
Straßen der römischen Innenstadt zum gewaltigen Natio¬
naldenkmal , dem Vittoriano , in dem sich am Sockel des ge¬
waltigen Reiterstandbildes das Grabmal des Unbekannten
Soldaten befindet . Gegen 16 . 30 Uhr erschienen der Reichs¬
jugendführer Baldur von Schirach und der Führer der
faschistischen Jugend Staatssekretär Ricci vor dem Ehren¬
mal , und während der Musikzug der Hitlerjugend gedämpft
die italienischen und die deutschen Nationalhymnen in¬
tonierte , erwiesen die Jugendführer des deutschen und des
italienischen Reiches den italienischen Toten des Krieges
mit erhobener Rechten die Ehrenbezeugung . Dann legte
der Reichsjugendführer am Grabe des Unbekannten Sol¬
daten einen Kranz nieder .

Wenige Minuten später betrat der Duce die Piazza
Venezia , um den Vorbeimarsch der deutschen Jugend ab¬
zunehmen . Langanhaltende stürmische Rufe „ Duce , Duce "

und immer wieder Händeklatschen brausten über den Platz ,
als Mussolini den Reichsjugendführer Baldur von

Er bestieg dannSchirach herzlich begrüßte . Er bestieg dann
vor dem Portal des Palazzo Venezia ein Podest , und schon
nahten die ersten Reihen der Hitlerjugend zum Vorbei¬

marsch , vorweg der Musit - und Spielmannszug der Hitler¬

Manöverfeld

(Fortsetzung nächste Seite . )

Erntedanktag naht
otz . Wieder einmal rüstet das deutsche Volk zum Ernte¬

dankfest . Am 4. Oktober werden unsere Bauern auf
dem Bückeberg bei Hameln zu einer gewaltigen Heer¬
schau zusammenkommen , um vor dem Führer und dar¬
über hinaus vor der ganzen Welt Rechenschaft darüber ab¬
zulegen , ob sie die von der nationalsozialistischen Staats¬
führung bisher gestellten Aufgaben erfüllt haben . Durch
den Vierjahresplan der deutschen Reichsregierung , den der
Führer auf dem Reichsparteitag in Nürnberg verkündete ,
wird gerade das deutsche Bauerntum vor neue große Auf¬
gaben gestellt . Es gilt , alle Kräfte unseres Volkes anzu¬
spannen , um mitzuhelfen an der Sicherung der
Nahrungsfreiheit . Arbeiten müssen wir , und zwar
sehr hart arbeiten ; aber wir sehen auch , daß wir vorwärts¬
kommen und wir wissen , wofür wir arbeiten .

Gewaltige Anstrengungen hat das deutsche Bauerntum
seit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
gemacht , um die Ernährungsgrundlage für unser Volk zu
schaffen . 30 000 von der Scholle vertriebene deutsche
Bauern waren das Ergebnis eines aus Verrat und Feig¬
heit entstandenen Systems , das der Nationalsozialismus
1933 bei der Verkündung der Agrargeseze vorfand . 30 000
Bauernfamilien waren eingereiht in die Front der Not
und waren ein Bestandteil jener grauenhaften Armee der
fieben Millionen Arbeitslosen . Es galt für den neuen

Abbruch der Beziehungen Uruguays zu Madrid !
Drei Schwestern des Madrider

Montevideo , 23 . September
Die Regierung von Uruguay hat den Abbruch der

diplomatischen Beziehungen zu Spanien beschlossen . Die
Archive der Gesandtschaft in Madrid werden der englischen
Botschaft übergeben .

Der Abbruch der Beziehungen wurde beschlossen , nach¬
dem am Montag abend in Montevideo bekanntgeworden
war , daß die drei Schwestern des uruguayischen Konsuls
Aguiar in Madrid von den Roten ermordet worden sind .

Die Ermordung der drei Schwestern des uruguay¬
ischen Konsuls durch die Roten in Madrid hat in Uru¬
guay einen Sturm der Entrüstung ausgelöst . Der Beschluß ,
die diplomatischen Beziehungen zur Madrider Regierung
abzubrechen, wurde nach kurzer Beratung des Minister¬
rates am Dienstag mittag getroffen . Inzwischen sind in
Montevideo ausführliche Berichte über die feige Tat der
roten Mordbanditen eingetroffen .

Sie besagen , daß zwei Schwestern des Konfuls Aguiar
vor einigen Tagen in Madrid auf der Straße ohne

Scholten 60km

276

Rachiersbach1km
Birston 13km

Konsuls von Roten ermordet

Angabe von Gründen verhaftet wurden , obwohl sie
durch Armbinden in den Farben Uruguays als Aus¬
länderinnen zu erkennen waren . Als die dritte

Schwester des Konsuls Nachforschungen nach dem Ver¬
bleib ihrer Angehörigen anstellte , wurde sie gleich¬
falls in Saft genommen . Der Konsul erhielt trog
aller Bemühungen keinerlei Nachricht über das Schid¬
sal der Verhafteten . Am Montag wurden nun die
Leichen der drei Erschossenen im Madrider Leichen¬
schauhaus aufgefunden . Der Konsul erstattete darauf

seiner Regierung sofort Bericht .

Als ein weiterer Grund für den Abbruch der diplo¬

matischen Beziehungen wird eine schwere Verlegung des
uruguayischen Hoheitszeichens in Madrid bekanntgegeben.
Rote Milizsoldaten hatten das Haus der „ Asociacion Civil
Del Uruguay " , an dem das uruguayische Konsulatsschild
und die uruguayische Flagge befestigt waren , durchsucht
und dabei das Schild und die Flagge heruntergerissen .

Bei den großen Herbstmanövern in Hessen
Links : Der Führer im Manövergelände . Neben dem Führer erkennt man Generalfeldmarschall von Blomberg , Generaloberst Freiherrn von Fritsch (links ) und den Oberbefehlshaber der

Gruppe II , General der Artillerie Ritter von Leeb . ( Heinrich Hoffmann , K. ) - Rechts : Die Verbundenheit von Heer und Volt . Ueberall im Manövergebiet besteht zwischen den Soldaten
und der Bevölkerung das herzlichte Einvernehmen . Sier erhalten Soldaten eine Erfrischung . Solch eine Sessenschnitte einmal rund ums Brot hat es in fich ! (Scheri Bilderdienst , k



Staat , den Menschen und den Boden von der Herrschaft des
Kapitalismus zu befreien . Wie rücksichtslos die national¬
Sozialistische Staatsführung dem Bauernsterben durch das
Grbhofgesetz ein Ende machte , beweisen die Zahlen über
den Rudgang der Zwangsversteigerungen landwirtschaft¬
licher Betriebe . Darüber hinaus gelang es der neuen
Staatsführung , rund 15 000 Neubauernhöfe zu
Schaffen und weit über die doppelte Anzahl landwirtschaft¬
licher Kleinbetriebe so zu vergrößern , daß fie den Umfang
von Erbhöfen bebamen und damit die Grundlage einer ge =
sunden Wirtschaftlichkeit . Während früher Not und Be¬
drückung auf den Höfen unserer Bauern lasteten , lebt heute
auf ihnen ein freies , stolzes Geschlecht , das in Ruhe seiner
Arbeit nachgehen kann .

Nachdem die Scholle dem deutschen Bauern gesichert
war , mußte durch die Erzeugungsschlacht die
Landwirtschaft zur vollen Entwicklung gebracht und somit
gleich stark neben die übrigen Zweige der Volkswirtschaft
gestellt werden . Das wirtschaftliche Ergebnis der Er¬
zeugungsschlacht ist schon jetzt eine gewaltige Steige¬
rung der Bodenerträge , durch die unser Volk in
seiner Ernährung ein Höchstmaß von Unabhängigkeitvon Unabhängigkeit
gegenüber dem Auslande erlangt . Im Zusammenhang
hiermit bekommt die Versorgung unseres Volkes ganz all¬
gemein eine größere Stetigkeit und Sicherheit . Gine an¬
dere wichtige Wirkung der Erzeugungsschlacht liegt in der
Festlegung eines gerechten und beständigen
Nahrungsmittelpreises . In der Systemzeit
bekam der Bauer für seine Erzeugnisse Preise , die nicht
einmal im entferntesten ausreichten , seine Gestehungs¬
fosten zu decken , während der Verbraucher von Tag zu
Tag höhere Preise für die landwirtschaftlichen Produkte
zu zahlen hatte . Dabei spielte der Jude wie üblich die
Rolle des Großverdieners .

So seht die Erzeugungsschlacht an die Stelle der Will¬
für die Ordnung , an die Stelle des unverdienten Pro¬
fits den gerechten Lohn . Indem der Bauer aus Frei¬
zügigkeit und Verantwortungsbewußtsein gegenüber Volk
und Staat zu höchsten Leistungen kommt , verpflichtet er
die deutsche Gesamtwirtschaft , ihm nachzustreben .

Großkampf auf Hessens Höhen
Der Führer wieder im Gelände der großen Serbstübungen

Bad Nauheim , 23 . September
Die Nacht zum Dienstag verlief im Kampfgebiet " ruhig .

Die Truppen beider Parteien hatten am Montag erhebliche
Marschleistungen vollbringen müssen , um sich in dem schwierigen
Gelände günstige Stellungen zu sichern , die ihr weiteres Vor¬
gehen erleichtern sollten . Die Aufklärungsabteilungen blieben
unter vollem Einsatz der motorisierten und berittenen Streit¬
fräfte , ihrer Fußtruppen und ihrer Flugzeuge bemüht , die
Stärke des Gegners und seine Bewegungen zu erkunden .

Es war zu erwarten , daß sich die kriegführenden " Parteien
bei ihrem Vormarsch in das wegearme Uebungsgebiet der alten
natürlichen Verkehrswege bedienen würden , die der Um¬
gebung des Vogelsberges im Gesamtbild der geogra
phischen Struktur Deutschlands ihre besondere Bedeutung ver¬
leihen und die den Norden und Nordosten des Reiches mit
seinem Süden verbinden . Da die rote Partei aus südwestlicher
Richtung , etwa über Frankfurt -Hanau , anmarschierte und dabei
einen der beiden Verkehrswege , die „hessische Senke" , die zwi¬
schen Vogelsberg und Taunus die mitteldeutsche Gebirgswelle
freuzt , schon hinter sich gelassen hatte und endlich die blaue
Armee etwa aus der Richtung Kassel - Hornberg - Lauterbach
von Norden nach Süden vorstieß , näherten sich beide auf dem
anderen großen Verkehrswege , der das Kinzigtal aufwärts über
den Vogelsberg und Rhön verbindenden Landrücken mit dem

Lauf der Fulda in Kasseler und Thüringer Gebiet führt . In
der Tat standen sich die Spizen beider Parteien am Abend des
Montag auf diesem Landrücken in der Linie Lichenroth süd¬
östlich des Vogelsberges und Schlüchtern am Südostabhang
der Hohen Rhön etwa in der Mitte dieser Verkehrswege gegen¬
über .

„ Rot " zum Angriff entschlossen
Der Kommandierende General des ( roten ) V. Armeekorps ,

General der Infanterie Geyer , der nach den Erkundungen seiner
Aufklärungstruppen den Eindruck gewann , dem Gegner an
Kräften überlegen zu sein , entschloß sich zum Angriff auf seinem
linken Flügel , der für den 22. September , 9 Uhr vormittags ,
angesetzt wurde . Der Führer der „ blauen " Armee befahl , die
erreichte wichtige Linie mit allen Mitteln bis zum Eintreffen
der rückwärtigen , noch in Marsch befindlichen Teile seiner
Armee zu behaupten , der durch den gestrigen Angriff der

roten " Kampfgeschwader verzögert worden war . Die „ rote "
Division , bei der der Schwerpunkt des Angriffes lag , wurde in

verstärkt , um den Durchbruch in das Fulda -Tal zu erzwingen .
der Nacht durch Artillerie und Einheiten der Panzertruppen

Wenn nun der Bauer am 4 . Oftober beim Erntedant¬
tag auf dem Bückeberg vor den Führer tritt , um vor ihm
Rechenschaft darüber abzulegen , was er für die Nahrungs¬
freiheit des deutschen Boltes getan hat und um von ihm
die neue Parole zu erhalten , dann wird neben ihm als
vollwertiger Boltsgenosse der Landarbeiter stehen ,
dessen Mitarbeit ausschlaggebend ist für die erfolgreiche
Durchführung der Erzeugungsschlacht ; denn es ist das Ziel
der Arbeit des Reichsnährstandes , dem Landarbeiter die
Stellung einzuräumen , die ihm als Mitarbeiter des
Bauern zukommt . Sein Dienst ist Ehrendienst ; auch er
hilft mit , die Nahrungsfreiheit und damit eine der Vor¬
ausjegungen für die weitere Sicherung der politischen Freissichtspunkte , aber auch die Anmarschstraßen besetzt, um so mehr ,
heit Deutschlands zu schaffen .

So werden Bauer und Landarbeiter aus Nord und
Süd , aus Ost und West in ihren schmucken Trachten am
4. Oftober als festgefügte Einheit vor dem Führer stehen ,
um ihm erneut Treue zu schwören und um neue Kraft zu
bekommen für die Lösung der Aufgaben , die ihnen im
Rahmen der Gesamtwirtschaft für die Ernährung unseres
Bolles zufallen . gn .

Beweisaufnahme im Bauprozeß nochmals eröffnet
Berlin , 23 . September .

In der Verhandlung im Berliner Bauunglücks =
prozeß verkündete die 11. Straffammer des Berliner
Bandgerichts am Dienstag den Beschluß , daß neun von
den von der Verteidigung gestellten zwölf neuen Beweis¬
anträgen stattgegeben wird . Der Gegenstand der restlichen
drei Beweisanträge wird als wahr unterstellt . Die von
der Berteidigung genannten Zeugen und Sachverständigen
sollen auf Donnerstag geladen werden .

Diese Beschluß des Gerichts bedeutet eine nicht un¬
wesentliche Verlängerung des Berfahrens . Der Vor¬
thende gab hierzu folgende Erklärung ab : Das Gericht
ist zwar der Auffassung , daß die teilweise mehrdeutigen
Beweisanträge der Verteidigung zum Teil eine Wieder¬
holung der Beweisaufnahme zur Folge haben , die hätte
vermieden werden können . Da das Gericht aber ebenso
wie bisher alles tun will , um etwa noch mögliche Un¬
flarheiten zu beseitigen , ist es zu dem Beschluß gekommen ,
nenn von den zwölf gestellten Beweisanträgen statt¬
zugeben ,

Der Führer im Manövergelände
In aller Frühe sind trotz des wenig freundlichen Wetters die

Schlachtenbummler wieder in hellen Scharen hinausgeeilt und
halten die das voraussichtliche Kampfgebiet umlagernden Aus¬

als sie aus einem Maueranschlag erfahren haben , daß der
Führer im Manövergelände weilt . Auf dem Wege zum
linten Flügel der „ roten " Partei , von dem der Angriff aus¬
gehen soll , scheint alles in tiefstem Frieden zu liegen . Ueber
Der Wolkendede zieht ein Aufklärungsflieger seine Kreise . Blöt
lich stößt er herab und streicht wie ein Habicht über die Höhen ,
von wütendem Abwehrfeuer empfangen . Dann verstummt der
Lärm . Wieder ist es so still , daß man aus der Ferne den Jubel
hört , mit dem der Führer in den Ortschaften begrüßt wird .

Der Angriff beginnt
Puntt neun Uhr seht mit einem Schlag heftiges Artillerie¬

feuer von Rot auf die blauen Stellungen ein , und sofort trägt
in präziser Zusammenarbeit auch die Infanterie der hier lie¬
genden Division ihren Angriff vor , gedeckt durch ein mörderisches
MG . - Feuer . Blitzschnell arbeiten sich die Truppen unter dem
Schutz der eigenen Artillerie und der aus verdeckter Stellung
schießenden schweren Infanteriewaffen unter geschickter Aus¬
nügung jeder sich im Gelände bietenden Deckung gegen die von
Blau besetztenWaldränder vor . Erst wenn sie beim Ueberquerender Bodenwellen Abwehrfeuer erhalten , greifen sie auch ihrer¬
seits in den Feuerkampf ein . Es ist ein wundervolles militäri¬
sches Schauspiel , das sich hier den Schlachtenbummlern bietet
und von ihnen in atemloser Spannung verfolgt wird . Den Ab¬
schnitt beherrscht die dicht mit dunklen Tannen bestandene
Söhe Sundsloh im Südosten des Vogelsberges ,
Waldrändern. Immer häufiger müssen die angreifenden Schügen
und hier empfängt die Angreifer schwerstes Feuer aus den

nerischen Feuers nußen sie sofort zu weiterem Vorgehen aus .
in Deckung gehen . Aber selbst ein geringes Nachlassen des geg¬

Kampfwagen greifen ein
Da rollen plöglich , durch die Mulden gedeckt , Panzerkampf¬

wagen in breiter Welle heran , die auf dem weichen Wiesenboden
fast lautlos vorwärtskommen . Nur bei plötzlichem Aussehen des

Mussolini grüßt die deutsche Jugend
Fortsegang von der ersten Sette

Sichtlich bewegt erwiderte darauf

Nach dem Vorbeimarsch begab sich der Reichsjugend - , italienische Nation ein dreifaches Steg - Heil aus . Aus
führer mit seinen Begleitern und den 452 Hitlerjungen in Sunderten von Kehlen brausten dem Duce herzliche Heil¬
den Palazzo Venezia . Die H3 . -Formationen nahmen im rufe entgegen .
großen Empfangsiaal Aufstellung . Als
der italienische Regierungschef den Saal betrat , wurde er
von den deutschen Jungen mit Seil -Rufen begrüßt . Ge¬
meinsam mit dem Reichsjugendführer schritt er die Front
der Formationen ab . Darauf nahm

Meichsjugendführer Baldur von Schirach
das Wort zu einer furzen Begrüßung in italienischer
Sprache und wandte sich an den Duce mit folgendenWorten :

„ Erzellenz ! Vor einigen Augenblicken habe ich vor dem
Symbol der Toten Italiens den Lorbeerfranz der deut¬
schen Jugend niedergelegt . Jegt aber grüße ich im Namen
des jungen Deutschland in Ihrer Person das lebende und
wiederersbandene Italien . Die Herzen dieser Jungen , die
augenblicklich vor Ihnen stehen , find tief bewegt . Niemals
fonnte unsere Jugend im Ausland bisher vor einem so
hohen und wohlwollenden Gastgeber antreten . Dank der
Gastfreundschaft Ew . Exzellenz und des gesamten italieni¬
schen Boltes , dant der wunderbaren Vorbereitung und
Betreuung durch meinen lieben Kameraden und treuen
Freund , Renato Ricci , haben wir mit unseren Augen die
Schönheiten dieses bewunderungswürdigen Landes aufge¬
nommen , und sie sind uns zum Erlebnis geworden . Größer
noch als die Stunden , in denen wir durch Ihr schönes
und kraftvolles Band reisten , ist dieser Augenblick , wo
wir von Ihnen stehen !"

Der Reichsjugendführer kommandierte Stillgestanden !"
and brachte auf die in Benito Mussolini verkörperte stolze

in deutscher
später ) .

Muffolini
Sprache (Rede Mussolinis folgt

Mussolini gab in seiner Ansprache seiner Freude über
den Besuch der deutschen Jugend in Italien Ausdruck und

Jugend sich nicht nur in ihrer äußeren Disziplin ähnlich
erklärte , daß die nationalsozialistische und die faschistische

seien , sondern sie durchpulse auch eine ähnliche geistige
Idee , die die Größe und Macht der beiden Staaten aus¬
mache . Er hoffe , daß sich die H3 . im Lande der Schwarz¬
hemden wohlfühle , bei jenen Männern , die auch durch
Hingabe ihres Blutes bereit seien , für die Größe und die
Ehre ihrer Nation zu kämpfen . Eine starke und geeinte
Jugend trage zur Kraft und Größe der beiden Staaten bei
und sichere den geistigen Widerstand gegen die Gegner der
Ordnung und der nationalen Lebenskraft in der Welt .

Nach dem Königsmarsch spielte der H3 . -Musitzug das
Deutschland und das Horst -Wessel -Lied . Der Duce schritt
dann nochmals durch die Reihen der deutschen Jugend
und verabschiedete sich von ihr mit dem Ruf Auf
Wiedersehen ! "

"

Vor dem Palazzo Venezia hatte die Menschenmenge ge
duldig ausgeharrt . Als der Reichsjugendführer und die
deutschen Jungen das Regierungsgebäude verließen ,
wurden sie von der italienischen Bevölkerung durch herz¬
liche und begeisterte zurufe nochmals gefeiert

| Schlachtenlärms hört man das Rasseln ihrer Gleitfetten . Mit
erstaunlicher Geschwindigkeit schieben sie sich an den Wald¬
rändern entlang , um sie von feindlichen MG . -Nestern zu säu¬
bern . Spielend überwinden sie die Unebenheiten des Bodens ,
rutschen sie in die Bachtäler , steigen am gegenüberliegenden Ufer
empor , immer darauf bedacht , aus der Sicht der Abwehrgeschüze
zu bleiben . Auf einem freien Abhang schwenten sie unter hef¬
tigem Feuer der blauen Panzerabwehrkanonen in breiter Front
zur Höhe ein . Nicht alle kommen durch das Abwehrfeuer ; aber
der ersten Welle folgt eine zweite und eine dritte und unmittel¬
bar hinter ihr immer dichter die Schüßen in langen Retten .
Soweit es sich mit dem Glase verfolgen läßt , scheint der Vor¬
stoß gut voran zu kommen .

Die Eigenart des Geländes , aber auch der starke Einsatz
aller Wafefngattungen und nicht zuletzt der erbitterte Wider¬
stand des Gegners verlangt von Führern und Unterführern bei
dem schnellen Nachrücken vielfach schnelle und selbständige Ent¬
schlüsse. In dieser Phase des Kampfes bleibt wenig Zeit zu
umständlichen Kombinationen , hier darf nicht gezaudert , hier
muß gehandelt werden . Während eine neue Welle der Panzer¬
traftwagen vorgeht , um die Waldränder aufzurollen , werden
auch schon die Reserven nachgezogen .

Eine halbe Stunde nach dem Beginn des Angriffs erscheint
der Kommandeur der hier vorgehenden Division in der ver¬
lassenen Ausgangsstellung , um mit den Regimentskommandeuren
bereits die neuentstandene Lage zu besprechen .

Blau rüstet zum Gegenstoß
Die Gäste -Gruppe , die von Generalmajor von Zepelin bes

treut werden , verfolgen inzwischen die Entwicklung der Dinge
bei der blauen Partei . Durch den Einsatz der Panzerkraftwagen
haben die roten Angreifer überraschend schnell Boden gewonnen
und einige wichtige Höhepunkte besezen können . Das unüber¬
sichtliche Gelände scheint jedoch den beabsichtigten Durchbruch
vereitelt zu haben , denn auf dem rechten Flügel der blauen
Armee , der den Hauptstoß aufzuhalten hatte , werden bei unserem
Eintreffen schon die Kräfte für einen Gegenstoß bereitgestellt ,
während in den Waldungen noch immer ein heftiger Kampf
tobt und die blaue Artillerie , deren Stellungen durch vorzügliche
dem Gelände angepaßte Tarnungen kaum zu erkennen sind , mit
einheitlichem Feuer in den Kampf eingreift .

im

„ Die Stellung wird gehalten "
Obwohl an die Truppen , Angreifer wie Verteidiger , am

Bortage und zum Teil auch noch in der Nacht außergewöhnliche
Anforderungen gestellt wurden , zeigten sie eine bemerkenswerte
Frische , die nicht zuletzt dadurch erreicht worden ist , daß ihre
Führer durch tlugen und verteilten Einsatz ihrer Truppe auch

Bewegungstrieg " noch immer Zeiten der Ruhe zu ver¬
schaffen wissen . Nicht zuletzt aber trägt zu der guten Stimmungdie Anteilnahme der Zivilbevölkerung bei , die nicht müde wird ,
den Soldaten der jungen deutschen Wehrmacht , soweit es in
ihren Kräften steht , Erleichterungen zu verschaffen . Bezeichnend
für den Geist der hier im schweren Kampf liegenden Truppen ist

teidiger der blauen Armee auf unsere Frage nach den Kampf
die Antwort , die uns die in vorderster Linie kämpfenden Ver¬

aussichten zuriefen : „ Die Stellung wird gehalten ! !"

Dr. Goebbels besichtigte antike Baudenkmäler
Athen , 23 . September .

Reichsminister Dr . Goebbels nahm am Dienstag eine
eingehende Besichtigung der berühmten antiken Bau¬
denkmäler und Ausgrabungen vor .

Zunächst fand ein Besuch auf der Akropolis unter
Führung des Direktors Kiparisfis und des stellvertretenden

Landesgruppenleiter der NSDAP ., statt .
Leiters des deutschen Archäologischen Institutes Dr . Wrede ,

Der Rundgang durch die ehrwürdigen Kultstätten des
alten Hellas machte den tiefsten Eindruck auf den Mi¬
nister , der gegenüber seinen griechischen Begleitern wieder¬
holt der Bewunderung über die unvergänglichen Zeugen
höchster Kultur Ausdruck gab .

Die im Umkreis der Akropolis gelegenen neuen
Siedlungen der griechischen Flüchtlinge und Rück¬
wanderer , die von den schwierigsten Problemen des heuti¬
gen Griechenland künden , erwedten gleichfalls das beson¬
dere Interesse des Reichsministers . Anschließend fand ein
Besuch des Theseus - Tempels am Fuße der Afro¬
polis statt .

Am Nachmittag besuchte Dr . Goebbels die von deutscher
Seite vorgenommenen Ausgrabungen von Kerameitos mit
den freigelegten antifen Begräbnisstätten .

Am Abend waren der Minister und seine Begleiter
Gäste des Kommunalministers und Staatsfommissars
Kotzias .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichstanzler hat den Reichsstatthalter in

Thüringen , Gauleiter Frig Saudel , zum ehrenamtlichen Füh
rer der „Wilhelm Gustloff - Stiftung " ernannt .

Reichsaußenminister Freiherr von Neurath tehrte
Dienstag von seinem eintägigen Jagdaufenthalt nach Budapest
zurück .

Das heimkehrende Luftschiff „ Sindenburg " befand sich nach
Mitteilungen der Deutschen Seewarte um 19. 00 Uhr MEZ .
250 Km . südöstlich von Neufundland .

Am Dienstag fanden in Roskilde , Herning und Rönne die

demokraten und Radikale), die bereits seit Jahren im Folke
Die Wahlen ergaben , daß die Regierungsparteien (Sozial¬
Wahlen von 28 Abgeordneten des dänischen Landsting statt .

ting die Mehrheit haben , diese nunmehr auch im Landsting
erreichten .

"Das schwedische Aftonbladet " schreibt , der Sieg der Sozial¬
demokratie bei den schwedischen Reichstagswahlen fönne so .
wohl für das Land als auch für die Partei gefährlich werden .
Nach allem zu urteilen , stehe Schweden vor einer Klassen¬
herrschaft , und was das bedeute , das habe die Geschichte
Europas in legter Zeit mehr als genug gezeigt .

In Warschau sind Vertreter der französischen „ Banque des
Pays du Nord " und des Rüstungskonzern Schneider -Creuzot
eingetroffen , die mit Vertretern des Finanzministeriums und
des Verkehrsministeriums über die weiteren Raten der soge =
nannten „ Eisenbahnanleihe " , d . h . über die weitere Finan¬
zierung des Aufbaukredits der Eisenbahnlinie vom
schlesischen Kohlenrevier nach Gdingen verhandeln .

cber :

bien) tötete 17 Eingeborene und richtete umfangreiche Ber¬
Ein Erdbeben im Karagebiet auf Sumatra (Niederländisch¬

heerungen an . Bisher fonnten erst vier Leichen geborgen
werden . Nach einer Mitteilung des Residenten von Atjeh
werden die Aufräumungsarbeiten etwa 14 Tage in Anspruch
nehmen . Eine große Anzahl von Personen erlitt Berlegungen .



Rundschau vomlage
Das Ende der Verbrecherbande Gebrüder Schüller

Erich Schüller als letter gefaßt - Gefährliche Volksschädlinge zur Strecke gebracht
Breslau , 23 . September

Vor einigen Tagen fonnte , wie von der Breslauer
Kriminalpolizei bekanntgegeben wird , in Hechingen
( Hohenzollern ) auch der letzte der sechs Gebrüder Schüller ,
Erich Schüller , festgenommen werden . Die Festnahme er¬
folgte so überraschend , daß der Verbrecher , nachdem er noch
im legten Augenblic einen Schuß abgegeben hatte , über¬
wältigt werden konnte , ohne daß jemand verlegt wurde .
Damit wurde eine der gefährlichsten Verbrecherbanden
endgültig zur Strede gebracht .

-Die sechs Gebrüder Schüller Erich , Willy , Friz ,
Hermann , Walter und Marhaben nicht nur den Raub¬
überfall auf den Bahnpostwagen bei Rothwasser in der
Nacht zum 12 . Mai 1932 und den am 8 . Oktober 1932 in

Löwen ( Kreis Brieg ) auf den Kaufmann Ludwig ver¬
übten Raub mord sowie den Tod des Gendarme =
riewachtmeisters Buchmann auf dem Gewissen .
Im letzten Jahr konnte von der Polizei auch umfang¬
reiches Beweismaterial für zahlreiche weitere schwerste
Straftaten zusammengetragen werden , das durch die Ge¬
ständnisse der in Haft befindlichen Erich und Frizz Schüller
voll bestätigt wurde . In den Jahren 1932 bis 1936 sind
von dieser Verbrecherbande nicht weniger als 33 schwere
Geldschrankeinbrüche verübt worden , bei denen in zwei

Fällen von der Schußwaffe Gebrauch gemacht wurde .
Weiter fallen diesen Volksschädlingen 115 Büro - , Geschäftss
und andere Einbrüche sowie Diebstähle zur Last , wobei
gleichfalls in vier Fällen mit der Schußwaffe vorgegangen
wurde .

In Verbindung mit diesen Straftaten find 24 Personen
als Mittäter überführt worden . Sie konnten sämtlich fest¬

genommen werden . Wegen Begünstigung der Gebrüder
Schüller sind insgesamt gegen 42 Personen , und zwar
gegen 23 Frauen und 19 Männer Verfahren in Gang ge¬
bracht worden .

Erich Schüller , einer der gefährlichsten der Brüder ,
hatte vor seiner Festnahme eine Reise durch ganz Deutsch¬
land unternommen ; er war in Bremen , Hamburg und am
Rhein gewesen , hatte überall gezeltet und beabsichtigte , sich
in Hechingen einige Tage auszuruhen " .

Sallenturm in Brügge vor dem Einsturz
otz . Brüssel , 23 . September

Der berühmte , etwa hundert Meter hohe Turm der Halle in

Brügge , der aus dem 14 . Jahrhundert stammt und im 16 . Jahr¬
hundert erneuert wurde , zeigt seit einiger Zeit Risse , die auf
Senkungen des Fundaments schließen lassen . Bereits im Jahre
1910 wurden Schäden am Fundament des Turmes festgestellt .
Inzwischen zeigt die Spize des Turmes eine Neigung von etwa
78 Zentimeter . In Sachverständigenkreisen wird erklärt , daß
man mit der Gefahr eines Einsturzes des Turmes rechnen
müsse , wenn nicht unverzüglich Sicherheitsmaßnahmen getroffen
würden , zumal das berühmte Glockenspiel mit seinen 47 Glocken
im Gewicht von mehr als 20 000 Kg . eine schwere Belastung des
Bauwerks bilde .

Meuterei auf französischem Dampfer
Buenos Aires , 23 . September .

Nach Funksprüchen , die von mehreren auf See befind¬
lichen Dampfern abgesandt wurden , soll der französische
Dampfer „ Belle Isle " , der dem „ Chargeurs Reunis " ge =
hört , auf hoher See unter roter Flagge fahrend gesichtet
worden sein . Angeblich hat die meuternde Mannschaft den
Kapitän gefangen gesetzt .

Montevideo , 23. September .

Die uruguayaische Regierung erhielt von ihrem Bot¬
schafter in Rio de Janeiro die Meldung , daß die Mann¬
schaft des französischen Dampfers Belle Isle " meutere
und unter roter Flagge fahre . Die uruguayaische Regie¬
rung hat daraufhin Borkehrungen getroffen , um zu ver¬
hindern , daß der in der Nacht zum Mittwoch in Monte¬
video erwartete Dampfer im Hafen anlege .

Srokki plant - - eine neue Internationale !
Brüssel , 23 . September .

otz . In Ergänzung der Berichte über das bei den Mas¬

senhaussuchungen in den letzten drei Tagen beschlagnahmte
hochverräterische Material wird mitgeteilt , daß bei einem
Funktionär der Sozialrevolutionären Partei in Brüssel
ein umfangreicher Briefwechsel mit Trotti sicher¬
gestellt wurde . Aus dem Briefwechsel ergab sich , daß
Trozki mit der Bildung einer neuen Internationale be¬
schäftigt ist , in die die Sozialrevolutionäre Partei unter
Führung von Walter Dauge aufgenommen werden sollte .

, , Von einem Verzicht auf Malta keine Rede
Englands Marineminister über die Mittelmeerpolitik

London , 23 . September .

Eine bedeutsame Erklärung über die englische Mittelmeer¬
Politik gab am Dienstag der soeben von seiner Inspektions¬
reise nach dem Mittelmeer zurückgekehrte er ste Lord der
Admiralität , Sir Samuel Soare , auf einer eng¬
lischen Presse -Konferenz in der Admiralität ab .

Darnach wird England auf Malta als Stützpunkt für die
britische Flotte nicht verzichten . Vielmehr beabsichtigt
die britische Regierung nach den Worten des Marine¬
Ministers , die Kräfteverhältnisse im Mittelmeer den
nenen Bedingungen anzupassen , um die Reichsverteidi¬

gungslinien zu sichern .

Die militärische Zukunft der Insel Zypern wird zur Zeit noch
erwogen , doch ist der erste Lord der Admiralität der Ansicht ,
daß 3ypern im Interesse seiner fünftigen Entwicklung einen
besseren Hafen haben muß .

Im einzelnen führte Sir Samuel Hoare u . a . folgendes aus :
Die Besichtigung unserer Schiffe und unserer sehr

wichtigen Stügpuntte im Mittelmeer ist für mich von
größtem Wert gewesen . Es ergeben sich für uns hinsichtlich
dieser Stügpunkte zahlreiche neue Fragen die wir zu lösen be =
absichtigen . Von einer Aufgabe unserer Stellung im Mittel¬
meer oder von einem Verzicht auf Malta als Stükpunkt fann
nicht die Rede sein . Wir wollen diese neuen und schwierigen
Probleme in Angriff nehmen , um unsere fünftige Stellung

In aller Stille und Gründlichkeit konnten von der

Polizei die entsprechenden Sicherheitsmaßnahmen ge¬
troffen werden . In den letzten 1½ Jahren hatten zwölf
besonders ausgesuchte Beamte nur den Fall Schüller
zu bearbeiten . Von den Behörden wurde alles getan ,
um diese Volksschädlinge zur Strecke zu bringen , was denn
auch dank der mustergültigen Zusammenarbeit aller 3ähne putzen ist viel , Zähne pflegen alles .
Stellen gelungen ist .

Schwerer Hagelschlag an der Amper
München , 23 . September .

In einzelnen Teilen des Kreises Fürstenfeldbruck (20
Kilometer westlich von München ) hat das Unwetter vom
Montag abend schwer gehaust . In der einen Hälfte des
Ortes Schöngeising blieb nicht eine Fensterscheibe ganz .
Die Dächer wurden vom Hagel durchlöchert , so daß das
Getreide in den Scheunen arg mitgenommen wurde . In
Holzhausen wurden ebenfalls Tausende von Fenstern ein¬
geschlagen .

Regelmäßige Flugverbindung Amsterdam -Kapstadt ?
otz . Amsterdam , 23 . September

Die Kon . Luchtvaart mij . ( KLM . ) beabsichtigt , in Zu¬
sammenarbeit mit einer englischen Luftfahrtgesellschaft , eine
regelmäßige Flugverbindung zwischen Holland und Südafrika
zu schaffen . Die Route soll von Amsterdam über Paris - Tou¬

louse Sevilla längs der Westküste von Afrika über Casablanca
Dafar - Monrovia nach Kapstadt geführt und bereits am

1. Mai 1937 mit Douglasflugzeugen eröffnet werden . Die süd¬
afrikanische Regierung steht diesen Plänen grundsäglich wohl¬
wollend gegenüber .

-
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Pf .

Nicht darauf kommt es an , mit welcher

Kraft Sie die Zähne putzen , sondern dar¬

auf , daß auch der äußerste Winkel erfaßt

wird . Nivea - Zahnpasta wirkt auch

dort , wo die mechanische Reinigung

nicht hinreicht . Das ist dann Zahnpflege .

H

völlig sicherzumachen . Eine Erklärung dieser Art stellt feiner¬
lei Drohung gegen irgend jemand dar . Mir scheint es selbstver¬
ständlicher gesunder Menschenverstand zu sein , daß wir unsere
dortigen Verbindungslinien sichern , wenn man sich
daran erinnert , daß das Mittelmeer eine der lebenswichtigen
Straßen des britischen Reiches ist ." Der Minister erklärte
weiter , er habe in der italienischen Presse Artikel gelesen , daß
England seine neue Mittelmeerpolitik Klarstellen müsse und
daß es den anderen Mittelmeermächten , den Italienern und
Franzosen , eine Erklärung hierüber abgeben solle . „ Das Vers
langen nach einer solchen Erklärung " , so fuhr der erste Lord

einschließlich Italien die bestmöglichen Beziehungen unterhal¬
ten . Aber das entbindet uns nicht von der offenkundigen Not¬

wendigkeit , unsere eigenen Verbindungslinien so sicher wie
möglich zu machen " .

London , 23 . September .

Die Entsendung von Truppenverstärkungen nach Palästina
dauert unverändert an . Am Dienstag wurden in Southampton
zwei weitere Bataillone in Stärte von je 700 Mann einge¬
schifft . Allem Anschein nach bezieht sich der Beschluß der eng¬
lischen Regierung , die Militärgarnison in Palästina beträcht¬
lich zu verstärken , nicht auf die 1. Division , die bereits zum
größten Teil unterwegs ist , denn nach einer Reutermeldung
aus Kairo trafen am Montag abend zwei Haubikbatterien so¬
wie eine Kompanie technischer Truppen aus Aegypten in Palä¬
stina ein .

Hase

fort, beruht auf einem völligen Mißverständnis. Wir haben Ein Unglück kommt selten allein . .
überhaupt keine neue Mittelmeerpolitit . Unsere Politit im
Mittelmeer ist völlig unverändert , das heißt mit anderen Wor¬

ten , wir hoffen , daß wir fünftig mit allen Mittelmeermächten

Madrid vom Süden abgeschnitten !
Der wichtige Stüßpunkt Maqueda eingenommen - Vor dem Angriff auf Bilbao

Sevilla , 23 . September

Die Lage der roten Regierungstruppen
von Madrid hat sich nach den letzten vorliegenden
Meldungen erheblich verschlechtert . Die wichtigste
Stadt Maqueda ist am Montag wie man jetzt
erfährt , durch die Truppen des Generals Franco ein¬
genommen worden . Da es sich hier um einen sehr wichtigen
Knotenpunkt handelt und sich nun alle Verbindungswege
von Madrid nach Südspanien in den Händen der Natio¬
nalisten befinden , so hat gleich unmittelbar nach der Ein¬
nahme der Stadt eine Konferenz aller nationalistischen
Oberbefehlshaber stattgefunden . Wie die portugiesischen
Blätter melden , befaßte sich diese Konferenz in Salamanca
mit der neuen Lage . Der Staatspräsident Azana hatte
die nun für Madrid verlorene Stadt noch wenige Tage
vor dem entscheidenden Angriff der Militärgruppe be¬
sichtigt . Die roten Truppen sollen sich nach der Einnahme
Maquedas in wilder Flucht zurückgezogen haben . Es
hängt offenbar mit der veränderten militärischen Lage zu¬
sammen , wenn in den letzten Tagen sehr starke marri¬
stische Einheiten zu einer Offensive auf die Stadt
Huesca angesetzt wurden . Huesca , das etwa siebzig
Kilometer nordöstlich von Saragossa liegt , befindet sich
aber , wie der Sonderberichterstatter des DNB . mitteilt ,
nach wie vor in den Händen nationaler Truppen . Es
wurde sogar eine Entlastungsoffensive durchgeführt , bei
der die Marristen erhebliche Verluste zu verzeichnen hatten .

Rundfunkmeldungen aus Jerezz berichten , daß in
Barcelona völlige Anarchie herrsche und der
tatalonische Präsident sich mit Fluchtabsichten trage . Die
beiden nordspanischen Häfen Bilbao und Santander sind

in den letzten Tagen von nationalistischen Flugzeugen
mehrfach überflogen worden , die dort Zettel abwarfen ,
in denen die Bevölkerung zur Uebergabe aufgefordert wird .
Verschiedene Ortschaften in den baskischen Provinzen sind
bereits wieder besetzt worden und der Angriff auf die
beiden großen Säfen soll am 25. September beginnen .

140 Kinder aus Saragossa , die sich in einer
Ferienkolonie befanden , wurden nach dem Ausbruch des
spanischen Bürgerkrieges von Marristen verschleppt . Nach
einer Meldung aus Saint Jean de Luz haben die roten
Milizen auf der Flucht vor den nationalen Truppen die
fräntlichen Kinder aus den Betten gerissen, in bereit¬
stehende Lastkraftwagen geschleppt und dann nach einem
unbekannten Ziel abtransportiert . Die Einwohner von
Saragossa befinden sich in großer Besorgnis und Empö¬
rung über das unmenschliche Vorgehen der Marxisten ,
da die Nachforschungen nach den vermißten Kindern bis¬
her ergebnislos blieben.

Die Rationalisten furz vor Toledo
Paris , 23 . September .

Wie das Hauptquartier des Generals Franco um 0. 30 Uhr
mitteilt , hat der Vormarsch der nationalistischen Truppen an
der Talavera -Front zur Einnahme der Ortschaft Torrijos , kurz
vor Toledo geführt . Die Roten haben bei Torrijos wiederum
starte Verluste erlitten , unter denen sich auch der Komman =
dant Lopez Herrero befindet . Zahlreiche Gefangene konnten
gemacht werden .

An der Guipuzcoa -Front haben die nationalistischen Trup¬
pen Vergara eingenommen . An der andalustschen Front wur¬
den zwei rote Flugzeuge von nationalen Jagdflugzeugen zum
Niedergehen gezwungen und durch Brandbomben zerstört .

Bei Hase meldet sich ein feiner Herr mit Aktentasche . Er komme
wegen Kriegsanleihe , fie wird welch Glück , denn Hase hat noch

welche ! auf Antrag jest zu höh ' rem Kurse ausbezahlt . Bloß
11 Mart 50 foftet die Gebühr , was Hase noch bescheiden findet
im Hinblick auf die Summen , die da winken . . .

Hase wartet viele Wochen umsonst . Dann schlägt er Krach . , ,Um
Gottes willen " , sagt man ihm ,, , Sie können wohl nicht lesen ?
Vor diesem Schwindler war doch längst gewarnt !"

Mein , Hase weiß von nichts , obwohl es überall gestanden hatte !
Die schönen 11 Mark 50 . . .

Tja hätte er Zeitung gelesen !
Die warat beizeiten : Sich dich vor , sonst hau ' n dich Gauner übers Ohr !

-
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LICHTSPIELE

Die Frauen vom Tannhof
Ein selten schöner Film ! So schön wie » Waldwinter « ,
» Schluß Hubertus « ! Nur noch bis einschl . Donnerstag !

Mercedes - Schuhe !
Modelle , die man in diesem Herbst

trägt , sind in meinem Fenster ausgestellt .

Hauptpreislagen f . diesen gut . Markenschuh

10 . 75 12 . 50 13 . 509 . 75

Schuhhachuhhaus D . Wibben

EMDEN , Zwischen beiden Sielen

Stadigruppe Emden
Im Reichsbund Deutscher Kleingärtner und Kleinsiedler

von
Aus Anlaß des 5jährigen Bestehens des Kleingarten¬

bauvereins e . V. 1931 :

Freitag , den 25 . Sept . 1936 , Lampion - Werbeumzug
Antreten der Kinder um 18 Uhr bei der Neutorschule

und bei der Schule Wolthusen

Sonnabend , den 26 . September , abends 8 . 30 Uhr

Herbstfest
der Kleingärtner in sämtlichen Räumen des Lloyd - Hotels
Kleingärtner , Kleinsiedler und Freunde unserer Bewegung

sind willkommen .

Der Stadtgruppenführer
Wilh . Aits

K. Brünig
Der Vereinsleiter des Kleingartenbauvereins v . 1931

ESCORA für jede Srau

Don Ihrer Sigür fängt # 6

ab , ob Sie gefallen !

Jawohl , von Ihrer Figur hängt Ihr Eindruck ab !
Deshalb empfehlen wir Ihnen Hüfthalter und
Korseletts der Escora - Standard - Serie „ Freude

Wonne , Glück " . Moderne lange Formen , feine
Seidendamaste , schmiegsame Satins , mit oder
ohne Schnürung , zwiegenäht , herausnehmbare ,

rostfreie Stäbe , gut waschbar . Wenn Sie Escora

probieren , gebrauchen Sie das gesundheitlich
vollkommenste Korselett .

Escora Freude

Escora Wonne

Escora Glück

Ludwig

a 5 . 25

7 . 50

9 . 50

BUSS
Emden , Neutorstraße 7 - 8

Jetztist Muttermir ganz herze
Zeit inin der Küche. Mit dem
Zund-dauerbrandherd Nacht
Sie alles schnellinn gut Holl
sie ihn aber als dans glid
der Brennstoffmer noch . –

JUNO

SPAR
מונות

剪
Toſyderenwir viel brennstoffe
haben im Sommer eine küfle
Bücheund im Winter ift fie
hübschmoderneſ

Jentsch &Zwickert
EMDEN

Tanzschule Heuer - Bleimuth / Emden GeschäftsverlegungDie diesjährigen Tanzkurse für Damen u . Herren beginnen
In Oldersum am Donnerstag , dem 1. Oktober ,

abends 8 Uhr , im Hotel Brand ,

in Georgsheil am Freitag , dem 2. Oktober ,
abends 8 Uhr , im Brookmerlander Hof ,

in Marienhafe am Montag , dem 5. Oktober ,
abends 8 Uhr , im Hotel Krüger .

Foto -Werkstatt
Adolf Saudke

wwwwww

Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts jeßt : Alter Markt 2

Wellblech -Garagen
in allen Größen liefert

Buttermilchbrot
Nahrhaft !

Auto - Zumpe Preiswert !

Emden Fernruf 3230

Elektromotoren

Maschinen- und Elektro - Industrie Emden

W . WEBER , Ing .

EMDEN Fernspr . 3268

MOBEL
preiswert und gut
in großer Auswahl

Karl Elend , Emden
Gr . Brückstr . 38

Annahme von Bedarfsdeckungs¬
scheinen .

Schmackhaft !

3an Janßen
Emden , Am neuen Kirchhof

Cibo Janffen
Emden , Stagerafstraße 23

Arnold Markus
Emden , An der Schlichte 18

Halte meinen

Stammschafbock
zum Decken empfohlen .

J . de Vries , Suurhusen

Werbung
fchafft Arbeit

Marcardsmoor ,
den 22 . Septbr . 1936 .

Heute morgen 7 . 30 Uhr
nahm der liebe Gott unser
heißgeliebtes Söhnchen und
Brüderchen

Rolf
nach kurzer heftiger Krank¬
heit im zarten Alter von
sechs Jahren wieder zu sich
in sein Himmelreich wo er
nun mit seinem vorange =
gangenen Brüderchen ver¬
eint sein dürfte .

Gesang 612
Die tiefbetrübten Eltern

Rolf Habben und Frau
Anni , geb . Fisser

nebst Kindern
und allen Anverwandten

Beerdigung Freitag mittag
12 . 15 Uhr vom Trauerhause
aus .

Das Mitglied der Orts¬
gruppe Aurich

Inferiere in der 933 AuguftMaffufbe

Zurück
Dr . Dilg , Emden

Familiennachrichten

Die Geburt eines träftigen

Jungen zeigen hocherfreut an

Ihlowerfehn , den 21. Sept . 1936

Wallinghausen

ist nach kurzer , schwerer
Krankheit sanft entschlafen .
In langen Jahren hat der
Heimgegangene unserer
Ortsgruppe in treuer Ka¬
meradschaft angehört .

Heuer , Ortsgr . -Obmann .

Zur Beerdigung versammeln
sich die Kameraden
Donnerstag , nachm . 2 Uhr ,
am Ostertor . (Dienstanzug .)

am

A. Kiehne und Frau
Leni , geborene Sieften

Ein strammer Junge angekommen

Käte und Martin Samne
Betfumer -Münte , 19. September 1936

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen
Gerda Klaassen

Wilhelm Janẞen

Augustfehn i . D.
Wachtmann

Deternerlehe (Ostfr . ) , z. 3t . Surwold
23 . September 1936

Ihre am 19 . September 1936 in Essen - Ruhr

vollzogene Vermählung geben bekannt

Emden .

Gustav Höfer

Martha Höfer , geb . Gries

Sandhorst , den 21 . September 1936 .

Heute abend um 6. 30 Uhr verschied plötzlich

infolge eines Unglücksfalles unser lieber Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel

Johann H. Peters
im blühenden Alter von 23 Jahren .

In tiefer Trauer

Johann H. Peters und Frau
Geeske , geb . Bruns
nebst allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags um

2 Uhr vom Nordertor aus statt .

Driever , den 22 . September 1936 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute entschlief sanft und ruhig im hohen Alter von

87 Jahren unser lieber Vater , Bruder , Großvater und

Urgroßvater , der

Schuhmachermeister

Harmannus Bron
Die trauernden Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 25. Septbr .,
nachmittags 1 . 30 Uhr statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgange unseres lieben Georg sprechen wir
allen unseren herzlichsten Dank aus .

Familie Siegfried Backer

Jheringsfehn , den 21 . September 1936 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres lieben Vaters sagen wir auf
diesem Wege allen unsern

herzlichsten Dank

Neuis , 22. Sept . 1936 .

Wie alt ist dieser Schuh ?

Familie Bünting .

Er fann einen Monat alt sein . Er fann aber auch ein

Jahr alt fein . Genau weiß man es nicht . Ein Schuh
sieht dann stets neu aus , wenn das Oberleder glatt
ist . Ein Schuh sieht alt aus , wenn das Oberleder
brüchig ist . Sollen Ihre Schuhe lange neu aussehen ,
dann müssen Sie ihr Oberleder lange glatt erhalten .

Familien -Drucksachen
wie Geburts - , Verlobungs - , Ver¬

mählungskarten u . Trauerbriefe
in reicher Auswahl liefert dle

OTZ . - Druckerei

In dankbarer Freude zeigen wir die Geburt
unseres zweiten Töchterchens an

Marie de Boer , geb. Emmius Holthuis
3an de Boer

Wesermünde , den 18 . September 1936

Hindenburgstraße 40 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Opeline Menben

Engelke Schulte

Das Schuhputzen muß also gleichzeitig Schuhpflege
sein : Nehmen Sie eine Creme , die das Leder glatt
und geschmeidig erhält wie Diamantine , hergestellt
aus edlen Wachsen und Ballam - Terpentinöl . Das be¬
fannte Diamantine - Sparsieb sorgt dafür , daß Sie von
diefer wertvollen Creme gerade das zur richtigen Schuh¬
pflege erforderliche Quantum auftragen .

Völlenerfehn September 1936
Diamantine

mit Tyorfinb
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Ein Ostfriese erzählt von Spanien
Ein Augenzeugenbericht aus dem Lande des Schreckens und Granens

Von einem Emder Spanienflüchtling wurde
der „ OTZ . " nachstehender Bericht über die Ereig¬
nisse in Spanien zur Verfügung gestellt . Unser
Gewährsmann hat zwei Jahrzehnte in der spa =
nischen Provinz Catalonien verbracht , er darf
also als ein vorzüglicher Kenner der dortigen
Verhältnisse gelten , was für seinen Augenzeugen¬
bericht von nicht unerheblicher Bedeutung ist .

Am 19 . Juli dieses Jahres unternahm ich einen Wochen¬
endausflug mit den Söhnen meiner spanischen Wirtin und
einigen Freunden in die Berge von Corbera . Wir schlugen
dort , etwa 25 Kilometer von Barcelona , unser Lager auf und
erlebten einen herrlichen Tag in Gottes freier Natur . Gegen
Mittag des anderen Tages gingen einige Kameraden ins
nächste Dorf , um etwas Wein für den Mittagstisch zu holen .
Nach ungefähr einer halben Stunde stellten sie sich leichen¬
blaß wieder ein und erzählten uns , daß die Eisenbahn nicht
mehr fahre und in Barcelona die Revolution ausge
brochen sei . Erst wollten wir es gar nicht glauben , aber
schließlich mußten wir uns doch überzeugen lassen . Es wurde
schnell gegessen , um die Rucksäcke zu erleichtern und dann ging
es zu Fuß zurück nach Barcelona .

InNoch vor Dunkelheit tamen wir in Barcelona an .
Coll Blanc brannten Kirche und Pfarrhaus lichterloh und
die Straßen waren in Barrikaden umgewandelt . Junge Bur¬

schen (dreizehnjährige darunter ) waren bewaffnet mit Revol¬
vern und Jagdgewehren und an einer Straßenkreuzung waren
sogar Maschinengewehre aufgebaut .

Beim Weitermarsch durch die Stadt führte uns der Weg

durch eine Straße , wo eine Granate eingeschlagen hatte . Acht
Menschenleben waren davon zermalmt worden ; man sah

handgroße Fleischstücke an den Häuserfronten
fleben . Die Straße selbst war mit Blut und Fleischstücken
besät . In der elektrischen Leitung der Straßen¬
bahn hingen die Gedärme der Getöteten .

Ermattet und aufgeregt tam ich zu Hause an , wo ich von
meiner Wirtin unter Tränen empfangen wurde , denn sie hatte
schon furchtbare Sorgen ausgestanden . Am Nachmittag des
nächsten Tages ging ich in Begleitung eines Sohnes meiner
Wirtin nach dem großen nahegelegenen Hospital Clinico , um
mir den Betrieb dort anzusehen . Groß war unser Erschrecken ,
als wir den Hof dieses Hospitals betraten . Im Hof lagen in
der brennenden Sonne Leichen von Generalen , Soldaten , Geist¬
lichen , Frauen und Kindern . Wir besuchten in Begleitung
eines mir bekannten Arztes den Seziersaal und das Leichen
haus . Außerdem war ein großer Saal hergerichtet , um all die

Toten aufzunehmen . Es waren im ganzen 660 an der
3ahl und andauernd kamen Kamione und brachten immer

mehr Tote und Verwundete . Wie sie aussahen , möchte ich nicht
beschreiben , denn es war , mit einem Wort gesagt - grauenvoll .

Von dort aus ging es weiter in die Stadt . Ich wurde
Augenzeuge von der Erstürmung eines Seminars .

Es war schon niemand mehr in dem großen stattlichen Bau .

Die Schüler und Geistlichen waren schon fortgelaufen . Die

Tür wurde mit Beilen eingeschlagen und dann ging es ins

Innere . Die Fenster wurden aufgerissen und nun fing die

Plünderung an. Kleider und Wäschestücke , ausgestopfte Bögel
und Fische usw . , alles , was nicht niet - und nagelfest war , flog
auf die Straße und zum Schluß wurde diese schöne Schule in

Brand gesteckt . Sämtliche Kirchen waren schon ausgebrannt
worden und man sah nur noch die Umfassungsmauern , oder
wo diese nicht mehr standhielten , Trümmerhaufen .

Die Kathedrale von Barcelona wurde verschont , weil die

Regierung an den Türen ein Plakat befestigen ließ mit der

Aufschrift : Eigentum des Volkes .
Aus einer Klosterkirche wurden die Mumien ausgegraben

und am Eingang derselben in Reih und Glied aufgestellt .
Aus der „ Sagrada Familia " , eine noch nicht vollendete Kirche
von seltener architektonischer Schönheit , wurde die Leiche der
Stifterin des Grundstücks ebenfalls hervorgeholt und öffentlich
im Hof aufgestellt .

Eine Nonne , welche nach Aussagen der Miliz in Hoffnung
war , wurde aus einem Hause herausgeholt ; auf der Straße
wurden ihr die Kleider vom Leibe gerissen und dann der
Bauch aufgeschlitt . Zwei ihr zu Hilfe eilende Frauen
wurden niedergeschossen . Man sollte solche Niedermezelungen
nicht für möglich halten in einem europäischen Staat , wenn
man es nicht selbst mit hundert anderen gesehen hätte .

Auf der Plaza de Cataluna sah man die Pferdeleichen in

der glühenden Sonne drei Tage lang liegen , die einen ganz
unangenehmen Pestgestant von sich gaben . Während unseres

Rundganges mußten wir uns öfters wegen der Schießerei in
ein Haus flüchten .

Am Dienstag , dem 22 . Juni , machte ich mit einem
Arbeitskameraden den Versuch , nach unserer Fabrik zu gelan¬
gen , was auch glückte . Dort angekommen sah ich , daß diese
von der sanitären Kommandantur und von der roten Miliz
beschlagnahmt worden war . Es ging aber noch verhältnis
mäßig ruhig zu . Kamione tamen und gingen mit sanitärem
Material beladen . Alles wurde ohne Geld geholt und auf
Lieferscheine ausgehändigt . In den Werkstätten war alles
still und so gingen wir denn nach kurzer Zeit wieder unserer
Wohnung entgegen . Auf unserem Rückweg wurden wir dann
selbst überraschend von einem Manne der roten Miliz fest =
genommen und in eine deutsche Wirtschaft geführt .

Dort saßen schon Herren und Damen der deutschen Kolonie ,
die dasselbe Los getroffen hatte . Der Mann von der Miliz
fragte uns , ob wir Ausländer wären , worauf ich antwortete :
„ Ja , Deutscher !" Da sette er mir das Bajonett auf die Brust
und sagte : „Nazi , he ? " und erklärte uns , daß wir eigentlich
alle erschossen werden müßten , was bei den Frauen einen
Tränenstrom auslöste .

Da ich nun schon zwei Jahrzehnte in Spanien gelebt hatte
und schon viele Revolten dort miterlebt habe , wußte ich mich
schon in solchen Situation zu „ benehmen " . Ich wartete ab ,
was da kommen sollte und als ich gefragt wurde nach der
Wohnung unseres Führers in Barcelona (Landesgruppen¬
führer der NSDAP . ) , stellte ich mich dumm , worauf der Fra¬
ger etwas mehr mit dem Bajonett zudrückte , was mich jedoch
auch nicht aus der Ruhe bringen konnte .

Durch einen glücklichen Zufall war es mir nach einer
Weile möglich , hinter dem Rücken dieses menschlichen Scheu¬
sals einem vorbeifahrenden Polizeiauto einen Wink zu geben .
Das Auto hielt und dem Wagen entstieg eine junge , mit
Revolver bewaffnete Spanierin .

Sie fragte , was vorging und ich erzählte ihr in kurzen
Worten unsere Festnahme , wobei ich nebenbei bemerkte , sie
möchte sich den Mann etwas näher ansehen , denn er wäre
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betrunken . Empört über die schlechte Behandlung von Aus¬

ländern ging fie ans Telephon , um die Polizeiwache herbeizu¬
rufen . Da uns ausdrücklich bei Erschießen verboten war ,
das Telephon zu benutzen , empfanden wir es als eine Erleich¬
terung , als die höchstens achtzehnjährige Spanierin ans Tele¬
phon trat .

Der rote Soldat machte Einwendungen und wollte ihr auch
das Telephonieren verbieten , aber sie ergriff den Revolver
und befahl ihn an die Straßentür . Nach einer halben Stunde
tam dann glücklich ein anderes Polizeiauto mit zwei Kriminal =
beamten . Alsdann ging ich erleichtert auf einen der Herren
zu und erzählte ihm in catalanischer Sprache , daß ich in den
22 Jahren , die ich in Spanien wohne , noch nie solch eine un¬

erhörte Behandlung mitgemacht hätte . Er entschuldigte sich
sehr höflich und bat uns , unsere Papiere vorzulegen . Die ein¬
zelnen Namen wurden notiert und nach 22 Stunden wurden

wir dann freigelassen und konnten gegen 3 Uhr nachmittags
nach Hause gehen .

In den nächsten Tagen wurde geplündert und be =

schlagnahmt , was zu beschlagnahmen war . Es ist be¬

zeichnend , daß deutsche Emigranten den Roten halfen , deutsches
Eigentum zu zerstören . So wurde unsere deutsche Schule
heimgesucht von diesem Pöbel , wobei die Möbel zertrümmert
wurden . Dem Direktor der deutschen Schule wurde die ganze

Hauseinrichtung zerschlagen und sein Blaupunkt -Radio be =
schlagnahmt ( gestohlen ) . Dann ging es weiter zur Deut =

schen Arbeitsfront . Dort wurde alles zertrümmert und
das Geld mit dem Bemerken beschlagnahmt , daß es für die
deutschen Kommunisten sei , welche in Deutschland noch ge =
fangen wären .

Die Karthotet der Arbeitsfront fiel dieser Bande auch in

die Hände . Immer bedenklicher wurde nun die Lage für uns
Deutsche . Wir wurden aufgefordert , Barcelona so schnell wie
möglich zu verlassen .

Auf der Tevere " , einem italienischen Hospitalschiff ,
das von Abessinien tam , wurden wir herzlich aufgenommen
und sehr höflich behandelt , was auf unsere abgespannten Rer¬

ven sehr wohltuend wirkte . Am 2. August gegen Mittag fuhren
wir dann aus dem Hafen von Barcelona hinaus .

Am nächsten Tage , 3 Uhr nachmittags , liefen wir in den
Hafen von Genua ein . Von dort fuhren wir nach Deutschland .

Nachzucht- und Genoſſenſchaftsprämiierung in Ostfriesland
197 Tiere auf der September -Auktion in Aurich

Am Montag und Dienstag dieser Woche fanden in 22 Während sich bei der Nachzuchtbesichtigung in den

Terminen die Nachzucht - und Genossenschaftsprämiierungen Klassen Aeltere und Junge Bullen die Prämien auf Geld¬
durch den Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter statt , die
folgendes Ergebnis brachten :
Klasse A : Aeltere Bullen

1. Preis : „ Junker " , Stierhaltungsgenossenschaft Willen ,

„ Jungfönig " , Stierhaltungsgenossenschaft Ezel¬
Horsten ,

2 . "

3 . 99 . . Junius “ .
federmeer .

Stierhaltungsgenossenschaft

Klasse B : Junge Bullen

Wie¬

1a Preis : „, Sultan " , Stierhaltungsgenossenschaft Dollart ,
1b „ Radbod " , Stierhaltungsgenossenschaft Broek¬

merland ,

„ Meister " , Stierhaltungsgenossenschaft Groß¬

,,Berko " , Bullenhaltungsgenossenschaft Dyk¬
Hausen -Gödens ,

, , Blink " , M. O. Saathoff -Ihlowerhörn ,

1c 99
wolde ,

2a 99

26 "
2c 99
3a

„ Quer " , J . Goudschaal -Eilingweer ,
, , Brutus " ,99
Hafe ,

3b "9
3c "

Stierhaltungsgenossenschaft Leer¬

, ,Alfennus " , Stierhaltungsgenossensch . Schirum ,

„ Tiras " , I . Iderhoff - Slot .

Genossenschaftsprämiierung ( Einzeltiere )
1. Preis : „, Blender " , Stierhaltungsgenossenschaft Fulkum ,

„ Held " , Stierhaltungsgenossenschaft Timmel¬
Ülbargen ,

2 . "

За 29

36 "

99Meister " , Stierhaltungsgenossenschaft Felde¬
Wrisse ,

Landmann " , Stierhaltungsgenossensch . Klein¬
Remels .

preise in Höhe von 160 bis 250 Mark beliefen , wurden in

der Genossenschaftsprämiierung von 60 bis 100 Mart

gegeben .

Es war wohl vorauszusehen , daß zu der ersten Herbst¬

Versteigerung von Zucht - und Nutzvieh , welche der Verein

Ostfriesischer Stammviehzüchter am nächsten Dienstag in

der Landwirtschaftlichen Halle in Aurich abhält , ein star¬

fer Auftrieb erfolgen würde . Diese Annahme hat sich

denn auch bestätigt , indem in den jezt fertiggestellten Ka¬

talog 197 Tiere aufgenommen sind . Es ist dieses eine Be¬

schickungszahl , wie sie bisher noch auf keiner ostfriesischen

Versteigerung erreicht wurde . Außer 14 Bullen und 20

Kühen sind 163 Rinder angemeldet .

Die Bullen werden vor der Versteigerung von der amt

lichen Körungskommission gefört und damit auf Grund
des neuen Tierzuchtgesetzes zur Zucht zugelassen .

Bei den Kühen handelt es sich diesmal wieder um gute

tragende Tiere mit guten Leistungen , und auch die Rin¬
der weisen im Katalog zum größten Teil vorzügliche Milch¬

und Fettleistungen ihrer Vorfahren auf . Durch die Ergeb¬

nisse der der Versteigerung vorhergehenden Formprämi¬
ierung sowohl als auch durch die errechneten Leistungss

prämien werden den Interessenten wertvolle Anhalts¬

punkte über die Güte des vorgestellten Materials vermit

telt . Sämtliche Tiere sind auf Bazillus Bang untersucht .

Im dicksten Format

das gefetzlich zulässig ist , bietet ALVA die
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Wirtschaft Schiffahet
Steuerermäßigung aus Billigkeitsgründen

Es ist unvermeidlich , daß die Steuergesetzgebung in gewissen |
Fällen zu Härten führt , die vom Gesezgeber nicht beabsichtigt
sind . Um die soziale Gerechtigkeit und die gleichmäßige Be¬
handlung der Staatsbürger auch in solchen Fällen zu verwirk¬
lichen , sind in fast allen Steuergesehen Ausnahmebestimmungen
vorgesehen , die Steuermilderungen oder auch Steuerbefreiungen
zulassen . Von besonders praktischer Bedeutung in dieser Hin¬
sicht ist der § 33 des neuen Einkommensteuergesezes , der so¬
genannte Billigkeitsparagraph , der jedoch weder dem Namen
noch dem Inhalt nach in weitesten Bevölkerungskreisen und
gerade in denjenigen , die es angeht , bekannt ist .

Nach der genannten Bestimmung werden bei Festsetzung der
Einkommen ( Lohn - ) Steuer auf Antrag besondere wirtschaft¬
liche Verhältnisse , die die steuerliche Leistungsfähigkeit des
Steuerpflichtigen wesentlich beeinträchtigen , durch Ermäßigung
des Steuerbetrages berücksichtigt , wenn das Einkommen 20 000

RM . nicht übersteigt . Als besondere wirtschaftliche Berhälts
nisse im Sinne dieser Bestimmung gelten außergewöhnliche
Belastungen

1. durch Unterhalt von Kindern oder bedürftigen Angehö =
rigen , auch wenn sie nicht zum Haushalt des Steuerpflichtigen
gehören ;

2. durch sonstige notwendige Aufwendungen , insbesondere
Ausgaben wegen Krankheit , Todesfalls oder Unglücksfalls .

Zu dieser Bestimmung des Einkommensteuergesetzes find in
jüngster Zeit verschiedene Erlasse des Reichsfinanzministers er¬
gangen , in denen gewisse Richtlinien für die Anwendung des
Billigkeitsparagraphen aufgestellt sind .

Siernach ist hervorzuheben , daß nicht schon jede Belastung
der vorerwähnten Art eine Steuerermäßigung rechtfertigt , es
muß sich vielmehr um Belastungen handeln , die nicht in den
allgemeinen Verhältnissen , sondern in den besonderen Verhält¬

nissen des einzelnen Steuerpflichtigen begründet sind . Die Vor¬
aussetzungen für eine Ermäßigung sind in der Regel gegeben ,
wenn die Belastung bei einem Jahreseinkommen bis zu 5000
Reichsmark bei einem Ledigen oder kinderlos Verheirateten
10 v . H. , bei einem Verheirateten mit ein oder zwei Kindern
acht v . H. und mit mehr als zwei Kindern sechs v . H. des Ein¬

tommens beträgt .
Außergewöhnliche Belastung liegt insbesondere dann vor ,

wenn der Unterhalt eines Kindes größere Aufwendungen er =

fordert als bei der überwiegenden Mehrzahl der Steuerpflich
tigen gleicher Einkommens - und Vermögensverhältnisse oder
wenn der Steuerpflichtige bedürftige Angehörige unterhält .

Es ist hierbei unerheblich , ob die Unterstützung auf Grund
gesetzlicher Unterhaltspflicht oder ohne eine solche aus sittlichen
Gründen freiwillig gewährt wird . Die Aufwendungen der

Unterhaltsgewährenden sind aber nur insoweit steuerfrei , als
sie unter Berücksichtigung der Verhältnisse des Unterhalts¬
empfängers notwendig und angemessen sind . Angehörige im
Sinne dieser Vorschriften sind : 1. der Verlobte , 2. der Ehe¬
gatte , auch wenn die Ehe nicht mehr besteht , 3. Verwandte in

gerader Linie und Verwandte zweiten und dritten Grades in

der Seitenlinie , 4. Verschwägerte in gerader Linie und Ver¬
schwägerte zweiten Grades in der Seitenlinie , 5. durch An¬
nahme an Kindesstatt in gerader Linie Verbundene , 6. Pflege¬
eltern und Pflegefinder .

Besondere Ausgaben durch Krankheit , Todesfall , Unglüts¬
fall oder sonstige Umstände , wie erhebliche Verschuldung , fönnen
ebenfalls eine außergewöhnliche Belastung des Steuerpflich¬
tigen darstellen .

Härtefälle der genannten Art , die eine Steuerermäßigung
rechtfertigen , sind zum Beispiel die folgenden : Notwendiger
Kurgebrauch des Steuerpflichtigen , die Unterbringung eines
Angehörigen in einer Heilanstalt , die Gewährung eines Zu¬
schusses zum Haushalt eines verheirateten Sohnes oder einer
verheirateten Tochter , die Unterhaltung eines volljährigen oder
über 25 Jahre alten Kindes , das ohne genügendes Einkommen

ist. In diesem Zusammenhang sei bemerkt, daß für solche voll¬
jährigen Kinder , die noch nicht das 25. Lebensjahr vollendet
haben , schon auf Grund des § 8 der Steuerabzug - Durchfüh =
rungsverordnung auf Antrag Kinderermäßigungen gewährt
werden , wenn sie auf Kosten des Arbeitnehmers für einen

Beruf ausgebildet werden oder wenn sie sich im Arbeitsdienst
oder in der Ausbildung bei der Wehrmacht befinden .

Allen diesen Fällen ist , was besonders zu beachten ist ,

gemeinsam , daß die Steuervergünstigung nur auf einen ent¬
sprechenden Antrag des Steuerpflichtigen bei dem Finanzamt
seines Wohnsites gewährt wird . Der Antrag muß nach Mög¬

lichkeit sofort gestellt werden , da die Steuerermäßigung erst mit
dem Zeitpunkt der Antragstellung eintritt . Die Ermäßigung
hat grundsätzlich keine rückwirkende Kraft . Sind die Voraus¬
segungen für die Steuerermäßigung gegeben , so hat das Finanz¬
amt einen bestimmten Betrag , den es nach seinem Ermessen
festsetzt , steuerfrei zu lassen . Bei der Anwendung der Bestims
mungen , insbesondere bei der Anforderung von Unterlagen
und Nachweisen , darf nicht kleinlich verfahren werden .

Nach den vorstehenden Darlegungen besteht für eine große
Lohn - undAnzahl von Steuerpflichtigen , besonders von

Gehaltsempfängern , die Möglichkeit , Steuererleichterungen aus
Billigkeitsgründen zu erlangen , wodurch manche ungewollte
Härte des Einkommensteuergesetzes beseitigt oder doch gemildert

Dr . H. M.werden dürfte .

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd . Aachen 20 . 9. Callao . Aegina 19 . 9 .

Buenos Aires n . Rio . Alda 19 . 9. Archangelst n . Rotterdam .

Attika 19 . 9. Ceara . Berlin 19 . 9. v . Galway . Borkum 19 . 9 .

Ouessant p . n . Havana . Bremen 20. 9. Neuyork . Columbus
20. 9. Neuyork . Donau 19. 9. Dairen n . Taku . Este 20. 9. Ant¬
werpen . Erlangen 21. 9. Brisbane n . Sydney . Goslar 19. 9 .

Adelaide n . Fremantle . Inn 20. 9. Dover p . n . Ceara . Isar
19. 9. Colombo n . Singapore . Nedar 19. 9. Hamburg n . Ant¬
werpen . Norderney 19. 9. Antwerpen . Nürnberg 19. 9. Mol¬
lendo . Orotava 19. 9. Las Palmas n . Hamburg . Potsdam 18 .
9. Port Said n . Colombo . Saar 18 . 9. Azoren p . n . Vera Cruz .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .
Birtenfels 19. 9. Hamburg . Faltenfels 19. 9. Gibraltar pass .
Freienfels 19 . 9. Coconada . Lahneck 20 . 9. Setubal n . Sevilla .

Lichtenfels 20 . 9. Genua . Liebenfels 19 . 9. Gibraltar p . Linden¬

fels 19 . 9. v . Hamburg . Chart . Olbers 19 . 9. Hamburg nach
Oporto . Sonnenfels 21. 9. Samburg . Stahled 20. 9. Vigo n .
Hamburg . Sturmfels 20. 9 . von Malta . Treuenfels 20. 9 .

Perim pass . Trifels 19. 9. Queshant pass . Wachtfels 19. 9. Klo¬
ramshar .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " . Bremen . Andro¬
meda 19 . 9. Köln . Apollo 19 . 9. Lissabon . Ariadne 20 . 9. Hol¬

tenau p . n . Rotterdam . Atlas 19 . 9. Sevilla n . Lissabon .

Bacchus 21. 9. Brunsbüttel p . n . Elbing . Bellona 18 . 9. Ante

werpen n . Oporto . Bessel 20. 9. Pauillac n . La Coruna . Castor
20 . 9. Rotterdam . Continental 20 . 9. Brunsbüttel p . n . Königs¬

berg . Delia 19. 9. Drontheim . Diana 20 . 9. Brunsbüttel p . n .

Stettin . Egeria 20 . 9. Brunsbüttel p . n . Stettin . Electra 20 .

9. Stockholm . Fanal 19 . 9. Memel nach Bremen . Feronia 19 .

9. Ljusne n . Bremen . Fortuna 20. 9. Holtenau p . n . Rotter¬
dam . Helios 19 . 9. Archangelst n . Rotterdam . Hercules 19. 9 .

Stompaer p . n . Rotterdam . Hermes 19 . 9. Portimao n . Carta¬
gena . Hero 21. 9. Gedingen . Hestia 19. 9. Loedinen p . n . Rot¬

terdam . Irene 21 . 9. Holtenau p . n . Rotterdam . Jason 20 . 9 .

Rotterdam . Juno 19. 9. Hamburg -Altona n . Rotterdam . Ju¬
piter 21. 9. Brunsbüttel p . n . Elbing . Kronos 20. 9. Bruns
büttel p . n . Königsberg . Leander 21. 9. Holtenau p . n . Brate .
Luna 19 . 9. Königsberg n . Rotterdam . Minos 21 . 9. Brunss

büttel p . n . Königsberg . Nereus 19. 9. Königsberg n . Elbing .
Nige 21. 9. Malmö . H. A. Nolze 20 . 9. Gotenburg . Drest 21 .

9. Rotterdam n . Hamburg - Altona . Oscar Friedrich 21 . 9 .

Brunsbüttel p n . Kopenhagen . Pag 21. 9. Lübeck . Perseus
20. 9. Brunsbüttel p . n . Billau . Phaedra 20. 9. Stettin . Phoe =

bus 19 . 9. Röln . Pollur 20 . 9. Rotterdam . Priamus 20 . 9 .

Kopenhagen . Pylades 21. 9. Rotterdam . Saturn 20. 9. Ant¬

werpen . Sirius 19. 9. Hamburg -Altona n . Riga . Theseus 19 .
9. Riga . Besta 19. 9. Oporto n . Bremen . Victoria 19 . 9 .

Königsberg n . d . Rhein . Vulcan 21. 9. Lobith p . n . Rotterdam .

Argo Reederei AG ., Bremen . Albatros 21. 9. Samburg . At
19. 9. Holtenau p . n . Rotterdam . Bussard 20. 9. Antwerpen .

Butt 20. 9. Gedingen . Drossel 19. 9. Holtenau p . n . Libau .

Elster 19 . 9. Leningrad . Erpel 19. 9. Rotterdam n . Helsing =

fors . Falle 19. 9. Le Havre n . Bremen . Fint 20. 9. Kingslynn .
Ganter 20 . 9. Holtenau p . n . Rotterdam . Geier 21 . 9. Reval .

3bis 20. 9. Newcastle . Lumme 21 . 9. Heffingfors . Möwe 21 . 9 .

London . Oliva 20 . 9. Soltenau p . n . Bremen . Orla 20 . 9 .

Mäntylusto . Rabe 21. 9. Holtenau p . n . Memel . Reiher 19 .

9. Hamburg . Schwan 20. 9. Hull . Wachtel 20. 9. Middles¬
brough .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 19. 9. San

Lorenzo . Bodenheim 19. 9. Wallvit . Eschersheim 21. 9. Rot¬
terdam .

Samburg -Amerita -Linie . St . Louis 21. 9. von Salifag nach
Neuport . Portland 20 . 9. von Cristobal nach Le Havre . Cordillera

21 . 9. von Barbados nach Plymouth . Palatia 20 . 9. von

Tampito . RodaKreta 21 . 9. von Hamburg nach Bremen .

21. 9. Ouessant pass . nach Cristobal . Ammon 20 . 9. von
Cristobal nach St . Thomas . Kurmart 21 . 9. von Makassar .

Hanau 20. 9. von Soerabaya . Lüneburg 22. 9. Blissingen pass .

nach Antwerpen . Uckermark 21 . 9. von Port Said Naumburg

21. 9. in Kapstadt . Oldenburg 21. 9. Ouessant pass . nach Port
Said . Nordmart 21. 9. von Singapore nach Miri . Medien¬
burg 21. 9. von Vlissingen nach Hamburg . Preußen 20. 9. von
Casablanca nach Rotterdam . Kulmerland 21 . 9. von Tafu nach
Yokohama . Rhein 19 . 9. in Yokohama . Burgenland 20 . 9 .

non Cebu nach Singapore . Ermland 20. 9. von Miri nach
Iloilo . Assuan 20 . 9. Fernando de Noronha passtert . Mile
waufee 21 . 9. von Athen nach Chios .

Samburg -Süd . General Artigas 22. 9. in Hamburg . Monte
Olivia 21. 9. Ouessant passiert . Monte Pascoal 21 . 9. von

Pernambuco nach Rio de Janeiro . Monte Sarmiento 22 . 9 .

Ouessant passiert . La Coruna 21. 9. von Sao Francisco do

Sul . Eifel 21. 9. von Antwerpen nach Hamburg . Entrerios

21. 9. Ouessant passiert . Eupatoria 21 . 9. von Victoria nach
Maceio . Georgia 21 . 9. von Cabedello nach Pernambuco .

Niederwald 21 . 9. in Buenos Aires . Tenerifa 20 . 9. von

Victoria nach Bahia . Steigerwald 21 . 9. in Santa Fé .

Deutsche Afrifa - Linien . Wadai 22 . 9. von Le Havre .

Wagogo 17. 9. ab Rio Benito . Usambara 20. 9. von South¬
ampton . Muansa 22 . 9. von Marseille .

Deutsche Levante -Linie GmbH ., Hamburg . Adana 21 . 9 .

von Alexandrien nach Marmara - Meer . Affa 21 . 9. von Ant¬
werpen nach Bremen . Angora 21 . 9. in Izmir . Athen 20 . 9 .

Gibraltar passiert . Cavalla 20 . 9. von Portimao nach Rotter¬
dam . Fulda 21 . 9. in Varna . Ithaka 22 . 9. Ushant passiert .
Kythera 21 . 9. in Istanbul . Milos 21 . 9. Gibraltar vaffiert .

Gamos 21. 9. von Piraus nach Bari . Sparta 21. 9. in London .
Tinos 20 . 9. in Ditill .

Oldenburg - Bortugiesische Dampfschiffs = Rhederet , Hamburg .
Rabat 21 . 9. in Oporto . Sevilla 21 . 9. in Nemours . Palos
21 . 9. von Tanger nach Mostaganem . Las Palmas 21 . 9 .
Duessant passiert .

H. C. Horn , Hamburg . H. C. Horn 22. 9. von Hamburg
nach Kotta .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven ,
21. September . Vom Heringsfang : Wilhelm und Marie ,
Spessart , Eisenach , Carlsburg , Gera , Sophie Busse , Direttor
Schwarz , Plauen , Frig Homann , Uranus , Kehdingen , Heinrich
Lehnert ; von Island : Roland , Wien , Sylt , Frankfurt , Salz¬
burg , 3 . H. Wilhelms ; vom Weißen Meer : Thüringen ; von
der Bäreninsel : Deutschland , Main , Taunus , Amtsgerichtsrat
Pietschte . - Am Martt angekündigte Dampfer für den 22 .
September . Vom Heringsfang : Westerland , Möwe , John

Mahn , Ostmart , Leipzig , Stolpenbank , Germania . Arthur
Dunter , Wilhelm , Ludwig Sanders , Mainz , Karl Kühling ,
Deister ; von Island : Dr . Rudolf Wahrendorff , Donar , Borium¬
riff , Baldur ( isl . D. ) ; von der Bäreninsel : Vega , Nordkap . -
In See gegangene Dampfer . 18. September . Auf Heringsfang :
Frisia , Claus Ebeling ; 19 . Sept . Adolf Hitler , Kapt . B. Grund¬
mann , Albatros , Benus , Oskar Reynaber , Fladengrund , Saar ,
Zieten , August Bösch ; zur Bäreninsel : Johann Vester , Arctur .
20. September . Auf Heringsfang : Spica , Reiher , Franz , Gneis
senau ; zur Bäreninsel : Flensburg . 21. September . Auf He¬
ringsfang : Konsul Dubbers , Ostpreußen , Dortmund ; nach Is
lanb : S. Sohnholz . 22. September . Auf Heringsfang : Eisenach ,
Gera , Direktor Schwarz , Plauen ; nach Island : Wien , Salz¬
burg , Binz .

Marktberichte

MIHEM

Auricher Marktbericht vom 22 . September

Der hier abgehaltene Vieh - und Schweinemarkt war mit
230 Stüd Rindvieh , 252 Schweinen und Ferkeln beschickt . Der

Handel war mäßig . Hochtr . Rinder 1. Sorte 450 - 500 RM . ,

güfte Rinder 250 - 350 R . , jährige Kuhkälber 200 - 250 RM . ,
einhalbjährige Kuhfälber 120 - 200 RM . ; Läuferschweine 15 bis

26 RM . , vier bis sechs Wochen alte Ferkel 8 - 10 RM .

Viehmarkt Köln vom 21 . September

Auftrieb : 602 Rinder , davon 249 Ochsen , 37 Bullen , 200

Rühe , 116 Färse ; 787 Kälber , 225 Schafe , 3227 Schweine .
Marttverlauf : Rinder zugeteilt , Kälber und Schafe ziemlich
belebt , Schweine zugeteilt . Preise Ochsen a 45 , b 41 ; Bullen
a 43 , b 39 ; Rühe 43 , b 39 , c 33 ; Färsen a 44 , b 40 ; Kälber
( andere ) a 86 - 88 , 6 82 - 85 , c 72 - 80 , b 62 - 65 ; Lämmer und
Sammel b2 54 - 55 , c 40 - 50 , Schweine a 57 , 51 56 , h2 55 , c

53 , b 51 ; Sauen g1 56 RM . pro 50 Kilogramm Lebendgewicht .

Maschinenindustrie besser beschäftigt !
rb . Berlin , 23 . September .

Die deutsche Maschinenindustrie hat in den lezten Monaten ,

wie ein Bericht der Wirtschaftsgruppe Maschinenbau zeigt ,

eine erfreuliche Aufwärtsentwidlung zu verzeichnen . Der
Auftragseingang im August ergab im Inlandsgeschäft
im Vergleich zum Vormonat eine weitere Zunahme , während

bei den Auslandsaufträgen der Juli -Stand voll erreicht wurde .
Der Beschäftigungsgrad hat eine Höhe von 82 Prozent erreicht .
Neueinstellungen in den Werkstätten und Büros werden in fast
allen Gruppen in der Maschinenindustrie laufend vorgenome
men . Diese Aufwärtsentwicklung in diesem Jahre ist um so
bemerkenswerter , als sich in den früheren Jahren während der

Hauptreisezeit ein beträchtlicher Rückgang der Geschäftstätigkeit
einzustellen pflegte .

Weiter günstige Entwicklung des Rheinischen
Braunkohlensyndikats

Der Gesamtabsatz des Rheinischen Braunkohlensyndikats ,
Köln , betrug im August bei 26 Arbeitstagen 785 998 Tonnen
oder arbeitstäglich 30 231 Tonnen gegenüber 780 533 Tonnen
bzw . 28 909 Tonnen in 27 Arbeitstagen im vorjährigen August
und 855 256 Tonnen im Juli 1936 bei ebenfalls 27 Arbeits¬

tagen . Der Gesamthausbrandabsatz ist im August 1936 gegen
den gleichen Vorjahrsmonat um etwa 2,5 Prozent niedriger
gewesen , dagegen zeigte der Gesamtabsatz an die Industrie eine
Steigerung um 14 Prozent .

Vermögenszugang bei der Sozialversicherung verdoppelt !

rd . Berlin , 23 . September .

Die günstige Entwicklung der . Vermögenslage der Anges
stellten - und Invalidenversicherung hat sich wie das Statistis
sche Reichsamt feststellt auch im ersten Halbjahr 1936 fort¬
gesezt . Das Reinvermögen bei der Angestelltenversicherung stieg
um 215,6 Millionen , bei den Trägern der Invalidenversicherung
um 116,3 Millionen . Insgesamt ist die Zunahme mit 331,9

Millionen fast doppelt so hoch , wie im ersten Halbjahr 1935 .

Die Bestände an Wohnungsbauhypotheken haben sich ferner um
mehr als 50 Millionen RM . erhöht .

Leicht nachgebende Großhandelspreise

Die Kennzahl der Großhandelspreise stellt sich für den 16 .
September auf 104,2 (1913 gleich 100 ) ; sie hat gegen die Vor¬
woche ( 104,3 ) leicht nachgegeben . Die Kennzahlen der Haupts
gruppen lauten : Agrarstoffe 104,8 ( minus 0,3 Prozent ) , indus
strielle Rohstoffe und Halbwaren 94,1 (plus 0,1 Prozent ) , und
industrielle Fertigwaren 121,8 ( plus 0,1 Prozent ) .

Sondertarif für Möbelfernverkehr

Für Möbelferntransporte mit Kraftfahrzeugen ist vom
Reichsverkehrsminister eine Sonderregelung getroffen worden ,
die in einigen Punkten von den Bestimmungen des allgemeinen
Güterfernverkehrs abweicht . Hervorzuheben ist , daß auch für
diese Beförderungsart der Genehmigungszwang gilt , der hier
sogar auf die Anhänger ausgedehnt ist . Im Möbelfernverkehr
gilt daher nicht der Reichstraftwagentatif , sondern ein von der
Fachgruppe Möbeltransport der Reichsverkehrsgruppe Spedi
tion und Bagerei erstellter Sondertarif , der vom Reichsverkehrs¬
minister genehmigt sein muß .

Die neue Regelung tritt am 1. Oktober dieses Jahres in
Kraft . Mit der Veröffentlichung der Verordnung des Tarifs
für den Möbelfernverkehr und mit einigen Uebergangsvor¬
schriften ist in Kürze zu rechnen .

Günstige Lage der schwedischen Werftindustrie
Der Aufschwung der Werftindustrie in Schweden wird durch

die Tatsache beleuchtet , daß Götaperten in Göteborg , der
führende Schiffsbaufonzern in Schweden , gegenwärtig eine
Gesamttonnage von 203 000 Tonnen in Arbeit hat , einschließlich
der Neubauten und Reparaturaufträge . Diese Zahl entspricht
ungefähr zehn Prozent der gesamten schwedischen Handels¬
flotte . Auf der Löhnungsliste stehen 4580 Arbeiter , was die
höchste Zahl ist , die jemals in der Geschichte des Konzerns vers
zeichnet worden ist .

Erhöhte Hafengelbeinnahmen in Rotterdam

An Safengeld für Seeschiffe wurde in Rotterdam im August
vereinnahmt : fl . 200 009,30 . Außerdem fann die Regierung mit
einem Betrag von fl . 76 016,78 infolge der ermäßigten Gebüh
ren belastet werden . Im August 1935 wurden fl . 264 562,31
fassiert . Für Binnenfahrzeuge ging an Hafengeld im August
fl . 62 133,44 ein . Insgesamt wurde in den ersten acht Monaten
bieses Jahres empfangen : Für Seeschiffe ft . 2 110 712,91 ( 1935 :
2 034 719,04 ) ; für Binnenschiffe fl . 564 302,56 ( 1995 : 545 176,99 ) .

Da infolge der ermäßigten Hafengebühren der Schiffahrts¬
verkehr in Rotterdam besser geworden ist , hat sich die Kalku¬
lation , nach welcher mehr Safengelder bei billigeren Preisen
tassiert werden tönnten , als richtig erwiesen , abgesehen von
sonstigem Gewinn , der dadurch entstanden ist , daß bedeutend
mehr Seedampfer und Rheinschiffe abgefertigt werden konnten ,
woran viele Gruppen beteiligt find .



Aus Ohau und Provinz
Judenfreunde bei der Rinderschau ausgeschlossen

Bei den Ende der vergangenen Woche zum Abschluß gekom¬
menen Rinderschauen der Friesischen Milchviehzüchtervereini¬
gung Jeverland e . V . in deren Hauptbezirk Jeverland wur¬

den mehrere Züchter von dem Wettbewerb bei der Rinder¬
schau ausgeschlossen , weil sie ihre Geschäfte immer noch mit
Juden tätigen . Für die Rinderschauen waren zusammen 224
Tiere angemeldet worden . Die Beteiligung war daher sehr
gut und auf allen 13 Schauplätzen hatten sich zahlreiche Zu¬
schauer eingefunden .

Ueber 20 000 Kraftfahrzeuge in Oldenburg
Am 1. Juli 1936 wurden in Oldenburg über 20 000 Kraft¬

fahrzeuge gezählt , und zwar 10 192 Krafträder und 7285 Per¬
sonenkraftwagen ( ausschließlich Kraftomnibussen ) . Im Land

Oldenburg betrug am 1. Juli die Anzahl der Krafträder 9263
und die der Kraftwagen 5935 . Die Zunahme innerhalb eines

Jahres um 929 Krafträder und 1265 Personenkraftwagen ist
die stärkste in den vergangenen sechs Jahren . Die Zahl der

Personenkraftwagen hat sich im Land Oldenburg seit dem Jahre
1930 ( 3830 ) fast verdoppelt , die Zahl der Motorräder ist um
etwa 30 Prozent von rund 7800 auf 10 200 gestiegen .

Friedrich Seebode gestorben

Der bekannte Lehrer Friedrich Seebode , der erst vor einigen
Wochen in seltener Frische seinen 75. Geburtstag beging , ist am
Montag mittag in Uphusen einem Herzschlag erlegen .

Friedrich Seebode hat sich auf dem Gebiete des plattdeute
schen Schrifttums große Verdienste erworben . Er war
unter den Mitarbeitern bei der Herausgabe des Plattdeutschen
Gesangbuches , das in vielen hannoverschen und oldenburgischen
Kirchen verbreitet ist . Von ihm stammt das Heimatbuch „ Unner
Ellhorn " sowie das bekannte Turnerlied , das auch heute noch

gern gesungen wird : „Wi Turner sünd vergnögte Lüd " . Er war
der Gründer des Turnerbundes und des Gesangvereins in Up¬
husen . Mit ihm ist ein kerndeutscher Mann in die ewige Ruhe
eingegangen . An seiner Bahre trauern die plattdeutschen
Heimatfreunde und auch der Plattdeutsche Verein Bremen ,

dessen Ehrenmitglied der Verstorbene war .

Emslandarbeitsdienstlager „ Rembrandt vom Rinn " eingeweiht

Nach einer Bauzeit von einem halben Jahre wurde das
neue Reichsarbeitsdienstlager in Nordhorn , das auf dem

städtischen Gelände in der Kuhweide in unmittelbarer Nähe

des Flugplazes Klausheide errichtet und der Emslandabteilung
2/194 zugewiesen wurde , am Sonnabend offiziell vom Reichs¬
arbeitsdienst in Besitz genommen . Von seiten der Arbeits¬

führung wohnte Oberarbeitsführer Ulrich - Oldenburg der

Einweihungsfeier bei . Das neue Lager erhielt den Namen des

großen niederdeutschen Meisters Rembrandt vom Riyn . Am

Nachmittag erfolgte auf dem festlich geschmückten Lagerplay
die Taufe des in viermonatiger mustergültiger Zusammenarbeit

Die neue

Preuß . - Süddeutsche
Staats - Klassen - Lotterie

Ziehung 1. Klasse am 20 . und 21 . Oktoberbeginnt mit der

Lose 1. Klasse
1/8 1/4 1/2 1/1 Doppellose

3 RM RM 12 RM 24 RM 48 RM
empfiehlt und versendet

Kröger Staatliche Friedrichs
Satin Berlin W 8 St . 192-193

Amtlicher Ziehungsplan umsonst und portofrei Postkarte genügt bei Bestellung

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Norderney
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen für

1937/38 liegt vom 22 . bis 29 . d . Mts . im Rathaus , Zimmer 3 ,

zu jedermanns Einsicht aus .

Norderney , den 21. September 1936 .

Wittmund

Der Bürgermeister .

Ländliche Berufsschulen
Mit dem 1. Oktober d . I . werden im Kreise Wittmund die

nachstehend genannten ländlichen Berufsschulen ihren Unterricht

wieder aufnehmen :
Wittmund , gleichzeitig für die Gemeinden Willen , Uttel , Asel

und Eggelingen .

Esens , gleichzeitig für die Gemeinden Moorweg (ohne Neu¬

gaude ) , Westbense , Ostbense und Sterbur .

Westochtersum , gleichzeitig für die Gemeinden Holtgast , Utarp

und Ostochtersum .
Stedesdorf , gleichzeitig für die Gemeinden Osteraccum , Thu¬

num und Mamburg .

Carolinenfiel , gleichzeitig für die Gemeinden Altharlingerfiel ,

Funnig und Berdum .

Leerhafe , gleichzeitig für die Gemeinden Hovel und Wieseder
meer .

Westerholt , gleichzeitig für die Gemeinden Nenndorf , Evers -j
meer , Schweindorf und Neuschoo .

Blomberg , gleichzeitig für die Gemeinden Brill , Dunum und

Moorweg ( Neugaude ) .

von Arbeitsmännern und Nordhorner Oberrealschülern erbau¬

ten ersten emsländischen RAD . -Segelflugzeuges statt , das
fünftig auf dem Flugplatz Klausheide der luftsportlichen Schu¬
lung der jungen Arbeitsmänner dienen soll . Zu Ehren des

sich um die Erschließung des Emslandes verdient gemachten
Gauarbeitsführers erhielt dieses erste RAD . - Segelflugzeug den
Namen „ Gauarbeitsführer zur Love " .

Schweres Verkehrsunglüd - Ein Toter , ein Schwerverletter
In Münster trug sich in den Abendstunden des Montag ein

schweres Verkehrsunglück zu . Einem Motorradfahrer , der aus
Richtung Wesel tam und stadtwärts fuhr , begegnete ein von
Münster kommender Lastzug mit zwei Anhängern . Durch
irgendeinen Umstand , vielleicht durch Bremsen , muß der Motore
radfahrer ins Rutschen gekommen und vom Schutzblech des

zweiten Anhängers gestreift worden sein . Der Motorradfahrer ,

bei dem es sich um einen Einwohner aus Lengerich handeln
soll , wurde auf der Stelle getötet . Sein Mitfahrer erlitt einen
schweren Schenkelbruch und lebensgefährliche Kopfverletzungen
und wurde dem Clemenshospital zugeführt . Bei letzterem Han¬
delt es sich um einen Hoge aus Tecklenburg .

Rekordzufuhr am Wesermünder Fischereihafen
Der Wesermünder Fischmarkt wies am Sonnabend eine

Rekordzufuhr an Heringen auf . Es waren zwanzig Dampfer
mit 31000 3entnern Heringen gelandet , außerdem noch vier
Frischfisch -Dampfer mit 4000 3entner Fisch , so daß insgesamt
von 24 Dampfern 35 000 Zentner Fische gelandet wurden , eine
Zufuhr , wie sie an einem Tage noch nicht am Markt war .

Der Zusammenstoß des Flensburger Dampfers „ Bollug " mit

dem sowjetrussischen Dampfer „ Menschinski "

Das Flensburger Seeamt verhandelte über den Zusammen¬
stoß des Flensburger Dampfers , , Pollur " der Reederei Heinrich
Schmidt GmbH . mit dem Sowjetdampfer Menschinski " , der
fich am 24 . Mai d . I . in der Ostsee bei der Insel Gotland er¬

eignete . Das Seeamt tam zu folgendem Spruch :

"
„ Der Unfall ist auf den herrschenden dichten Nebel und

darauf zurückzuführen , daß auf dem Dampfer Pollur " feine
Nebelsignale von dem Dampfer Menschinsti " gehört worden
sind . Bereits vor dem Insichtkommen der Menschinski " war
auf der „ Pollur " , die ständig die vorgeschriebenen Nebelsignale
gegeben hatte , infolge eines von Backbord gehörten Rebel =

signals eines anderen Schiffes die Maschine gestoppt und die
Fahrt hierdurch und durch den heftigen Gegenwind und See¬

gang erheblich ermäßigt . Nach dem Unfall hat die Schiffs¬
leitung der „ Pollux " durchaus sachgemäß gehandelt . Die von
russischer Seite aufgestellten und durch Presse und Rundfunk
verbreiteten Behauptungen , Dampfer Pollur " habe sofort die
Unfallstelle verlassen und die Notrufe des Dampfers Men

schinski " nicht beachtet , sind durch die Beweisaufnahme völlig

widerlegt und entschieden zurückzuweisen . Die „ Pollar " hat
erst nach über zwei Stunden und eintretender flarer Sicht die

Burhafe , gleichzeitig für die Gemeinden Buttforde u. Blersum. Emden
Wiesmoor , gleichzeitig für die Gemeinden Mullberg , Wiesede ,

Marcardsmoor , Wiesederfehn und Friedeburger Wiesmoor
( nördlicher Teil ) .

„Reichsparteitag
der Ehre"

Sondernummer
JuuftrierterBeobachter

32 Bilderfeiten
liberall

für 20 pfg.

Gerichtliche Bekanntmachungen

In unser Handelsregister ist eingetragen :

148 Sote . 4305 Berlette !

Der Reichs - und Preußische Verkehrsminister gibt
bebannt :

148 Tote , 4305 Verletzte sind die Opfer des Straßen¬

verkehrs im Deutschen Reich während der vergangenen
Woche .

Unfallstelle verlassen und dauernd durch Funkspruch den

Dampfer gesucht , bis von den Stationen Rügen und Gotland
gegen das störende Funken Beschwerde eingelegt wurde ."

Reichskommissar Konteradmiral a . D. Riedel stellte bei der

Verkündung des Spruches u . a . fest, daß die Bemühungen des
deutschen Schiffes , den Dampfer „ Menschinsti " nach dem Zu¬

sammenstoß wieder aufzufinden , mehr als 21/2 Stunden dauer¬
ten . Es wurde von Kapitän Nicolaisen hier durchaus vor¬

schriftsmäßig verfahren . Die Behauptungen der sowjetrussischen
Presse , daß der deutsche Dampfer nach dem Zusammenstoß sos

fort davongefahren sei , ohne sich um die Menschinski " zu

fümmern , sind mit allem Nachdruck zurückzuweisen . Es sei ihm
eine Freude , so sagte der Reichskommissar , Kapitän Nicolaisen
gegen derartige Angriffe auf Grund des Ergebnisses der see¬

amtlichen Untersuchung in Schuh nehmen zu können .

Zuwachs der Lübecker Handelsflotte

"

Die Lübeck -Wiborger -Dampfschiffahrtsgesellschaft hat fürz¬
lich den in Stettin erbauten Dampfer „ Hildegard " erworben ,
der zuletzt unter dänischer Flagge fuhr . Das Schiff ist 2000
Ladetonnen groß . Es wird in den nächsten Tagen in seinem

neuen Heimathafen erwartet , wo es Ladung für Finnland
nehmen wird . Führer des Schiffes ist Kapitän Ihrke , der lang¬

jährige Erste Offizier des Dampfers „ Imatra " .

Auf tausend Einwohner nur noch 4,8 Arbeitslose

-

Im Monat August pflegt die Aufnahmefähigkeit der Wirts
schaft , vor allem in den Außenberufen , eine gewisse Sättigung
zu erfahren . Trotzdem brachte der vergangene Monat im
Landesarbeitsamtsbezirk Niedersachsen einen
weiteren bemerkenswerten Rüdgang der Zahl der Arbeits¬
Iosen von 22 833 auf 21 691 , also um 1142 = 5 Prozent mit sich .

Gleichzeitig konnte die Zahl der Notstandsarbeiter um 671

gesenkt werden ; die niedersächsische Wirtschaft stellte also in

diesem Umfange weitere Arbeitspläge zur Verfügung . Außer¬
dem nahm sie noch 2663 Volksgenossen aus anderen Landes¬
arbeitsamtsbezirten in Arbeitspläge auf , für die wegen Fach¬

arbeitermangels bezirklich Kräfte nicht mehr verfügbar waren .
Gegenüber Ende August des Vorjahres ( 50 672 Arbeitslose )

beträgt der Rückgang der Arbeitslosigkeit 57,2 Prozent , gegen¬
über dem Zeitpunkt der Machtübernahme nunmehr 93,7 Pro¬

zent . Die Gesamtzahl der Unterstützten ging ebenfalls zurüd .
Die Zahl der Arbeitslosenunterstützungsempfänger sant gegen¬
über dem Vormonatsende um 44 ( 8,6 ) , der Krisenfürsorge¬
empfänger um 921 ( 8,7 Prozent ) , während die der anerkannten
Wohlfahrtsempfänger um 78 auf 2347 anstieg . Auf tausend
Einwohner entfallen in Niedersachsen nunmehr 4,8 Arbeitslose ,

von denen 1,1 Arbeitslosenunterstügung , 2,2 Krisenunterstützung
beziehen und 0,5 anerkannte Wohlfahrtsempfänger waren .

Zu verkaufen

Die Erben der weil . Ehe¬

leute Johann Lienemann in

Aurich , Lambertistraße , lassen

Freitag , den 25. Gept . ,
vorm . 10 Uhr ,

im Hause neben der neuen

Stadtschule

Bauer und Gastwirt Heye

Sardy , Speyerfehn , hat
mich beauftragt , sein unter Hatss
hausen - Ayenwolde belegenes

Meedland
Seifeland ca . 10 Diem .

Oberstrange ca . 4 Diem .
unterhändig zu verkaufen .

1 eich. Stubeneinrichtung Auskunft erteilt
1 Büfett , 1 Sofa mit Um¬
bau , Standuhr , 1 Spiegel
mit Konsole , 1 Ausziehtisch ,

4 Stühle , sodann 3 Fach Gar¬
dinen und Springrollos , 1

Aurich ,
Pape ,

Preußischer Auktionator .

Verkaufe zwei

Teppich, 1 Rohrsessel usw. schwarze Wallache
1 Schlafftubeneinrichtung 2 u. 3 Jahre alt, und ein

2 Bettstellen mit Matrazenhochtragendes Rind
und Aufleger , 1 Schrank ,

1 Nachtschränkchen usw . ;

1 Kücheneinrichtung

3 . Janssen , Cantebeer .

Ein angetörter

1 Schrank, 1 Tisch, mehrere Schafbock
Stühle usw . ;

ferner : 1 Kommode , 1 Spiegel ,
1 Wanduhr , 1 Sofa , 1 Tep¬

pich , 2 Bettstellen mit Ma¬

tragen u . Aufleger , 1 eich .
Kabinettschrant , 1 Tisch , 1

Flurläufer und sonstige flei¬
nere Sachen

in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist ver¬
faufen .

Bieter wollen event ! . auf

zu verkaufen .

Meinhard Heeren ,
Neuseriem bei Esens .

Beste 7 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen .

Wwe . Steinhorst , Forliz .

Zu verkaufen 2 beste 2 /2jähr .

Sicherheitsleistung bedacht fein. Wallache
Aurich , den 22 . Sept . 1936 .

6 . Plenter ,
Preußischer Auktionator .

Die Erben der verstorbenen

Am 21. August 1936 in Abteilung A. unter Nr . 82 bei der Taalte Brau in Stracholt wol¬

Friedeburg , gleichzeitig für die Gemeinden Marx , Sesel , Firma F. W. Barth u . Co. in Emden : „der Kaufmann Richard len die zum Nachlasse gehören¬
Barth ist verstorben und somit aus der Gesellschaft aus - den , daselbst belegenen

Reepsholt , Hoheesche , Abichafe , Dose und Bentstreet . GrundstückeNeustadtgödens , gleichzeitig für die Gemeinden Gödens und geschieden " .
Am 10. September 1936 in Abteilung B. unter Nr . 190 bei

Horsten .

Zur Teilnahme an dem Unterricht in den vorgenannten Schu- der Firma Peter Jürgens Gesellschaft mit beschränkter Haftung nämlich :

sowie eine ältere

belegte Stute
mit od . ohne Füllen . Nehmen
für lettere event !. Weidevieh

in Tausch .

Gebr . Adena ,
Gödenser - Hammrich .
Tel . Neustadtgödens 157 .

len sind alle in den genannten Gemeinden wohnhaften männ in Emden : Die Firma ist gemäß § § 14 , 5 I des Gesetzes über 1 . Kartenblatt 6 , Parzellen 72 ,
i Ruhtalberdie

erloschen . 4 Monate alt , zu verkaufen .

S . Wendeling ,
Plaggenburg 38 .

Verkaufe

76 , 77 beim Hause , groß zu
sammen 2,3155 Heftar ,

aus dem allgemeinen Schulunterricht (Volksschule usw . ) ausge In Abteilung A. unter Nr . 698 die Firma Peter Jürgens , 2. Kartenblatt 16, Parzelle
schieden sind . Der Schulunterricht dauert zwei Jahre ; bei un in Emden und als deren alleinige Inhaberin die Witwe des
regelmäßigem Schulbesuch tritt entsprechende Verlängerung der Baumeisters Peter Jürgens , Karla , geb. Wendte in Emden . 3. Kartenblatt 7, Barzelle 16,

364/159 , groß 0,6833 Heftar ,

Schulpflicht ein .

Der Unterricht findet wöchentlich an zwei Nachmittagen in hängenden Geschäfte, insbesondere die Fortführung des Ge¬Der Betrieb eines Baugeschäftes und aller damit zusammen- 3. Kartenblatt 7, Barzelle 16,
groß 1,7355 Sektar ,

der Zeit von 14 bis 17 Uhr statt . Befreiungen vom Unterricht schäftsbetriebes der bisherigen Firma Peter Jürgens , Gesell- zum baldigen Antritt stüdweiſe
werden grundsätzlich nicht zugestanden . Jeder Arbeitgeber oder schaft mit beschränkter Haftung in Emden . in freiwilliger öffentlicher Bevier hochtragende
bei Haussöhnen der Vater oder sonstige Erziehungsberechtigte ist Dem Kaufmann Bernhard Gröne in Emden ist Profura steigerung verlaufen lassen.

verpflichtet , dem Schüler die zum Unterricht erforderliche Zeit erteilt in der Weise, daß er die Firma allein vertreten kann. Termin :

zu gewähren und außerdem für die regelmäßige Teilnahme zu Am 14. September 1936 in Abt . B. unter Nr . 133 bei der Mittwoch , den 30 . Sept . ,
forgen . Bei schuldhaften Schulversäumnissen wird mit den gesetz - Firma Emder Dampferkompagnie Attiengesellschaft , Emden :
lichen Strafen gegen den Schüler und den Verpflichteten vor durch die Generalversammlung vom 9. September 1936 ist die
gegangen werden . Erhöhung des Grundkapitals um 300 000 RM . auf 400 000 RM im Möhlmannschen

beschlossen worden . hofe in Stradholt .

Die Erhöhung ist ausgeführt worden .
Erster Unterrichtstag ist der 2. Oktober d. 5. An diesem Tage

versammeln sich die Schulpflichtigen bei der für die betr . Ge¬

meinde bezeichneten Schule pünktlich um 2 Uhr nachmittags .

Wittmund , den 20 . September 1936 .

Der Landrat . Kreuzberger .

Es werden 300 Aftien zu je 1000 RM . ( Rennbetrag ) aus¬
gegeben .

Amtsgericht Emden .

nachm . 3 Uhr ,

Rinder
3 . Voß , Twiglum .

Gast- 2 Hengstfüllen
Aurich , den 23 . Sept . 1936 .

G. Blenter ,

Preußischer Auttionator .

mit voller Abstammung zu

verkaufen .

S. Janßen , Suurhujen .



Am Sonnabend , dem 25. September

im Hotel Deutsches Haus , Aurich .... Patenwein 1936 Konzert/Stimmung/Ueberraschungen
Achtung ! Achtung !

Am Sonnabend , 26. September , abends 8 Uhr findet

Stimmung !

bel Reimers In Walle ein

Rekrutenabschiedsball
statt . Alle Volksgenossen und Volksgenossinen
sind hierzu herzlichst eingeladen .

Verdingung

Humor !

Der Gesamtschulverband Theringsfehn beabsichtigt den An¬
bau einer Schultlasse an dem Schulgebäude in Theringsfehn I
in folgenden Losen zu vergeben :

1 . Erd - , Maurer , Zimmerer - und Dachdeckerarbeiten ,
2 . Klempnerarbeiten ,

3 . Tischlerarbeiten ,
4 . Maler - und Glaserarbeiten .

Die hierzu erforderlichen Unterlagen sind sofort beim Bürger¬
meister in Theringsfehn gegen Erstattung der Schreibgebühr
erhältlich und daselbst bis zum 28. September wieder abzugeben .

Wilhelm Lührs , Architekt , Aurich .

Für die Wehrpflichtigen! Salte meinen
Kleiderbürsten .
Haarbürsten .
Glanzbürsten .
Auftragbürsten
Schmutzbürsten
Nagelbürsten .

0. 350. 50Stammschafbock. . . . .0 . 35
. 0 . 50 0. 75 zum Decken empfohlen .

. . 0 . 25 0 . 50 Hinrich E. Janssen ,
Moorhusen .

0 . 06
0. 10

0. 06 0. 10
Arbeitsdienstgarnituren . . . . 0 . 75 Halte meinen jungen

Klopfpeitschen . . . . . . . 0. 35Stammeber
Schuhcreme , kl . Dos . 10 , gr . Dos . 25
Seifendosen . . . . . . . 0 . 25 0. 35
Zahnbürsten von 0 . 20 an
Zahnpasta , große Tube 0 . 20 , 0. 25
Rasierspiegel

3 Proz . Rabatt in Marken !

Seifenhaus , ,Hansa"
Aurich

0. 25

zum Decken empfohlen .
Süntte Aden ,
Mitte - Großefehn .

Empfehle meinen

3um

Marienbater at Größtes Reit-undFahrturnierMarti
am Donnerstag , 24 . d . Mts . ,
stelle ich vor dem Hotel Weißes
Haus "

Landmaschinen
aus und empfehle gleichzeitig :

Gramers Patent -Mühlen
Original¬
Siegener Jauchefäffer
Jauchepumpen
Kornweher
Amazone und Reform

Kartoffelroder
und Kartoffelfortierer
Dreschmaschinen

Pflüge und Eggen usw.

Foofe Janien ,Aurich
Landmaschinen
Fernsprecher Nr . 292 .

2 gebr . Drescher
2 gebr . Mühlen D. D.

Stammschafbock Drillmaschinen
bestens zum Decken .

Norderstr . 3 Gerd Schürmann , Plaggenburg .

Ausgefämmtes Frauenbaar Empfehle
tauft jeden Posten

meinen aus
dem Kreise

Friedrich Bock , Aurich Wittmund
Norderstraße 17 angetauften

Zwischen beiden Märkten erstklassigen

Ein neues
Fahrrad ?

Aber

Ja !

des Emslandes am 26 . und 27 . Sept . auf dem Marktplatz

in Papenburg
FESTFOLGE :

Sonnabend , den 26. September , 20 Uhr : Konzertabend
mit anschließendem Volksgemeinschaftsabend im
Hotel Hilling Untenende .

Sonntag , den 27. September , 9 Uhr : Abteilungswettkampf
12 . 30 Uhr : Umzug durch Papenburg
13. 30 Uhr : Beginn des Turniers , Parademarsch ,
Jagdspringen , Dressurprüfungen , Rekordhoch¬
sprung usw .

Gegen 18 Uhr : Aufmarsch und Preisverteilung
20 Uhr : TANZ in den Sälen Hülsmann und
Hilling -Untenende .

BISCH-SODDSLU
TS

ATSLOTTER
Die

in drei verſchiedenenAusführungen Klassenlotterie
D. Oltmanns , Sage

Land - und Industrie -Maschinen
Telephon 2577

Salte meinen

Brämien und

Stamm -Schafbock Leistungsbor
zum Decken .

Frau Laurenz Meyer Wwe . ,
Boßbarg .

Halte meinen

Stammschafbock
zum Decken empfohlen .

Gerhard Harms , Kirchdorferfeld .

Habe

Miele outes Seu
Bernh . Thedinga

Aurich

Auricher

Anfuhrtage :

bei meinem Hause lagernd ,
gegen Torf zu vertauschen .

Gerd Bruns , Forlig .

Soldatenbund Aurich

Alle Soldaten des Kreises
Aurich , die 1936 ihrer Wehr¬
pflicht ( auch 8 Wochen ) genügt

zur Aufnahme in den Soldaten
bund . Anmeldestelle Lt . d . R.

Aurich , Wilhelm¬

Bohnen haben, melden fich unverzüglich

Sonnabend , 26 . Sept . 1936 5 arms ,
Dienstag , 29 . Sept . 1936 Straße 26 .
Sonnabend , 3. Ott . 1936

letzter Tag :
Mittwoch , 7. Oft . 1936

Sammeltransporte wie bisher . An¬

Norden

fuhr an der Bahn von 11- 12 Uhr Erhielt Fernsprechanschluß
Oftfriesische Gartenbau¬

Genossenschafte. G. m. b. H.

Halte meinen
angetörten

Stamm¬

Schafbock
zum Decken
empfohlen

Aurich .

Jann Kettwig , Neuefels .

Halte meinen

Stammschafbock
3. Decken bestens empfohlen .

Wilh . Hallenga , Tannenhausen .

unter Norden

Nr . 2533
Nanne Peters ,

Bürgermeister in Süderpolder .

Wendepflüge . Lief

pflüge , Schälpflüge
der Firma R. Sad , Leipzig
ab Lager lieferbar .

Oltmanns , Hage
Fernsprecher 2577 .

Denke

Albert
zur Zucht empfohlen .

beginnt am 20 . Oktober
1/8 1/4 1/2 1/1

RM . 3 6 12 24 je Klasse
Sichern Sie sich zeitig

Ihren Anteil

Cremer

Staatl . Lotterie -Einnahme
Norden

Derselbeerhielt aufderReichsnähr-Werdet Mitgliedstandsschau in Frankfurt zweimal
Ia und Ehrenpreis .

Deckgeld Mindeſtſazz .

Heye Meyerhoff , Südarle .

Si

der NSV .

Klootichießerberein . GoodeFlücht"
Norddeich

Ich bin als

Facharzt für Lungenkrankheiten
( Erkrankungen der Luftwege )

zu allen Kaffen zugelassen
Dr . med . Herbert Grubel
Wilhelmshaven , Königstr . 102 , Tel . 1727

Sprechstund . :
9 - 11 Uhr , 16 - 18 Uhr , außer Mittwoch u . Sonnabend nachm .

Anzeigen
in der OTZ

haben Erfolg ! !

Harlingerland

Tanzunterricht in Marx (Rippen' s Gasthot)
Anmeldung und Auskunft tür einen Tanzkursus
am Sonntag , dem 27 Septbr . , 5 Uhr nachmittags .
TANZSCHULE KLEMM SEN

Speise und Futter¬

Kartoffeln
ab Lager und frei Haus . Be¬

Stellen -Gesuche

Gebildetes junges Mädchen ,
erf . in Haus - u . Gartenarb .
( gel . Gärtnerin ) , perf . engl . ,

ſtellungen aufSpeisekartoffeln sucht Stellungzur Einkellerung nehme ent¬
gegen .Großes öffentliches Breiswerfen . Didewurtel.Glens

verbunden mit Gaalfchießen

am Gonnabend , dem 26 . September

und Gonntag , dem 27 . September 1936 .

3 Flüchterstände , 2 Boßelstände , Straßenkegeln .
Ueber 50 ausgesuchte Preise .

Gonnabend Kommers und Zanz
in der großen Autogarage der Reederei unter Mitwirkung
der Niederdeutschen Bühne u . der Nörder Handörgler .

Beginn Sonnabend 8. 30 Uhr - Kassenöffnung 8 Uhr .
Am Gonntag nach der Preisverteilung
Zanz Erstklassige Musit .-

NORDERLICHTSPIELE
Fernruf 2761

Spielzeit ab Freitag , den 25. bis einschl . Montag , den 28. Sept .
Sonntag 2 Vorstellungen 4 und 8. 30 Uhr

Telephon 122

Jürgen Stratmann
Tabakwaren -Großhandlung
Leer . Vaderkeborg 14

Fernruf 2385

Heirat

Aelterer kl . Landwirt , ev . ,

in gutem Hause bei Ge tlt .

Angebote unter N 735 in
die OTZ . , Norden .

Mädchen vom Lande , 17 Jahre ,
sucht sofort in gut bürgerl .
finderl . Haushalt Stellung .
Angebote unter E 445
die OTZ . , Emden .

an

Junges Mädchen , welches
finderlieb ist , sucht

Stelle als Haustochter
in gutem Hause .
Offerten unter E 451 an die
OTZ . , Emden .

mit schöner Besizung sucht Be Erfahrene Saushällerin
tanntschaft mit passender Dame
zweds

Heirat
Witwe mit Kind nicht ausge¬
schlossen .

33 Jahre alt , sucht Stellung
zum 1. Oktober oder später .

Angebote unter N 733 an die
OTZ . , Norden .

Ernstgem . Off. unter & 811Sausdiener
an die OT3 . , Leer .

Heißes Blut Original -Zeugnisse
Mit Paul Kemp, H. Stüwe u. Ursula Grabley find wichtige, für den Besitzer ofiBeiprogramm : Der Nimrod mit der Kamera . Die Gesang unerlegbare Dokumente, die wegen

der Gefahr des Verlust es den
Bewerbungsschreiben niemals bei

stunde und Uta Wochenschau . Jugend frei !

Sämtliche Druckfachen liefertdie 9T3.

an die Zukunft !

Spare auch Du bei der

sucht wegen Ende der Saison
Stellung gleich w . Art .
Schriftl . Ang . unter € 456
an die OTZ . , Emden .

Junges Mädchen , 22 3. , in
allen Hausarbeiten erfahren ,

gefügt werden dürfen. Zeugnis- fucht Stellungabschriften und Lichtbilder versehe
der Bewerber mit einer Adresse
Damit die Rücksendung möglich ist

Offerten unter 2810 an
die OTZ . , Leer .

Kreissparkasse Aurich



m. FeierabendAm
, ,Alles hat der See verschlungen . . . !"

Die erschütternden Berichte der letzten Ueberlebenden von Loen

Oslo , im September :
Eine in ihrer Furchtbarkeit fast einmalige Na¬

turkatastrophe hat die Bewohner des norwegischen
Dorfes Loen heimgesucht . Im Folgenden veröffent¬
lichen wir die Berichte der Geretteten .

Im Todestal .

Hoch im Norden , nahe dem Meere und rings umragt
von ewig weißen Gipfeln , liegt in 2000 Meter Höhe der
Loensee . Die ganze Herrlichkeit der Landschaft des Nor¬
dens scheint in diesen letzten Ausläufer des „ Nord =
fiordes " gebannt alljährlich kommen Tausende von
Touristen . Bei den Eingesessenen jedoch heißt diese Land¬schaft : das Todesta 1" .

Eine furchtbare Katastrophe vernichtete hier vor 31Jahren 61 Menschenleben , zerstörte Haus und Hof . EineInsel in der Mitte des Sees stürzte damals in sich zu
sammen , und eine 30 Meter hohe Flutwelle riß alles mit
sich fort . Und jetzt ist abermals das Todestal Schauplatz
einer Katastrophe , die die erste an Furchtbarkeit und in
der Zahl der Opfer noch überbietet .

„ Der Berg stürzt ein !"
-Schweigen ringsum . Nur hin und wieder dröhnt

noch Steinschlag vom Ravnefeld , von jenem Gletscherberg ,
von dem soeben eine 300 Meter breite und 800 Meter hohe
Wand in den See stürzte . Es ist Abend . Pechfackeln leuch =
ten , die kleinen Flammen von Stearinkerzen , in Flaschen
vor den Wind geschützt , irren umher . Im Tal des Todes
reihen sie je acht und acht die Leichen , die man seit dem
Morgen barg , weiße Leinentücher verdecken die grausigen
Spuren des Todes .

-
Auch in den Gesichtern der Geretteten malt sich der

Schrecken des Todes sie retteten das Leben , der See zu
unseren Füßen aber hat alles verschlungen , was sie
besaßen , was ihnen lieb und heilig war . Da treiben
Küchengeräte und Kinderspielzeug , tote Tiere und Betten .Und noch längst nicht hat der See all seine Opfer zurück¬gegeben. Fieberhaft arbeiten die Rettungsmannschaften .

„ Ich sah , wie das Wasser mein Haus fortriß . .
Hart sind die Menschen von jeher gewesen , die in dieser

Einöde der fargen Erdkruste ihr Brot abrangen . Jetzt aber
sagen sie faum etwas , man wagt nicht zu fragen , und nur
ganz langsam kommen die Berichte .

Da steht vor uns die Frau des Landwirtes Oskar
Bödal ; sie hat die Katastrophe por 31 Jahren mit ihrem
Mann erlebt , ihr ganzer Besiz ging damals verloren , den¬
noch blieben sie dem , ,Tal des Todes " treu . Sie berichtete :

, ,Morgens 1/25 Uhr war ich auf die Bergweide zum
Melten gegangen . Plöglich hörte ich einen furchtbaren
Schlag , dann sah ich, wie die Gebirgsmassen aus 700 , 800

Bücherschau
Tagewerk und Feierabend der schaffenden veutschen
Frau . Herausgegeben im Auftrage der Reichs¬
frauenführerin . Verlag Otto Beyer , Leipzig¬
Berlin .

otz . Jede deutsche Frau wird dieses vom Frauenamt der
Deutschen Arbeitsfront bearbeitete Buch außerordentlich in =
teressieren . In den verschiedensten Wirtschaftszweigen sind rund
elf Millionen deutsche Frauen tätig , und dieses Buch rersucht
nun durch fast hundert ganzseitige Bilder einen umfassenden
Ueberblick darüber zu geben , wo die Frau arbeitet . Ueberall
treffen wir die schaffende Frau an : im Büro , im Laboratorium ,
auf dem Felde , auf dem Schiff , in der Waschstube oder sonstwo .
Immer wieder kann man die Bilder betrachten , die ganz vor¬
züglich gelungen sind .

Langenscheidt ' s Englisch Monthly Magazine . Lan¬
genscheidtsche Verlagsbuchhandlung .

otz . Im Septemberheft dieser inhaltsreichen Zeitschrift be¬
finden sich wieder lehrreiche Aufsäge aus aller Welt , lustige
Beiträge und Bilder . Wer Englisch lernen will , dem werden
diese Monatshefte gute Dienste erweisen .

Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung .
Von Dr . Hans Fabricius . Industrieverlag
Spaeth und Linde , Berlin W 35 .

otz . In der vorliegenden dünnen Schrift , die ein Sonder¬
druck aus dem Werk „ Die Verwaltungs -Akademie " ist , gibt der
alte Mitkämpfer des Führers , Hans Fabricius , einen furzen
Abriß der nationalsozialistischen Bewegung . Jeder deutsche
Volksgenos , wird die Schrift mit großem Gewinn lesen . Er¬
wähnt sei , daß das Buch den Unbedenklichkeitsvermerk der
Parteiamtlichen Prüfungskommission zum Schuße des NS . ¬
Schrifttums trägt .

Meter Höhe zu Tale sausten . Vor Schreck stürzte ich zu
Boden . Dann sah ich , wie das Wasser stieg und stieg .
Immer höher kam es , da faßte es unser Haus , in dem meinMann und unsere Kinder schliefen ." Sie spricht nicht
weiter . Man hat die Leichen noch nicht geborgen .

Der Bauer Nesdla berichtet , wie er sich im letzten
Augenblick rettete . Er schlief mit seinem Schwager und
dessen Angehörigen in seinem Haus , der Donner jagte ihn
hoch , er stürzte ans Fenster , sah die Wasser kommen und
sprang hinaus - die Welle riß ihn nach oben . Seine
Verwandten aber schlossen die Wasser im Hause ein . . .
nun liegen sie dort unter dem Leinentuch . .

,,Mein Vater und meine Mutter und meine fünf Ge =
schwister sind tot " , berichtet ein Bauer aus Bödal , dem
zweiten Ort am See , der ebensoam See , der ebenso heimgesucht wurde .
, ,Mein Haus ist völlig zerstört und mein ganzes Acker¬
land wegeschwemmt . Außer mir ist nur noch einer meiner
Brüder gerettet , der von der Flutwelle erfaßt und 300
Meter hochgeworfen wurde . Ich selbst war über Sonntag
zu Besuch in einem anderen Dorf , und so wurde ich
gerettet . "

„ Ein furchtbarer Donner weckte mich ! "
Ein anderer Einwohner aus Loen erzählt :
„ Ich war über Nacht in einer Berghütte und schlief , als

wir alle von einem entsetzlichen Donner geweckt wurden .
Wir alle hatten ja die Erzählungen der Katastrophe von

Unterhaltungsbeilage der DT3 . "
Mittwoch , dem 24 . September 1936

1905 gefannt , und so wußten wir schon , was passiert sei .
Wir stürzten heraus der ganze Loensee war in Auf¬
ruhr . Es sah aus , wie wenn eine Riesenhand das Wasser
aufwälze und zu uns heraufwerfen wollte . Wir sahen ,
wie die Häuser zusammenstürzten und vom Wasserwirbel
verschlungen wurden . Wir sahen , wie die Menschen um
ihr Leben fämpften , hörten ihre Notrufe , sahen sie ver¬
sinken . Ich sah , wie sich das Wasser über unser Haus er =
goß , in dem mein Vater , meine Mutter und meine sechs
Geschwister lagen und schliefen . Als das Wasser zurück¬
lief , war feine Spur mehr von meinem Heim , und erst
am Nachmittag erfuhr ich , daß einer meiner Brüder ge¬
rettet war . Alle anderen sind tot ."

„ Reiner lebt mehr außer mir . . . "
Und noch einer dieser erschütternden Berichte :
, ,Alles hat der See verschlungen , meine Frau , meinen

Vater , meine Mutter , meine vier Geschwister . Sie sind
begraben unter den Wassermassen , erschlagen von den
Steinen . Am Sonnabend abend gingen wir zeitig zu¬
sammen zu Bett , und durch den furchtbaren Lärm er =
wachten wir Sonntag früh 5 Uhr . Wir sprangen aus
den Betten , da kam die Flutwoge . Mich nahm sie mit
all meine Angehörigen hat sie begraben 66

Da steht die Mutter , die am Sonnabend abend weg¬
gegangen und am Sonntag mittag ihre fünf Kinder und
ihren Mann aus dem See bergen half , da stehen die
Bauern , suchen nach letzten Resten ihrer Habe , da stehen
die letzten Ueberlebenden zweier Dörfer , denen die Natur
alles geraubt . Vor uns liegt still der See , erhaben ragen
die Berggipfel .

-Die Natur schweigt . Nur hin und wieder noch
donnern die Geröllawinen das Ravnefeld hinab . . .

Die Wandlung des Militärfilms
In den letzten Jahren sind verschiedentlich Meldungen ,

durch die Presse gegangen , die davon berichten , daß im In¬und Ausland Gesezesmaßnahmen gegen die verzerrte Dar¬
worden seien . Alle diese Nachrichten deuteten darauf hin ,
stellung von Wehrmachtsangehörigen im Film erlassen

daß die Völker sich energisch gegen die (fast ausnahmslos
begannen , die wir in Deutschland bis zum nationalsoziali - |
unter jüdischem Einfluß entstandenen ) Filme zu wehren

stischen Umbruch zur Genüge tennengelernt hatten .Erinnert man sich an die filmischen Machwerke der
damaligen Zeit , dann wird man die Militärfilme in zwei
Gruppen einteilen müssen , die gleichermaßen zersetzenden
Einfluß ausgeübt haben . Einmal wurde das Heer in
Gruppen einteilen müssen , die gleichermaßen zersetzenden

Militärschwänken " verballhornisiert , wobei sich besonders
die beiden jüdischen Darsteller Siegfried
Arno und Felix Bressart als Kaczmaref =
typen , als sinnlos gedrillte Rekruten , als faltschnäuzige
Monokelfazken oder als schifanierende Feldwebel hervor¬Monokelfazken oder als schikanierende Feldwebel hervor

DIH . - Jahrweiser 1937 find da !
Deutsches Wandern , Bildkalender , zusammengestellt
von W. Kreuzer .
Freudenborn , Ränzlein , Heinzelmann . Jugend¬
büchlein von Gilbricht und Scholz . Verlag Wil
helm Limpert Berlin SW . 68 .

otz . Die vom Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen
herausgegebenen Jahrweiser liegen schon jetzt wieder für das
tommende Jahr vor . Diese Hefte und Kalender sollen dazu
beitragen , immer mehr die deutsche Jugend zum Wandern an¬
zuhalten . Ganz ausgezeichnete Bilder bringt der Bildkalender
„Deutsches Wandern " , der in vielen Aufnahmen die Schön¬
heiten des deutschen Landes zeigt . Daneben regen die wert¬
vollen Wandervorschläge , bei denen auch unsere engere Heimat
berücksichtigt ist , zum Plänemachen und Reisen an . Die drei
kleinen Hefte „ Freudenborn " , " Ränzlein “ und „ Heinzelmann "
enthalten neben Illustrationen viele Berichte , Fahrterlebnisse
und Geschichten für Jungen und Mädel von acht bis vierzehn
Jahren .

*

Drei Bücher für den Jäger :
Fahrten und Spuren . Von Eugen Teuwsen .
Jäger und Jagd im Dritten Reiche . Von Wilhelm
Kießling .
Der Fuchs , seine Jagd und sein Fang . Von Konrad
Andreas . Alle drei Bücher im Verlag I . Neu¬
mann -Neudamm .

ausotz . Die Jäger unserer ostfriesischen Heimat werden
allen drei Büchern viel Neues erfahren können . In der dritten ,
verbesserten Auflage erscheint das Buch „ Fährten und Spuren "
mit 212 Abbildungen ; es soll eine Anleitung zum Spüren und
Ansprechen für Jäger und Jagdliebhaber sein . , , Jäger und
Jagd im Dritten Reiche " wurde herausgegeben vom Gaujäger¬
meister der Kurmark , Freiherrn von Dungern -Oberau , und

taten , oder es wurden Filme mit einer ausgesprochen pazis
fistischen Tendenz gezeigt , die ihren Gipfelpunkt wohl in
dem Skandal

Westen nichts Neues " erlebten . Bekanntlich erreichte
um den Film des Juden Laemmle Im

bei der Uraufführung dieses Films in Deutschland im Ber¬
liner Mozartsaal 1930 eine Protestkundgebung von an

nationalsozialistischer Führung das Verbot weiterer Vor¬
nähernd 40 000 deutschbewußten Volksgenossen unter

führungen .

Haltung von Militärfilmen wurde jedoch erst erreicht , als
Eine einheitliche grundlegende Aenderung der geistigen

Begriff von der Ehre des Soldatenstandes wieder allge¬
die Regierung des neuen Deutschland dem Volt den

mein nahegebracht hatte und damit die Schäden artfremder
Elemente endgültig ausmerzte . Es lag nahe , nach der

Propagandamittel des Wehrgedankens einzusetzen . Das
Proklamierung der Wehrfreiheit auch den Film als starkes

lebendige und bewegte Bild machte es möglich , dem Volk

behandelt ausführlich die Gesetze und Bestimmungen , die Jagd¬
tierkunde usw. Wertvoll sind auch für den ostfriesischen Jäger
die Ausführungen und die Bilder in dem Buch über den
Fuchs , seine Jagd und seinen Fang .

Die Laufbahnen in der Wehrmacht . Von Haupts
mann Thomée , Reichskriegsministerium . Berlag
Georg Bath , Berlin SW . 68 .

otz . In klarer und übersichtlicher Form gibt der Verfasser
Aufschluß über die mannigfachen Möglichkeiten , in der Wehr¬
macht vorwärts zu kommen . Getrennt werden die Laufbahnen
beim Heer , bei der Marine und der Luftwaffe behandelt . Wer
wissen will , welche Dienstränge er in der Wehrmacht zu durch =
laufen hat , der hat in diesem Heft einen guten Wegweiser .
Eine kurze Abhandlung über die Laufbahnen im Reichs =
arbeitsdienst beschließt dieses Büchlein .

*

Mit KdF . in den Urlaub . Heft 1 : Norwegen .
Herausgegeben von Dr . Herbert Leisegang .
Wehrverlag Joseph Berker , Berlin .

otz . In verstärktem Maße sind in diesem Sommerhalbjahr
die Norwegenfahrten mit den „ Kraft durch Freude " - Schiffen
durchgeführt worden . Den vielen tausend Teilnehmern sind die
Fahrten in die norwegischen Fjorde zu einem großen Erlebnis
geworden . Das erste Heft der neuen Schriftenfolge „ Mit KdF .in den Urlaub " behandelt eine solche Norwegenfahrt . Es ist
teine nüchterne Erzählung , sondern es will besonders denen ,die noch keine Reiseerfahrungen sammeln konnten , helfend zurSeite stehen und Wegweiser für kommende Reisen sein . Viele
Bilder und lehrreiche Aufsätze über die Fahrt , die Schiffsarten ,Seezeichen , Wetterregeln usw . machen das Heft besonders
lesenswert . Das Büchlein kann sogar als Tagebuch verwertetwerden , denn es sind eigens dafür einige Seiten freigehaiten .

Das letzte Mal Nr. 296045 - das nächste Mal vielleicht Sie !
Vor wenigen Tagen hat die Lostrommel im Biehungs¬

saal der Staatslotterie wieder einmal das große Los
entschieden eine Nummer , eine Hoffnung wurde
zum Millionenbetrag ! Mag das Los auch von mehreren
Glücklichen in Teilabschnitten gespielt worden sein -

jeder Beteiligte erhält immer noch eine stattliche
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SüddeutſchenStaatslotte

Summe , die seine Wünsche erfüllen kann . Schon ein der , der nur einen geringen Betrag einsetzen will ,
Achtellos kann 100 000 . - Reichsmark gewinnen .

Schon sind die Vorbereitungen für die kommende

Lotterie im Gange . Am 20. Oktober 1936 beginnt die
Ziehung zur 1. Klasse . Da ein Achtellos nur 3.
Reichsmark je Klasse kostet , kann sich jeder , auch

beteiligen . Und wieder werden auf 800 000 Lose
343 000 Gewinne mit insgesamt 67 591 680 . ¬
Reichsmark ausgespielt . Fast jedes zweite Los ge =
winnt also , und alle Gewinne sind einkommens
steuerfrei .

Der Präsident der Preußisch Süddeutschen Staatslotterie

Dazur.



Tätigkeit und Aufgaben der neugeschaffenen Wehrmacht ,
der Reichsmarine und Luftwaffe unmittelbar zu zeigen
und Aufklärung zu schaffen . Man hat dabei den Film , der
die Schrecken des Weltkrieges zeigt , feineswegs ausge
schaltet , soweit er objektiv und nicht etwa bewußt tenden¬

ziös schilderte . „ Stoßtrupp 1917 " beispielsweise , der
nach Zöberleins Frontbuch „ Der Glaube an Deutschland "
gestaltet wurde , zeigt mit "erschütternder Offenheit den
vollen Ernst des Krieges . Aber er zeigt die Vaterlands¬
liebe , den selbstverständlichen Einsatz des männlichen

Kämpfers für sein bedrohtes Land . Ein solcher Film bejaht
in seinen Gedanken ein kraftvolles , wehrfähiges Volk .

Die eigene Filmstelle des Reichstriegsministeriums
beweist , daß man die enge Verbindung der Wehrmacht mit
dem Volk durch den Film fördern kann und es sich dabei
schon sehr bemerkenswerte Erfolge erzielt worden .

Die verschiedenenFormen , mit denen der Wehrgedanke
im Film aufgezeigt wird , finden wir zunächst in den
Wochenschauen mit ihren aktuellen Berichten von Manöver¬

übungen , Einzug der Truppen in ihre Garnisonen und

Paraden . Weiterhin wurde eine Reihe von Kulturfilmen

herausgebracht , die sich mit dem Dienst unserer Truppen

befassen . Wir erinnern an den Marinefilm „Stander 3
vor " , an den Pferdefilm „ Erziehung von Remonten " oder

an den Schulfilm „ Gorch Fod " . 1935 entstand Leni

Riefenstahls Wehrmachtsfilm vom Nürnberger Reichs¬

parteitag . An der Grenze zum abendfüllenden Spielfilm
steht der Film „ Sport und Soldaten " , der wie kaum
ein anderer den Geist unserer Zeit aufzeigt und in span¬
nenden Bildern auch dem Außenstehenden den vielseitigen ,

interessanten Dienst der Truppe schildert . BesonderenBesonderen
Erfolg konnte der Film dadurch erzielen , daß er die sport¬
liche Ausbildung eines großen Teiles unserer Olympia¬
sieger , soweit sie Heeresangehörige waren , in allen Einzel¬
heiten beschreibt . In jüngster Zeit hat die begeisterte Auf¬
nahme des Filmes , , Verräter " sowohl auf der Filmkunst¬

ausstellung in Venedig wie auch bei der Uraufführung in

Deutschland bewiesen , daß die Zuschauer auch dem abend¬
füllenden Spielfilm mit wirklichkeitsechter militärischer
Handlung großes Interesse entgegenbringen .

Neben solchen , nach ausgesprochen volfsbildenden
Gesichtspunkten geschaffenen Filmen stehen die historischen
Soldatenfilme , die , wie „ Der alte und der junge König " ,

„ Choral von Leuthen " oder „ Fridericus " , ebenfalls eine

grundlegende Aenderung gegenüber früheren historischen
Filmen erkennen lassen .

So will der gute Wehrmachtsfilm über die Grenzen
unseres Vaterlandes hinaus auch im Ausland das Ansehen

unseres Soldatenstandes festigen , für seine Achtung und

Würde eintreten und nicht zuletzt in gegenseitiger Aner¬

kennung der soldatischen Leistungen der Völker für einen

Geist der Verständigung fämpfen , ohne einen schwächlichen
Pazifismus auszudrücken .

Allerlei vom Film

Film auf dem flachen Lande

Welche Bedeutung die Gaufilmstellen als Trägerinnen
der politischen Filmpropaganda und der Filmunterhaltung
für die Volksgenossen abseits der Städte und der großen

Verkehrswege befizen , zeigt die Tatsache , daß nach der
wahllos herausgegriffenen Erfolgsmeldung eines fleinen

Gaues , und zwar Westfalen -Süd , in 132 Veranstaltungen

Elliot kommt
aus Afrika

ROMAN VON WILHELM SCHEIDER

20 ) ( Nachdruck verboten . )

„Ist es Ihnen nicht aufgefallen , daß keine Zeitung etwas

über die neuen Ereignisse im Falle Hartenau gebracht hat ? "

„ Natürlich ist es mir aufgefallen . Ich habe mir auch dä

nische Blätter gekauft ."

„ Sehen Sie : da haben Sie den Beweis für meine Behaup

tung . Die dänische Polizei kümmerte sich nicht um Achims Be¬

teuerungen . Für diese Leute ist er ein Phantast . Und mit

Recht ein Phantast ."

„ Frau Sander - das verstehe ich nicht ."

„ Es ist sehr einfach . Man hat sofort telegraphische Erkun¬

digungen über George eingezogen . Das Resultat war ver¬

blüffend . Ich meine : die Auskunft war verblüffend gut . "

Woher wissen Sie das ?"

Manوو hat es mir und Achim gesagt ich war ja mit ihm

zusammen auf der Polizei ."

„ Und wie lautete die Auskunft ? "

" George jei einer der größten Grundbesitzer in Südafrika ,

einer der ganz großen und angesehenen Leute . Und die Wan¬

gennarbe die besitze er schon seit etlichen Jahren , ja , so¬

lange man ihn dort unten überhaupt kenne ."

,,Die Polizei in Kopenhagen steht also auf dem Stand¬

punkt .
„ Daß George unmöglich seinen Bruder betrogen haben

fann ."

, ,Aber er ist doch fortgelaufener hat doch die Flucht

ergriffen . Er hat sich doch so merkwürdig benommen ."

, ,Ganz richtig , Fräulein Loon . Doch man glaubt auch dafür

eine plausible Erklärung gefunden zu haben ."

-

„ Und zwar . "
„ Er wollte , obwohl völlig unschuldig , einer drohenden Ver¬

haftung entgehen . Er hatte wohl andere Pläne . Die Haft

hätte ihn daran gehindert ."
„Und warum nennt er sich Elliot ?" fragte Konstanze un¬

geduldig , das muß doch jeder Mensch für verdächtig halten ."

„ Auch das ist geflärt . Ein paar Jahre nach der Einwan¬

derung hat George sich von einem alten Farmer adoptieren

laffen . Aber nicht aus gewinnsüchtigen , sondern aus sehr ed¬
Der Farmer hatte seinen einzigen Sohn ver =len Motiven .

loren . George arbeitete bei ihm , er wollte die landwirtschaft¬

Ein Nashorn foftet 30000 Mark
„ Offerten " aus dem Urwald Auch wilde Tiere haben ihre Tarife

|

Ja ,

Biete an , solange Vorrat reicht , Berberlöwen , Ueberfahrt , Wechsel der Fangmethoden und die Schwierig¬

frisch importiert, besonders schöne Exemplare, in garantiert feiten der Ernährung müssen in Rechnung gestellt werden.

ausbruchssicherer Verpackung. Erbitte Eilangebot !" Im Darüber dürfen auch die hohen Preise nicht hinweg¬
Büro der berühmten deutschen Großtierhandlung in Alfeld täuschen , die für ein stattliches Wüsteneremplar zu erlegen

an der Leine ist Hochbetrieb . Kaum ist das Schiff der sind , denn sie sind ja solch großen Schwankungen unter¬

Tierfangexpedition im Bremer Hafen eingelaufen , als worfen, daß jeder Tierhändler, zu dem man mit der Frage
schon der Draht nach allen Menagerien und Zoologischen kommt , was heute ein indischer Elefant oder ein Löwen¬

Gärten Europas spielt . Da meldet sich schon München mit weibchen kosten mag , bedauernd die Achseln zuckt .

einer kurzen Anfrage : „ Benötigen einen Schimpansen für nirgends wird in Preislisten so viel radiert , gestrichen und

unser Affenhaus !" , der Berliner 300 interessiert sich für ausgebessert , als in den Büros der Tierhandelshäuser .

einen Königstiger , Leipzig erbittet Sonderangebot für eine Immerhin fennt man auch hier eine gewisse Preisbasis ,

indische Elefantenkuh und ein Zirkusunternehmen hat nach der unter Berücksichtigung der angeführten Faktoren
sogar einen Vertreter mit dem Flugzeug nach Alfeld ent¬
sandt , um das gewünschte Nilpferd womöglich gleich an
Bord nehmen zu können .

Nun darf man sich das nicht so vorstellen , daß die be¬
fannten deutschen Tiergroßhandlungen , wie sie in Ham¬

burg , Alfeld , Ulm und Berlin bestehen , ihre Ware " sofort
griffbereit auf Lager hätten , so wie vielleicht der Groß¬
Kaufmann seine Stoffballen oder Zuckerhüte aus den Re¬

galen nimmt . Wilde Tiere werden oft schon verkauft ,
wenn diese sich noch in den Dschungeln Indiens oder in

den Urwäldern Bengaliens herumtreiben und noch keine

Ahnung davon haben , daß sie schon in den Offerten der

300 - Kaufleute vier - oder fünfstellige Ziffern bilden .

Häufig gehen auch mit den Eilofferten an die Interessenten
" Muster " ab , freilich nicht in Form von lebenden Pan¬

thern oder Tigern , sondern es werden an Hand
gezeichneter Photographien die Vorzüge dieses oder jenes
Raubtieres gepriesen .

Löwen sind billiger geworden

aus =

Sie haben auch nicht geringe Sorgen , die Kaufleute der

Dschungeln , Urwälder und Wüsten , denn kaum ein zweiter
Erwerbszweig ist mit so viel Gefahr und Risiko verbunden ,
als gerade erotischer Tierhandel . Oft genug mißglücken
Tierfangexpeditionen , oder das Ergebnis entspricht nicht
den enormen Kosten , die ein solches Unternehmen

fordert , der Stand der Weltfrachtpreise und modische

Strömungen spielen eine gewichtige Rolle , erfolgreiche
Züchtungen in den Zoologischen Gärten beeinflussen den

Preis , Krankheit und Tod unter dem Tierbestand auf der

er =

im Monat August 1936 33 260 Volksgenossen als Besucher
der Parteifilmvorführungen erfaßt wurden .

-
Die Meldung einer weiteren Gaufilmstelle - Bayrische

Ostmark besagt , daß in diesem Gau in 224 Veranstal =

tungen des gleichen Monats 46 093 Besucher gezählt wor¬

den sind .
Ein Zeitungs - Kurzfilm im Entstehen

Die Tobis - Melo ist mit den Arbeiten an einem Kurz¬

film beschäftigt , der unter dem Titel „, Spiegel aus Papier "

die Entstehung einer Zeitung in allen Einzelheiten zum

Inhalt hat . Der Film wird alle Phasen der modernen
Nachrichtenübermittlung durch die Presse berücksichtigen
und auch die technischen Arbeiten der Drucklegung einerund auch die technischen Arbeiten der Drucklegung einer
Zeitung zeigen . Mitte Oktober wird voraussichtlich die Ur¬

aufführung des Films sein , der gegen 800 Meter lang
werden soll .

-lichen Verhältnisse fennenlernen . Er besaß so lautete die

Auskunft schon damals ein beträchtliches Vermögen . Da

nun der alte Elliot seinen Namen unbedingt einem Würdigen
vererben wollte , bat er George auf dem Totenbett , ihn adop =

tieren zu dürfen . George ging , anscheinend aus Gutmütigkeit ,
darauf ein . Damit erbte er aber nicht nur den Namen des

alten Elliot , sondern auch dessen Farm und Vermögen ."

Also doch vielleicht Gewinnsucht دو".
Nein , die Erbschaft der Farm hat er ausgeschlagen . Er

schenkte alles , Grund , Boden und Vermögen , einem jungen
Siedler , der nichts besaß . Sie können sich denken , Fräulein

Doktor Loon , daß dieses kleine Detail der Auskunft bei den

Kopenhagener Behörden den Ausschlag gegeben hat . Von
einem Menschen , der so handelte , kann man es unmöglich an¬
nehmen , daß er einen gemeinen Betrug an seinem eigenen
Bruder verübt hat ."

Konstanze erhob sich : „ Gestatten Sie , Frau Sander aber

wollen wir nicht ein wenig herumgehen ? Mir ist so wirr im
Kopf ."

Wortlos gingen sie nebeneinander her . Konstanze war

unmäßig erregt . Ein paar Sekunden lang blieb sie stehen ,
schloß die Augen . Was für einen berauschenden Duft der

Wind herantrug ! George ! War er nicht rein , untadelig ?
Satte er sie vielleicht nur auf die Probe stellen wollen ? Plötz¬

lich sah sie sein gutes Lächeln , seine ausgebreiteten Hände . . .

Sie gingen weiter . Gritti legte ihre Hand in Konstanzes
Arm . Was für eine seltsame Frau ! dachte Konstanze . Warum

erzählt sie mir alles ? Sie ist doch die Freundin Achims Har¬
tenaus , des Bruders , der Anzeige erstattete gegen George .

Was will sie von mir ?

Sie blieb stehen , mitten auf dem Weg . „ Frau Sander

Sie sind also davon überzeugt , daß George mit der ganzen
Sache nichts zu tun hat ? "

Gritti schüttelte lächelnd den Kopf : „ Nein , mein Kind

ich bin nicht überzeugt . Ich habe sogar Beweise , daß er es

getan hat .'
Konstanze zog ihren Arm zurück , Entsezen in den Augen .

Der Traum war aus .

„ Bitte " sagte sie tonlos , „ warum quälen Sie mich so ?

Warum sagen Sie mir nicht klar , was gespielt wird ?"

, ,Dafür habe ich meine Gründe . Gründe rein egoistischer
Natur ."

„ Frau Sander , Sie sind . . .“

" Nicht Achims Geliebte . Nur seine Kameradin . Schon seit

Jahren . Achim ist ein Mensch , der nicht allein sein kann , der

zugrunde gehen würde , wenn nicht jemand für ihn sorgte . Und

das ist meine große Aufgabe ihm zu helfen , dieses Leben

zu ertragen . "
Konstanze starrte Gritti fassungslos in die Augen . Wie

dunkel glühte es in diesem Blick ! Wie edel geschwungen war

der reife Mund ! Was für eine Frau !

Sehen,دو Sie " , fuhr Frau Sander fort , „ und weil ich meine

große Aufgabe habe , deshalb möchte ich Sie bitten , mir zu

falkuliert wird .

Da wird uns wundern , daß ein Riesenelefant , der mit
10 000 bis 15 000 Mark gehandelt wird , bei weitem nicht

so hoch im Kurse steht , wie ein Nashorn , das unter Brü¬
dern seine 25 000 bis 30 000 Mark wert ist . Aehnliche

Höchstpreise erzielen auch Menschenaffen, die unter 20 000
Mart nicht zu haben sind , während der vor einem Jahre
in Berlin verendete Gorilla Bobby gar einen Wert dar¬
stellte , der mit Ziffern gar nicht anzugeben ist . Billiger
sind schon Orang -Utans , die zwischen 5000 bis 6000 Mark
angeboten werden , während Schimpansen , aus Afrika im¬

portiert , gegenwärtig mit rund 4000 Mark gehandelt
werden . Die ewig zänkischen Paviane stehen , seitdem der

abessinische Krieg beendet ist , schon mit 200 Mark pro

Stück auf der Zoopreistafel . Aeffchen , wie sie gerne als
Haustiere von Privaten verlangt werden , fann man sogar
schon für 50 Mark bekommen . Tiger werden nur paar¬

weise verkauft und erzielen Preise bis zu 20 000 Mart ,

eine Giraffe geht um 12 000 bis 15 000 Mark reißend weg ,

Nilpferde sind schon um die Hälfte billiger , während

Löwen , seitdem man in den Zoologischen Gärten durch

Züchtungen selbst für Nachwuchs sorgt , im Preise start
gedrückt sind . Ein schönes männliches Exemplar mit
prachtvoller Mähne fostet kaum noch 4000 Mart , ein
Weibchen nur 2000 Mark . Höchstens für einen stattlichen
Berber , der aber dann ein einwandfreies Gebiß aufweisen

und eine prachtvolle Mähne haben muß , werden manchmal
mehr als 5000 Mark bezahlt .

Das begehrte Okapi

Die Preise richten sich übrigens auch nach den Tier¬

schutzbestimmungen in Uebersee , die in den letzten Jahren
sehr streng gehandhabt werden . So sind fürzlich Mähnen¬

Schafe im Preise hoch gestiegen , da Nordafrika ein um¬
fassendes Fangverbot erlassen hat , gleichzeitig sind Kolibri¬
Preise durch Verbesserungen der Zuchtmethoden im Preise

stark gesunken . Auch ein Strauß ist ein recht wertvolles
Tier geworden , seitdem er vor Ausrottung geschützt wird ,

2000 Mart , also so viel wie für ein Löwenweibchen , sind

für ihn zu erlegen .
Glücklich aber jener 300 - Tierhändler , der seinen

Kunden ein echtes Okapi aus Liberia anbieten kann .

Hier wird kein Preis genannt , hier muß geboten werden ,

denn nur zwei dieser seltenen Tiere leben bisher in euro¬
päischen Zoos . Auch See -Elefanten , Zwergflußpferde und
das indische Panzernashorn sind Seltenheitswerte in den

Preislisten , für die viele , viele Tausende gerne geboten
würden , wenn diese Eroten nur immer zu haben wären .

verraten , wo ich George finde . Ich will Rechenschaft von ihm

fordern . Das kann augenblicklich keiner außer mir ."

„ Frau Sander - Sie sagen , daß Sie Beweise haben . Wes¬

halb boten Sie diese Beweise der Kopenhagener Polizei nicht

an ? "

, ,O nein , in die Hände der Polizei soll er nicht fallen . Das

will ich nicht ."
,Warum nicht ? "

Die Sache gehört vor ein anderes Gericht ."

, ,Wollen Sie mir nicht . . . "

„ Sie wünschen die Beweise ? Ich kann Ihnen augenblicklich
nur Andeutungen machen . "

„ Ich bitte darum . "

„ Also hören Sie , Fräulein Loon : Sie wissen doch von dem

Vermögensverwalter , von dem Mann , der sich täuschen ließ ."

„ Ja , er heißt Juelsborg . Zufällig habe ich es jetzt in Kopen

hagen erfahren ."
, ,Ganz richtig : Etatsrat Juelsborg , ein wohlhabender , sehr

angesehener Mann . Dieser Juelsborg ließ sich täuschen , er ließ

sich mit Absicht täuschen . Dafür habe ich Beweise . Genügt

Ihnen das ? "

Konstanze preßte die Hände ans pochende Herz . Diese Frau

sie hatte den Schlüssel des Geheimnisses in der Hand , ganz

fest in der Hand . Und wie ein Dämon tauchte im Hintergrund
der alte Mann auf : Juelsborg . Mit dem war George also im

Bunde . Mit dessen Hilfe hatte er den Bruder betrogen .

, ,Woher wissen Sie es ? " stieß sie hervor .

Gritti antwortete nicht gleich . Sie lächelte geheimnisvoll .

Dann sagte sie sehr leise : „ Ich weiß es . Das muß Ihnen

augenblicklich genügen ."
„ Sie kennen Juelsborg ? "

, , ja ."
„ Ist Achim Hartenau mit Ihnen in Berlin ? "

„ Nein , Fräulein Loon " , sagte Gritti ,, , Achim ist nicht hier ."

„ Also noch in Kopenhagen ? "

„ Auch nicht . An jenem dunklen Abend haben . wir unsere

Zelte abgebrochen . Wir spielen nicht mehr miteinander - auf

der Ziehharmonika ."

Aber,وو Sie wissen , wo er ist ? "
„ Ia .“
" Frau Sander wollen Sie mir nicht etwas mehr übar

die Brüder Hartenau erzählen ? "

Gritti bückte sich . Sie pflückte die Blüte eines Zwergobst¬

baumes , sie roch daran .

Und dann sagte sie leise , mit gütigem Lächeln : „ Ja , das
will ich ."

*

Um elf Uhr stand George Elliot auf dem Tempelhofer

Flugfeld .
GeorgePünktlich landete die Kopenhagener Maschine .

hatte das Vergnügen , einen sehr schweren , fast lahmen alten

Herrn aus der Kabine herauszuholen . Es war ein hartes

Stück Arbeit , bis der Etatsrat in der Autodroschke saß . Er
( Fortsetzung folgt )stöhnte und ächzte .

Und keinen Abend ohne Chlorodont selbst wenn Sie noch so müde sind !
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Das Büro der Hausfrau
Die kleinen Freuden sind des

Lebens Würze . Der tägliche

wohlgeordnete in immer glei¬
chen Rhythmus schwingende
Tag ist föstlicher als ein großes
Fest , ein Lotteriegewinn . Ich
sehne mich nicht nach Trubel :

ich sehne mich nach Einteilung ,
nach Ordnung . nach Uebersicht .

Schuf ich mir so ein kleines
Büro . „ Liebe Frau " , sagte
mein Mann mit Nachdruck ,

denn er glaubte mich verwirrt
werden zu sehen , „ gib mir doch
einmal die Gasrechnung vom
März , ich möchte da einmal
vergleichen . . . " Ich ging , ich
griff , ich holte . Im dritten
Fach meines bescheidenen
Schreibtisches liegen da etwa
zehn Schnellhefter jedes unter
einem Kennwort . Es sucht sich
so angenehm in dieser wohlge¬
ordneten Ablage . „ Wünsch dir
was !" , sagte ich nicht weniger
nachdrucksvoll зи meinem
Mann . „ Sagen wir den Pro¬
spekt , den neulich das nette
Haushaltungsgeschäft uns
schickte . Oder willst du wissen
wieviel wir im vorigen Jahr
für das Tapezieren des Wohn¬
zimmers bezahlten ?

Organisation ist alles . Vie¬
les Wissenswerte gleitet an uns
vorüber , wird nicht ergriffen ,
festgehalten , sinkt unter . Bis

Kleine Schreibecke im Wohnzimmer

wir des Leerlaufs unserer Kräfte inne werden , zu grübeln
anfangen und Reformen einführen .

Eine Mappe für unbezahlte Rechnungen muß sein , ein ein¬

facher Attendeckel , in dem die Rechnungen lose liegen und rasch
durchgesehen werden können . Schnellhefter für Gas , Strom ,

Miete Heizung , Garten , Rezepte , Kleidung , private Korre¬

spondenz , Handwerker , Bildung , Erholung machen auch den

umfangreichsten Haushalt unkompliziert und übersichtlich . Not¬

wendig ist das Haushaltungsbuch für Ein - und Ausgaben , in

dessen Führung die Hausfrau von Jahr zu Jahr gewandter

wird . Eine Adressen -Liste ist Gewinn , etwa in Gestalt eines

Buches mit alphabetischer Einteilung oder einer kleinen Kar¬

tei : sie wird erst wertvoll , wenn man die Disziplin , aufbringt ,

jede neue für die Zukunft wichtige Adresse sofort einzutragen ,

Photo Krajewsky ( Deike , M. )

ebenso ein Telephonkalender , der täglich ein wenig , monatlich

beträchtlich , im Jahr sehr viel Zeit erspart .

Die Kartei , im Büro ein unentbehrliches Hilfsmittel ,

sollte auch bei uns Hausfrauen zur Entlastung unseres

Kopfes eingeführt werden ; eine Kartei für Rezepte , für aller¬

lei Wissenswertes , praktische Winke , abgelegt unter einem

Stichwort . Und ein plan volles Notizenmachen ist

das beste Mittel zur Beruhigung einer vielbeschäftigten Haus¬

frau . Auf ihrem Umlegekalender stehen alle Vormerke für

tommende Tage einschließlich aller Geburtstage , die man fürs

ganze Jahr gleich nach dem Einkauf des Kalenders einträgt ,

indem man den Kalender des Vorjahres als Vorlage benutt .

Eine Hausfrau hat das Wort /

, ,Besuchen Sie häufiger ein Theater , ein Konzert oder ein

Kino ?" fragte ich im Laufe unseres Gesprächs die vielbeschäf =

tigte finderreiche Hausfrau , die mich zu einer Kaffeeplauder¬

stunde eingeladen hatte .

-

-
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Wort / Tägliche gute Unterhaltung durch die Zeitung
151 ner:

Einen Augenblick - !" unterbricht mich die Hausfrau , ver¬

läßt für eine Minute das Zimmer und kehrt mit einer großen

grünen Mappe zurück . Sie blättert in den sauber mit Zei¬

tungsausschnitten beklebten Seiten und lächelt : „ Bitte , hier

haben wir schon die Ferien vom Du ' , die Sie mir wünschen .

Auch ich habe den Artikel gelesen und fand ihn hervorragend .

Und , schauen Sie , in dieser Mappe werden alle Schilderungen ,

die für uns über den Tag hinaus Wert haben , aufbewahrt .

Es ist so unterhaltend , an langen Winterabenden eine aus¬
drucksvolle Betrachtung , eine besonders gute Reisebeschreibung
oder ein feinempfundenes Gedicht nochmals zu lesen oder im

Familienkreise vorzulesen . Mein Mann und ich , und neuer¬

dings auch die Kinder , haben die Gewohnheit , das uns beson¬
ders Zusagende anzukreuzen , und Erika hat das Amt über¬

nommen , das Bezeichnete auszuschneiden und einzuordnen ."

„ Selten ! " gestand sie . „ Meine Zeit und auch offen gesagt

mein Geldbeutel reichen oft nicht dazu aus . Leider komme

ich auch nicht so häufig dazu , ein Buch zu lesen , wie ich es

möchte . Aber darum verzichte ich bei weitem nicht auf geisti¬

ges Leben und Einblicke in alle Zeitvorgänge . Unsere Zeitung

nämlich hat einen ganz vortrefflichen unterhaltenden Teil , der

immer mit einem guten Roman versorgt ist . Sehen Sie -

sich festlesen , das gibt es da nicht ; der Fortsetzungsroman unter¬

bricht rechtzeitig das Lesefieber , und die knappe Frühstücks¬
stunde , die ich mir gönne , reicht dann gerade noch für eine

der hübschen Stizzen oder auch noch für ein feinsinniges Iyri¬
sches Gedicht aus ."

Die Hausfrau bietet mir nochmals von ihrem prächtigen

Königskuchen an und verrät , das Rezept zu diesem Genuß der

Küchenecke ihrer Zeitung entnommen zu haben .

„Uebrigens " , fährt sie fort , sich an den Ausgangspunkt un¬

serer Unterhaltung , an meine Frage erinnernd : , ,über Theater - ,

Kino - und Konzertaufführungen , über neuerschienene Bücher

und Vorträge lese ich ja regelmäßig in unserer Zeitung sehr

ausführliche Berichte , die über alle Darbietungen , von denen

man spricht , einen Ueberblick verschaffen .
ist wohl beim

„ Und der Herr Gemahl - ?" frage ich ,

Zeitungslesen ausfüllend mit Politik , Sport , Technik beschäf =

tigt ? "
„ Nicht ausschließlich " , läßt mich die Hausfrau wissen , , , auch

für meinen Mann ist der unterhaltende Teil wesentlich . Zum

Beispiel eine Serie über historische Geschehnisse und vornehm¬

lich Reisebeschreibungen fesseln ihn sehr start . Lange allerdings

geben die Kinder am Abendtisch keine Ruhe . Aber dann ver¬

anstaltet mein Mann unter Zuhilfenahme der Zeitung ein all¬

gemeines Kreuzworträtselraten , das unsere geographischen und

geschichtlichen Kenntnisse herrlich auffrischt und gleichzeitig den

Kindern , die sich begeistert beteiligen , viel Wissenswertes

bringt . Die beiden Kleinen haben manchmal an einem Pussel¬

spiel Freude , dagegen interessieren sich Gerd und Erika mehr

für Nachrichten aus dem Lagerleben .

„ Ich habe einmal " , erwidere ich, „ eine sehr sinnreiche Be¬

trachtung mit der Ueberschrift ,Ferien vom Du ' gelesen . Diese

Schilderung fällt mir eben ein , da ich Sie so sehr von Ihrer

Familie beansprucht sehe . Schade , daß ich diesen Artikel
nicht . . . "

Viele Anregungen für die Frau

Gestrickte Pullover , Jacken und Westen für Damen und

Herren bringt der Beyer -Band 347. Dieses Beyer -Heft zeigt

für jede Jahreszeit die entsprechenden Strickmodelle , nach deren

Beschreibung auf dem großen Beilagebogen schon sogar jüngere

Mädchen für Eltern und Geschwister die verschiedenartigsten
Westen , Pullover und Jacken sehr leicht arbeiten können .

Nach dem Beyer -Band 335 „ Neue Strick - und Häckelmuster "

lassen sich wunderschöne Arbeiten anfertigen , deren Strick - oder

Häkelart vielen Frauen und Mädchen mancherlei neue Hin¬

weise für praktische Gegenstände bieten . Auch in diesem Heft

befinden sich genaue Arbeitsproben .

Wolle für die Ferien " heißt der Beyer -Band 338 , in dem

wir für Eltern und Kinder Jacken , Mützen , Hüte , Pullover ,

Strümpfe , Badeanzüge und Kleider finden , die ebenfalls alle

leicht nach dem Beschreibungen des Arbeitsbogens herzustellen
sind , und viel Freude bereiten .

Sehr reichhaltig und fast unentbehrlich ist der im selben

Verlag erschienene Band 336 „ Erstlingspflege , Erstlingsklei¬
dung " . Alle jungen Mütter sollten dieses Heft haben ; denn

es gibt gründliche Anleitung über Pflege und Behandlung
des Kleinkindes , über seine reizende Kleidung , die jede Mut¬
ter früh genug vor der Ankunft des Erdenbürgers selbst an¬

fertigen sollte . Alles , was so ein kleines Kindchen an Nah¬

rung und Kleidung gebraucht , wird mit großer Gründlichkeit

Beilage der DT3 "

Allerlei aus Trauben

Die Traube ist die Königin aller Früchte ! Gerade in die

sem apfelarmen Jahr hat der Himmel sie uns im Ueberfluß

geschenkt . Die süßen oder süß -sauren Sorten munden am besten

frisch aus der Hand . Man vergesse nie , sie gut abzuspülen :

oft stammen sie von steinigen , staubigen Berghalden und sind

durch manche Hand gegangen . Die säuerlichen aber und erst

recht die herzhaft sauren werden am besten ( durch ein reines ,

gut durchgespültes Seihtuch ) zur „ Flüssigen Traube " , dem rei¬

nen Frischtraubensaft gepreßt . Der Saft allein ist ja süßer

als die Frucht als Ganzes . Während aber die Süße des

Fruchtzuckers nährt und kräftigt , wirkt gerade die natürliche

Fruchtsäure , verbunden mit den Nährsalzen reinigend , lösend

und ausgleichend auf unseren Organismus . Tausende reisen

alljährlich nach den Kurorten in oder nahe unseren Weinbau¬

gebieten , um dort die wunderwirkenden Traubenturen mitzu¬

machen . In diesem Jahr kann auch der Unbemittelte das in

gewissem Maße billig und bequem daheim haben : Er esse die

Trauben frisch oder presse sich ein halbes oder ganzes Pfund

nicht zu schweren ! Mahlzeit und trinke den
nach jeder

Frischsaft schluckweise !

-

-

-

Auf mancherlei Art können wir die im Herbst billigen

Trauben für obstarme Zeiten aufbewahren oder verwerten .

Unsere Mutter wir waren sieben Kinder und es hieß mit

jedem Pfennig sparen überraschte uns zu Weihnachten im¬

mer wieder mit Mengen von Eßtrauben . Sie kaufte vollreife ,

aber tadellos gesunde Trauben im Weinmonat ( Oktober ) , über¬

strich sie am Stilende reichlich mit Siegellack und hängte sie an

luftigem Orte an starken Schnüren reihenweise auf .

Nichtverwöhnten mundeten sie dann in der Weihnachtswoche

herrlich . Mutter verstand es auch sonst gut , die Speisekammer

mit allerlei Zubereitungen aus Trauben zu bereichern . Außer

Traubengelee und Traubenkompott gab es da Trauben -Misch¬

marmeladen und das - besonders in Schwaben beliebte

, ,Trauben - Süßsauer " .

-

Uns

cpent

Gerade herzhaft saure oder noch nicht vollreife Trauben

stets sauber gespült und abgebeert ergeben die angenehmsten

Zubereitungen .

-

Für Gelee kocht man sie mit wenig Wasser weich , läßt sie

durch ein Seihtuch oder Sieb abtropfen und kocht dann je ein

Liter Saft mit 600 Gramm Zucker bis zum Gerinnen .

Zu Traubenkompott legt man die Beeren in Gläser , über¬

gießt sie mit einer Zuckerlösung ( 500 Gramm Zucker auf ein

Liter Heißwasser , durch langes Umrühren aufgelöst , dann ab¬

geschäumt ) und erhikt zwanzig Minuten lang bei achtzig Grad .

Süße Trauben ergeben mit sauren Aepfeln eine gute Misch¬

marmelade .

Im Schwabenland und der Schweiz ist Trauben -Süßlauer

beliebt : Waschen , abbeeren , in eine Schüssel legen ! Dann

läutert man auf zwei Pfund Trauben 3/4 Pfund Zucker mit

1/4 Liter Essig und ¼ Liter Apfelsaft und gießt die Flüssigkeit
Am nächsten

talt über die Trauben , bis sie darüber steht .

Morgen wird dieser Saft erhitzt und über die Beeren gege=
ben , abends läßt man diese unter Schütteln kurz aufkochen ,

nimmt sie heraus , kocht den Saft noch etwas ein , gießt ihn

über die Trauben und füllt alles talt ein .

Mehr noch als all dies hat eine ganz vorzügliche Art von

Traubenverwertung in den letzten Jahren erfreulich viele

Freunde gefunden : die Herstellung von unvergorenem Trauben¬

saft (Traubensüßmost ) ! Sie erfolgt naturrein , ohne Chemifa¬

lien , ohne Zucker - oder Wasserzusaz . Die Arbeit muß aller¬

dings peinlich sauber vor sich gehen , damit jede Ansteckung mit

Gär - oder Schimmelpilzen vermieden wird . Zahlreiche gute

Traubensäfte sind auf dem Markte , viele Geschäfte führen davon

eine große Auswahl . Noch überwiegen die süßen , aber auch

herzhaft säuerliche Marken sind zu haben . Wenn jetzt die

Trauben auf dem Markt sind , vergesse keine Hausfrau , sie zu
Dr . Polzer .

faufen .

in diesem Band behandelt . Es sind wirklich wertvolle Hefte

und Bücher , mit denen uns der Beyer -Verlag einmal wieder

überrascht hat .

Das Rezeptbuch : „ Rohkost , Obstspeisen , Kaltschalen " , der

erste Band der Goldenen Reihe von Cornelia Kopp (Verlag

Otto Beyer , Leipzig ) , zeigt uns in 328 Rezepten , wie Salate

und andere schmackhafte Speisen aus Gemüse und Obst für

Sommer und Winter herzustellen sind . Eine reiche Fülle schö=

ner und guter Hinweise wird der Hausfrau durch dieses reich

bebilderte Buch gegeben . Es liegt jetzt an ihr , sich das wirk¬

lich hervorragende , hübsch eingebundene Werk anzuschaffen , um

dadurch ihrem Küchenzettel eine gesunde Abwechslung bieten

zu können .
*

Ebenso wertvoll ist der zweite Band der Goldenen Reihe :

Kleine Gerichte für liebe Gäste , der von derselben Heraus¬

geberin im gleichen Verlag erschienen ist . Für besondere Ge¬

legenheiten und Festtage bietet dies Buch in seinen Rezepten
sehr viel Anregung für die schmackhafte Zubereitung der ver¬

schiedensten Gerichte . Alle Kochvorschriften , begleitet

vielen anschaulichen Bildchen , sind mit großer Sorgfalt zusam¬

mengestellt , und werden der Hausfrau so viel Freude machen ,

daß sie gern zu diesem Buch greifen wird , besonders , wenn sie

liebe Gäste erwartet . F .

von
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7 Uhr 30 geht Vater zum dienst . . .
dann gibt ' s für Mutter Engel Arbeit in fülle , denn dann beginnen die , ,kleinen Sorgen "

der täglichen Reinigung . Da ift als erftes die Badewanne und in ihr . . .

der festsitzende häßliche Rand !

früher war das ein problem , aber heute hilft imi . Etwas heißes iMi - Waffer befeitigt im nu

Schmutz und flecke und bringt augenblicklich Reinheit und frische . Deshalb hat Mutter

Engel immer gute Laune - trotz aller Arbeit !

IMI



Herr Landwirt E . Smidt zu Bisquard bei Pemsum will
wegen Aufgabe des landwirtschaftlichen Betriebes am

Dienstag , dem 29. September ds . S. ,
nachmittags 3 Uhr ,

bei seinem Hofe in Visquard seine seit langen Jahren durch
gezüchtete

Stammbuch

Biebberde
19 tragende Milchfühe

10 zu frühmilch belegte Rinder

9 112jähr . Rinder

12 12 - 1jähr . Rub - und Bullfälber

Jeitung
galafen¬

dabeigewesen,

Grüne

und gelbe Bohnen
hat abzugeben

Reints , Logumer Vorwert .

Zu verkaufen 600 Pfund

Buchweizen
Eilert Neumann , Flachsmeer ,
Haus Nr . 8 .

Aus Umbau billig zu verkaufen

20 Glasschiebetüren
265X69 cm

mit je 4 Scheiben 30X120
öffentlich meistbietend auf übliche Zahlungsfrist verkaufen lassen . geeignet für Konfettionsschränke ,

Besichtigung eine Stunde vorher .

Es handelt sich um eine der ältesten Herden Visquards , die fich
besonders auf , ,Elso-Hapag-Seestern-Junior -Blut" aufbaut . Kataloge
über Abstammung und Leistung können kostenfrei von den Unter¬
zeichneten angefordert werden .

Betfum .

An den am

J . Bergmann T. Alberts

Preußische Auttionatoren .

Freitag , 25 . Septbr . d . Js .

nachmittags 6 Uhr

im Janssen ' schen Gasthof , Jennelt
stattfindenden

Berkauf

des Schulgebäudes
nebst Lehrerwohnung

in Jennelt wird hiermit erinnert .
Pewsum .

3 . Bergmann
Preußischer Auttionator .

Herr Waldgutbefizer Schelten
Beterßen , Berum , läßt am

Freitag , 25. September 1936
nachmittags 5 Uhr

auf seinem Moor in Westermoordori

18 Tagewerk
Torf

im Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich auf dreimonatige Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Sage , den 23. September 1936 .

Schmidt ,
Preuß . Auftionator .

Ein schwerer 1 /2jähriger

Fuchswallach
zu verkaufen .

Harms , Ihlowerhörn .

2 Fuder Heu
auf Wagen und Stroh zu
verkaufen .

Geschw . Fleßner , Ochtelbur .

Verkaufe sofort gegen Kasse
500 ccm BMW - Motorrad

neu bereift , in sehr gutem
Zustande .
Hasbargen , Norden ,
Brückstraße . Tel . 2421 .

Zwei Bettitellen
und ein 2türiger

Kleiderschrank
zu verkaufen .

Angebote unter 459 an
die OTZ . , Emden .

Y

Glasüberdachungen usw. ferner

Meiner Geldichrant

Emden , Friesenstraße 19
Zu erfragen

Schwere

Serdbuchtalber
zu verkaufen .

5 . Tilemann Ww . , Neuefehn

Ta
. . .

und
Arotzdem

17

Altes Silbergeld
kauft gegen bar oder in

Tausch zu hohen Preisen

F. Th. Steffens , Norden

Reuw . Motorrad
g . bar anzut . ges . bis 350 ccm .
Genauer Pr . u . Bauj . u . 2

809 an die OL3, Leer.

Anzeigen Annahmefchluß

Zu vermieten

Wohnung , 3 Zimmer ,

Suche zum 1. Oktober eine
tüchtige

Hausgehilfin

Solides , älteres

Gastwirt Hertens ,
Nebenräume , Keller u . etw . Friedeburg .
Gartenland für 28 RM . mo¬
natlich zu vermieten .
Angebote unter E 458 an
die OTZ . , Emden .

Sabe eine

1- 2 - 3. Wohnung
an alleinstehende Person zu

vermieten.
Näheres zu erfragen bei der

7 . 30 Uhr morgens 3., Norden.

Pachtungen
In einem zu errichtenden
Neubau

Mädchen
mit Kochkenntnissen gesucht .
Frau Figdor ,
Rüstringen b . Wilhelmshav .,
Börsenstraße 118 .

Suche zum 1. Oktober ein
nettes , ehrliches

Mädchen
nicht über 20 Jahre .

an der Bahnhof - Gerd Janssen , Kolonialwaren ,straße haben wir
Spiekeroog .

eine Ober - und eine Gesucht auf sofort ein durch
Speisewirtschaft Unterwohnung

im Zentrum der Stadt , mit

Küche und 6 Fremdenzimmern
billig zu verpachten .

( enthaltend je drei Räume ,
Badezimmer , Küche , Wasch¬
haus , Keller ) mit größerem
Garten zu vermieten .

Schriftl. Angebote unter E 463 Bau - und Wohnungsverein
zu Norden e . 6 . m . b . S.

an die OT3 . Emden .

Zu mieten gesucht Stellen -Angebote

Abgeschl . Etage , 3 Zimmer , für Zum 1. oder 15 . Oftober

ofort od. später gesucht. Ruh junges MädchenMieter , 2 Pers . Miete bis
35 RM . , fann ein halb . Jahr
vorausgezahlt werden .
Schriftl . Angebote u . 457
an die OT3 . , Emden .

schäumt
es

Smarindervoll!

Ja - das Wasser ist hart und kalkhaltig - aber wenn ich mit Fewa wasche , dann schäumt
die Lauge trotzdem wundervoll ! Das liegt daran , daß Fewa völlig neutral ist und des¬
halb keine , Kalkseife bildet ! Es gibt auch keinen grauen Kalkseifenschleier nach dem
Waschen und vor allem spart man Geld , weil Fewa Waschmittelverluste verhindert .
Für alle Woll - und Seidensachen gilt daher der Satz : Mit Fewa waschen und pflegen !

萬

Allerbeste

Fewa
wurde billiger : neue Pakete 36 und 68 Pfennig

Läuferschweine
zu verkaufen

J . Buurman . Twiglum .

*

Beamter sucht in Emden

Zu kaufen gesucht 4- 5-Zimmerwohnung

Haben Sie

Ein gebrauchter , betriebs - alte Gold - oder Silbersachen ?
fertiger

Serren-Wintermantel, Kartoffelroder
schwarz , fast neu ,
zu verkaufen .

billigst .

Joh . Lienemann , Holtrop .

zu erfragen unter & 460 bei Gebrauchte Erdkarre
der OTZ . , Emden .

Preiswert zu verkaufen

im Auftrag abzugeben . D. D.

Zweitüriger

1 gut erh . Anzug , Kleiderschrank
einige Unterhosen ,
Hemden usw .

einige mit Spiegel zu verk . od . geg .
eintür . einzutauschen .

Emden , Johannstr . 10 , I r . Emden , Bentinksweg 26 , oben .

Ich zahle Ihnen dafür

sehr hohe Preise !

Franz Richter , Emden
Zwischen beiden Sielen 6/7

Ankaufsstelle 10

Ein 200 ccm

Motorrad
neuwertig zu taufen gesucht

Meino Janssen ,

tunlichst mit Garten .

Angebote mit Grundriß unter
€ 462 an die DOTZ . , Emden .

Möbl . Zimmer
in der näheren Umgebung
von Dornum oder Wester¬
accumersiel gesucht .
Schriftl . Angebote an die
OTZ . , Dornum .

Suche bis zum 15. Oftober
oder 1. November eine

welches sich im Kochen ver¬
vollkommnen will und etwas
Hausarbeit übernimmt , in
großen Landhaushalt gesucht .
Angebote mit Zeugnissen er¬
beten an

Gräfin Wedel , Gödens ,

aus zuverlässiger , erfahrener

Chauffeur
Gowers , Emden ,
Steinstraße .

Größere Mengen

Schlötarbeiten
zu vergeben . Für einen Aus¬
wärtigen Unterkunft Dot =
handen .

Gebr . Adena ,
Gödenser - Hammrich b . Gödens .

Fellauffäufer
gesucht .

Julius Müller , Leer .

Suche zum 1. Oktober oder
später einen

Bost Neustadtgödens (Ostfr.).Melfergehilfen
Suche zum 1. Oktober ein
zuverlässiges , fleißiges , ehrl .

Mädchen
welch . schon in Stellung war .
Frau Hinr . Brunken ,
Lohndrescherei , Westgroßefehn

von 16 - 20 Jahren .

S . Kruse , Rastede ( Oldbg . ) ,
Am Markt 92 .

Tüchtige

Malergehilfen
gesucht .

Suche für Haushalt u. 5 . Spalthoff , Oldenburg i . D.
Laden

Fräulein
per gleich oder später .

Johann Gnapfeus ,
Emden , 3w . bd . Märkten 8.

Lindenallee 5 , Ruf 3792 .

Freundl . junges Mädchen als

Kochlernende
gesucht .

Schr . Ang . mit Bild unter
A 347 an die OTZ . , Aurich .

Verloren

Gesucht zum 1. oder 15. Oft . Entlaufen aus der Weide unterein nettes

Fräulein
Neuefehn bei der bunten Brücke
seit 18 . Sept . ein 11 jähriges

für Saushalt und Gastwirt schwarzbuntes Rind
schaft .

Schriftl . Bew . mit Bild u .
A 348 an die OTZ . , Aurich .

Gesucht auf sofort oder 1.
Oktober für Geschäftshaus¬
halt ein gewandtes , nettes

junges Mädchen
nicht unter 18 Jahren .

Georg Gersberg , Gastwirt ,
Buttforde über Wittmund .

Nachrichtgeber erhält Belohnung
Martin Rinderhagen

Stiefellamperfehn .

Auf der Straße Aurich¬
Georgsheil

eine Damen -Armbanduhr
verloren . Abzug . bei Bäckers
meister de Haan , Aurich .

Kleiner Hund ( Rehpinscher )
weggelaufen . Abzug . gegen
Belohn . Aurich , Reilstr . 3 .

Tüchtiger, jüngerer Bankbeamter
zum 1. Oktober d . Js . gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften unter E 453 an die
OTZ . Emden erbeten .

Kolonialwaren -Großhandlung
sucht zum baldigen Eintritt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Schriftl . Berwerbungen unter E 444 an die OTZ .
Emden .

Auto -Schloffer
gesucht . Selbiger muß in der Lage sein , eine Werk¬
statt zu leiten und alle vorkommenden Arbeiten
ausführen können . Opel -Fachmann bevorzugt . Meister¬
prüfung nicht unbedingt erforderlich . Es wollen fich
nur solche Bewerber melden , denen an Dauerstellung
liegt . Wohnung evtl . vorhanden .

3 bis 4 Bimmerwohnung Opel - Auto - zentrale
Richard Müller , Westerstede

Fernruf 210 .

Aurich , am liebsten nähere Um¬
gebung .

Offerten mit Preis an die OTZ .
Warsingsfehn 49 . Aurich .
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Gestern und heute

-
otz. Und sing ' mit dankbarem Gentüt mein Morgen

und mein Abendlied " wir alle kennen dieses schöne

Lied von der Zufriedenheit . Gesungen hat nun freilich nicht

jeder gestern und heute von uns und wenn schon jemand

gesungen hat , io zunächst gestern das Abend - und heute früh
baz Morgenlied . Aber , wie gesagt , alle haben feineswegs
gesungen , sondern mur einige unter uns . So z . B. gestern
abend , oder soll man besser sagen in der Nacht , hörte man
einige Sänger " , die , sagen wir einmal wohlwollend , singend
durch die Straßen zogen , obwohl die Glode längst
zehn geschlagen hatte . Ste zogen nicht nur einmal

durch die Straßen , sondern zu wiederholten Malen und jedes
mal , dem Himmel seis geltlagt , schlug das Singen mehr und
mehr in ein fürchterliches Gegröhle um , in ein

Geheul bierheiserer Stimmen , daß einen Hund es jammern
fonnte . Mit einem Wort , e 3 warschauberhaft . Be

deutend ansprechender war dagegen δαξ

Morgenlied , das auch wiederum nicht wir alle sangen ,

sondern das von einem kleinen Trupp Feldgrauer auf dem

Marsch zum Dienst angestimmt worden war . Es war , wie jo

biele Soldatenlieder , eine flotte Weise zu einem anspruchs¬
Lesen dennoch tiefe Weisheiten enthaltenden Tert .

chon früh auf den Beinen war , hat gehört , wie die Soldaten
fangen : Lauber junge , junge Leut ' sind wir . . . " Nun , ob

fie jung sind und wie sie jung sind ; man hatte seine Freude
an ihnen und tiefe Weisheit liegt doch in den Schlußworten
des lezten Versleins ihres Liedes : Wenn wir jungen hüb¬
fchen Leut ' nicht wär ' n , wer sollt ' dann das Geld verzehr ' n

wer wollt die alten Weiber lieben und die Kinderwagen
chieben ? " Ja , wie sollte es wohl aussehen , wenn die jun¬

gen Leut ' nicht wären ?

"

- -

-

-

Wer

-

Ga find Teufelsterte unter den jungen Leuten
das wird uns Leerern auch so recht klar , wenn wir verneh
men , daß ein Sohn unserer Stadt , Johannes van
Bedum , dieser Tage seine Flugzeugführerprüfung bestan¬
ben hat die letzte Abnahmefahrt hat er mit einer ver¬
Stauchten Hand durchgeführt . Viele von uns bennen ihn
noch als einen der ersten Hitlerjungen und eifriges Mitglied
Der „Mebekolonnen " in der Kampfzeit . Er hat bewiesen , daß
sein energischer , zielbewußter und drausgängerischer Jung¬
Tert schon etwas erreichen kann .

Wenig mehr erreicht , als blutige Nasen und zerrissene An¬

üce dürften zwei Burschen haben , die in später Stunde
sich bei den Ohren kriegten , nachdem sie vorher sich erschöpfend
zoologisch angeredet hatten . Einer war schließlich immerhin

der Sieger " , denn der andere riß sich plötzlich los und ver¬

schwand im Dunkeln , wobei er , um einen Fachausdruck " zu

gebrauchen , mit 80 in die Kuvve ging " . .

Ebenso eilig wie der Flüchtende mag es manchmal man¬

ther haben , wenn - nun , wenn ihm z . B. der Patenwein

ticht bekommen ist. Ist er ein Fremder im Land , so schaut
er sich um nach einer jener meistens mit „ 00 " gekennzeih
neten , ,Rettungsstationen " (früher war auch oft sinnigerweise
ein Herzchen " in der Tür das bekannte Kennzeichen ), deren

es drei für die Allgemeinheit bestimmte hier gibt . Da fonnte

es dem Unglücklichen in diesen Tagen schlecht ergehen , denn
das Häuschen an der Rathaus -Brücke war , ,wegen dringen¬
der Reparaturen " geschlossen , in dem zweiten , dem

Unterirdischen , beim alten Denkmal herrschte zeitweise abends

tiefichwarze Finsternis und erst das dritte beint

Bahnübergang doch der Weg bis dorthin kann

Sehr leicht in besonderen Fällen zu weit sein. Es han¬

delt sich nun um einen vorübergehenden Zustand, der sich je

boch schlimm genug auswirken kann .

- -

Bon der Heringsfischerei .

Prinz August Wilhelm beim Winzerfest
Am Sonnabend Winzerfest in zwei Sälen .

otz . Wie die NS . - Gemeinschaft Kraft durch Frude " uns

mitteilt , wird am Sonnabend dieser Woche ein großes
Winzerfest in zwei Sälen veranstaltet , um ein Ge¬
dränge , wie es am vergangenen Sonnabend herrschte , zu ver¬

meiden . In den van Markschen und Jonoasschen Sälen

wird das Fest alle Freunde unseres Patemveins noch einmal
in froher Runde vereinen . Wie wir ferner erfahren , wird
SA . Gruppenführer Prinz August Wilhelm ,

einer Einladung des Kreisleiters folgend , an dem Win =

zerfest teilnehmen und beiden Sälen einen Besir
abstatten .

=

Ein besonderes Programm wurde für diesen Abschluß der

Weinverbewoche nicht zusammengestellt , sondern es wird -

in der Hauptsache erst natürlich nach Beendigung
der großen Kundgebung in der Markthalle - so

gleich der gemütliche " Teil beginnen . Für gute Musik ist
gesorgt .

Ehrung der alten Zn - Nothelfer

otz . Gestern abend fand im Rathaussaal na h langer Zeit

wieder einmal ein Appell der Ortsgruppe Leer der Tech¬

nischen Nothilfe statt , zu dem der stellvertretende Landesfüh¬
rer Hauptbereitschaftsführer Seichter Bremen erschienen

war . Nachdem Ortsführer Utena turz auf die Geschichte

der Ortsgruppe Leer der Tehnischen Nothilfe eingegangen
war , nahm der Hauptbereitschaftsführer Gelegenheit , in län¬

geren Darlegungen die Aufgaben der Technischen Nothilfe
im Dritten Reich zu erläutern . Bemerkenswert waren be¬

sonders die Ausführungen über die wichtigen Teilaufgaben
der Technischen Nothilfe im Luftschußdienst . Bereitet der

Reichsluftschutzbund das ganze Volt zum Selbstschut
vor , führen die Betriebe ihren eigenen Lufte

schuß dienst durch , so steht der Nothelfer vor allem dem

behördlichen Luftschußdienst zur Verfügung . Auch in

Leer wird die Schulung der Nothelfer in nächster Zeit in

straffem Dienst durchgeführt werden . Eine besondere Beden¬
tung erhielt der Abend durch die Ehrung der alten
Nothelfer . Das Ehrenzeichen mit der Jahreszahl 1919
erhielt Carl Bedmann , das Ghrenzeichen mit der Zahl
1920 erhielten Heinrich Cramer , Fulf Dettmers , Karl
Glave , Gottl . Heinrichsdorff , Gerhard Hofbur ,

Friß Klopp , Julius Meese , Reinhd . Ditmanns ,

Wilhelm Siemens , Emil Trettin . Das Ehrenzeichen

mit der Zahl 1921 bekamen Ernst Heinide , Louis

Möllhoff , Jürgen Ontjes , Diedr . van Opuy¬
sen , Wilh . Siebolte , das Ehrenzeichen mit der Zahl
1922 Herm . Bontjes , Christoph Faber , Weert Fol =

ters , Johann Jüchter , Johann Müchler .

"Gin kameradschaftliches Beisammensein in der Waage "

schloß sich dem Appell an .

otz . Achtung , Bückebergfahrer . In unserer morgigen Aus¬

gabe wird der Fahrplan der Sonderzüge zum Erntedankfest
bekanntgegeben . Jeder Bückebergfahrer seßt sich zur Erlan¬bekanntgegeben . Jeder Bückebergfahrer seßt sich zur Erlan¬

gung seiner Fahrkarte umgehend mit der zuständigen Orts¬

gruppe der NSDAP . (nicht mit der Reichsbahn ) in Verbin¬

dung . Sollten von einer Stelle Karten nachgefordert werden

müssen , so ist sofort der Kreispropagandaleiter (Fernruf Leermüssen , so ist sofort der Kreispropagandaleiter (Fernruf Leer
2348 ) anzurufen .

otz. Bersteigerung einer Besizung. Für die zum Verkauf
gestellte Besizung von Hinrikus Brüning , an der Blinke ,

bestehend aus einem Platzgebäude und annähernd 5 Heliar

Weideland, blieb Emmo Doeden - Leer Höchstbietender mit

19 500 W. Der Zuschlag wird erst nach einer Woche erteilt
werden .

ota . Remonteläufe . Heute weilte in unserer Stadt wieder

die Remontierunastommission unter Leitung des Majors

von Jena zum Ankauf von Pferden . Vorgeführt wurden 88
Gestern lief der Motorlogger AL . 27 , Martha " , Papitän von Jena zum Anlauf von Pferden . Vorgeführt wurden 88

Pferde .
Focke Hartmann , mit 320 Santjes ein .

otz . Bom Postamt . Zur Erleichterung des Verkehrs und vor

allen Dingen zur besseren Orientierung der Durchreisenden

ist am Haupteingang des hiesigen Hauptpostamtes eine neue

Inschrift angebracht worden . Das Schild tann während der

Dunkelheit beleuchtet werden .

otz . Umbauarbeiten an der Eisenbahnbrücke über die Leda .

Die über die Leda führende Eisenbahnbrücke soll , wie wir vor

Längerer Zeit bereits berichteten , umgebaut und für die Mit¬

Genußung durch Fußgänger hergerichtet werden . Die dafür

erforderlichen Arbeiten haben vor einiger Zeit begonnen . Im

Buge der Herrichtungsarbeiten wird die zum Deffnen einge
richtete Brücke auch endgültig festgelegt werden . Die eine

Hälfte der Brücke ist für den Zugverkehr vorläufig gesperrt
worden .

ota . Ein einer Ausreißer . Ein neunjähriger Junge

aus der Brunnenstraße war gestern seinen Eltern ent¬

Laufen und wurde bereits als Vermißter gesucht . Spät abends
tehrte er jedoch wieder heim . Er soll schon mehrfach die Ab¬

ficht geäußert haben , daß er das Haus verlassen wolle und hat
auch aus diesem Grunde schon oft die Schule versäumt ,

otz . Auf dem Biehmarkt herrschte heute besonders

lebhafter Betrieb . Weit über siebenhundert Tiere

waren aufgetrieben . Ueber Handel und Preise Näheres im

Marktbericht . Mehrere Juden , denen man allerdings ihr

Judentum nicht auf den ersten Blid ansehen konnte , fauften

von Landwirten , die sich verpflichtet hatten , mit Juden

feinen Handel zu treiben , sieben Kühe . Sie spekulierten dabei

auf ihr gerade nicht hundertprozentig -jüdisches Acußere . Als

nun bekannt wurde , daß sie doch Juden seien , wurde der

Handel rückgängig gemacht .

otz . Ein Autozufammenstoß. Gestern stießen an der Ecke
Bremerstraße und der Straße zur Ledabrücke ein von Leer
kommendes Möbelauto und ein von der Ledabrücke kommen¬

der Reklamewagen einer auswärtigen Firma zusammen.
Von dem Reklamewagen wurde die Stoßstange verbogen

und ein Kotflügel etwas eingedrückt . Einem Radfahrer , der

zwischen die beiden Wagen geriet , wurde der Rock aufgerissen

und das Fahrrad beschädigt . Vielleicht wäre es angebracht ,

an dieser Straßenkreuzung , an der sich schon zahlreiche Zu

sammenstöße ereignet haben einen Verkehrsspiegel
aufzustellen .

Der Herbit im Boltsspruch

1936

Ans Wind und Wetter bestimmter Tage pflegte das Bolt

feit alten Zeiten Künftiges abzuleiten . Dem Bauern , der jaf

tagtäglich im Felde schaffte , offenbarten sich Zusammenhänge
im Leben der Natur , die fedem andern fremb bleiben muß
ten . Aus mancherlei Anzeichen suchte er sich im voraus Ge

wißheit oder wenigstens einen Anhalt über das Wetter der

tommenden Wochen und Monate , über das Gedeihen seiner

Saaten und den Ertrag seiner Ernten zu verschaffen . Das
als sicher Erkannte aber formte sich bei wiederholter Beleh

rung zu Reimen , die dem Dhre leichter eingingen und fester
im Gedächtnis hafteten .

"

-„Auf Wies ' , auf Flur , an Wegen find ' st du den Gottes¬

segen " , heißt es ganz allgemein vom Herbstmonat , . dem Ma
nat mannifacher Ernten . Pflücke auch die Kräuter fein , -

das bringt dir Gesundheit ein " , rät ein anderer Bauern¬
spruch. Je mehr großföpfige Disteln sind, desto besser gerät
der Wein " , heißt es .

- -
Da dieser Monat aber auch die Zeit der neuen Aussaat ist ,

tommt der Saatmeint eine Wetterregel : „ Herbstregen
gelegen ." Man nimmt im allgemeinen an , daß das Wetter

des ganzen Monats von dem seines Beginnes abhängig sei :

Wie sich das Wetter on Mariä Geburt (8. 9) tut verhalten ,
so wird sich ' s weiter vier Wochen gestalten . "
"

Vor allem interessiert es den Landmann aber , aus dem
Wetter des Herbstes das des Winters zu erkennen , und dafür

Ift imscheint gerade der September aufschlußreich zu sein .

Herbst das Wetter hell , bringt er Wind und Winter schnell " ,
meint man , und von einem warmen Herbst schließt man auf

einen langen Winter , wie auch Donner im September einen

zeitigen Winter mit hohem Schnee verkünden soll . Manche
Tiere sollen durch ihr Verhalten in dieser Zeit auf winter
liches Werden schließen lassen : „ Je größer der Ameisen Hügel ,
- je straffer des Winters Zügel " und „ Wenn viele Spinnen
im Herbste triechen , sie schon den Winter riechen " . Keine

allzugroße Weisheit aber fündet die Regel : Fällt im Wald
das Laub sehr schnell , ist der Winter bald zur Stell " .

-

-

Sprechstunden des Treuhänders der Arbeit im Monat
Oftober

Die Sprehtage des Treuhänders der Arbeit am Sth der

verschiedenen DAF . -Kreiswaltungen des Wirtschaftsgebietes
Niedersachsen werden für den Monat Oftober wie folgt fest¬
gelegt :

Am Dienstag , 6. Oktober 1936 , in Hildesheim ,
am Dienstag , 13 . Oftober 1936 , in Emden ,

am Dienstag , 20. Oftober 1936 , in Goslar .

Niedriger Wasserstand der Ems .

-

Ein ungewöhnlich niedriger Wasserstand ist durch den seit

einigen Tagen herrschenden steifen Wind aus östlicher Rich¬
tung auf der Eme hervorgerufen . Bei Niedrigwasser sicht
man die Sandplaten , die mitten in der Ems , seitlich vom

Fahrwasserzeichen liegen - hoch aus dem Waffer hervor

vagen . Die Einfahrten nach den Sielen laufen vollständig
trocken . Durch den starken Abfluß des Wassers zur Nordsee
wird natürlich die Gmsschiffahrt behindert . Zahlreiche .

Schiffe können wegen zu niedrigen Wasserstandes ihren Be¬

stimmungshafen nicht rechtzeitig erreichen , denn die Schlepp¬
züge werden gezwungen , stundenlang vor Anter zu legen .

und die Seedampfer können nur bei Hochwasser einen Emes

hafen anlaufen .

Infolge des niedrigen Emswasserstandes fonnten die natür¬
Lichen Entwässerungsanlagen , Siele und Schleusen , das Was
ser der Binnengewässer in der letzten Zeit sehr schnell zur

Ems befördern. Die Sieltiefe und Zugschlöte, die vor eini=
gen Wochen noch bis zum Rand voll Wasser standen , weisen

jest nur einen geringen , unter Sommerwasserhähe besind

lichen Wasserstand auf . Eine Ueeriintung der Ländereien
ist bislang nicht vorgekommen .

Haus in Warfingsfehn eingeäschert
otz . In Warsingssehn ist am Montag während eines

heftigen Gewitters , wie erst jetzt bekannt wird , ein von den
Familien K. Büscher und Joh . Thielemann bewohnt gewese .

nes Haus durch Blizschlag eingeäschert worden . Ein
Teil des Einguts und einige im Stall befindliche Schweine
fonnten durch das Eingreifen der Nachbarn gerettet werden .

Das Haus und mit ihm sämtliche Erntevorräte , der Winter¬

vorrat an Tors , und alle landwirtschaftlichen Geräte fielen

den Flammen zum Opfer . Die Feuerwehr War ,

singsfehn war nach turzer Zeit mit einer Motorsprize
und mit einer zweiten , fleineren Sprige zur Stelle , auch stell
ten sich zur Hilfe noch die Wehren aus Iheringsseh n

und Hatshausen - Königshoek ein , doch konnten sie

sich nur darauf beschränken, das Feuer einzudämmen. Am
nächsten Tage noch mußte die Wehr Brandschutzdienst leisten ,

da die brennenden Erntevorräte immer noch eine Gefahr sür

andere Gehöfte bedeuteten .

Durch Naturgewalten wurde hier ein Anwesen ,

vernichtet , das zwei fleißigen Familien Heimstätte war .

Außerdem wurde durch die Vernichtung der Erntevorräte

und des landwirtschaftlichen Inventars ein Verlust verur¬

sacht , der wohl durch Versicherung für die Besitzer , ,gedeckt"

fein mag , im übrigen jedoch das Revermögen empfind¬
lich schädigte .



Von den Alten im Kreise

otz . Nordgeorgsfehn . Hohes Alter . Am Freitag fann
die Ehefrau des Altschiffers und Kolonisten Klaas Düring ,
Johanna geb . Janssen , ihren 83. Geburtstag feiern . Sic
wurde am 25 . September 1853 als Tochter des Schmiede¬
meisters Johann Janssen zu Nordgeorgsfehn geboren . Nach¬
dem sie ein Jahrzehnt bei verschiedenen Bauern beschäftigt
war , verheiratete sie sich im Jahre 1880 . Einige Jahre spä =
ter faufte ihr Mann eine noch unbearbeitete Landstelle , Gern
erzählt dei Alte noch aus ihrem Leben , das viel Mühe und
Arbeit gewesen ist . Entbehrungen mancherlei Art waren zu
ertragen , bis die Landstelle fultiviert war . Aus der Ehe
gingen 7 Kinder hervor , 5 Töchter und 2 Söhne . Ein Sohn
starb im Kindesalter von 5 Jahren , der zweite ließ sein Le =
ben in der Seeschlacht beiden Faltlandsinseln .

Die fünf Töchter sind sämtlich verheiratet . Frau Düring hat
28 Enkel und 9 Urenkel . An ihrem Ehrentage wird
mancher der lieben Alten gedenfen und ihr Freude ins Haus
bringen .

otz . Beningafehn . Ein Veteran der Arbeit heim¬
gegangen . Am Montag abend starb hier der frühere
Kolonist Jabbo Manshelt im hohen Alter von nahezu
86 Jahren . In jungen Jahren hat er stets bei den Arbeiten
im Moor bei der Torfstreufabrik mitgearbeitet . Nach Feier¬
abend bearbeitete er seine umfangreiche Landstelle , die er aus
Teinen Anfängen zu einem anfehrlichen Betrieb ausgestaltete .
Er stammt aus einem der ältesten Fehngeschlechter von Be¬
ningafehn . Seine erste Ehefrau starb in jungen Jahren .
Sie hinterließ drei kleine Kinder . Nach einigen Jahren ging
er eine zweite Ehe ein . Aber auch seine zweite Frau wurde

durch den Tod von seiner Seite gerissen. Jabbo Mansholt ,
der bis in sein hohes Ater noch recht rüstig war , besuchte am

Dienstag vergangener Woche noch seine in der Nachbarschaft
wohnende Tohter . Er verbrachte seinen Lebensabend bei
seinem jüngsten Sohne , der die elterliche Besizung über¬der die elterliche Besizung über¬
nommen hatte .

ofz. Timmel. Im hohen Alter verstorben . Am
Sonntag verstarb hier im 84. Lebensjahre Frau Witwe
Shapy nach längerer Krankheit . Frau Auguste Schapp ,
geb. Kaut , tam in jungen Jahren nach Timmel und verhei¬
ratete sich mit dem damaligen Kaufmann Hayo Schapp . Aus
der Ehe gingen sechs Kinder hervor , drei Söhne und drei

Töchter . Die Verstorbene gehörte zu den ersten Einwohner¬
innen von Timmel , die sich für die NS . Frauenfchaft
einsetzten . Als in Timmel noh feine Ortsgruppe bestand ,
meldete sie sich bei der Ortsgruppe Stiefelfamperfehn -Neue =
Fehn und hatte für die Arbeit in der NS . - Frauens haft stets

warmes Verständnis . Im Jahre 1914 besuchte sie ihren
Sohn in St . Francisko . Bei ihrer Rückkehr erlebte sie den

Schmerz , daß inzwischen ihr Mann verstorben war .

- -

otz . Bademoor . Umbau und Erweiterungs¬

bauten bei der Wolferet . Einen Umbau und Erwei

terungsbauten gedenkt man in nächster Zeit in der hiesigen

Molkerei durchzuführen . Durch verschiedene bauliche Verän¬
derungen in der Molkerei und durch Anschaffung verschiede

ner Maschinen ist der Molkereibetrieb in den letzten Jahren

wesentlich vervollkommnet und der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichtet worden .

otz . Beningafehn . Erweiterungsbau . Der Invalide
imd Kolonist Hinrich Schön läßt sein Stallgebäude um
vier Meter verlängern . Die Arbeiten sind bereits soweit vor¬
geschritten , daß das Richtfest gefeiert werden konnte .

An der Leda
Deiche werden verseßt , Landstraßen verlegt .

In Ergänzung unseres Bildberichts in der Sonnabenaus
gabe veröffentlichen wir nachstehende Erläuterungen der une
fangreichen Wasserbau - Arbeiten an der Leda . Schriftitg .

An der Leda ist in diesem Sommer ein großes Stück Ar¬
beit geleistet worden und immer noch stehen die Männer mit

dem blanken Spaten auf den Schanzen zu beiden Seiten der
Flußläufe und werken und schaffen , um möglichst noch vor
Eintritt des Winters mit dem ersten großen Arbeits =
abschnitt fertig zu werden . Leda und Jümme liegen ab¬
feits der großen Verkehrsstraßen , nur die neue Ledabrücke
zwischen Leer und Loga überquert den wichtigsten der beiden
Flußläufe . Gerade von hier aus gewinnt man heute einen
sehr schönen Einblick in die neuen Deicharbeiten , die in ein¬

zelnen Abschnitten bald ihrer Fertigstellung entgegengehen
foll. Unmittelbar am Fuß der Leda -Brücke weht die Haten
freuzfahne hoch über einem der Gemeinschaftslager. Der
freundliche Anblick dieses Gemeinschaftslagers , mit dem auch
die Bauleitung örtlich verbunden ist, verräat schon äußerlich
ben frischen Zug , der heute in deutschen Arbeitsunternehmun

gen zu Hause ist .

Bon der Höhe der Brücke sieht man nach Osten und Westen
die Arbeitskräfte über einen langen Deichabschnitt verteilt .
Hier wird die Erhöhung und Verstärkung der beiderseitigen
Deichstrecke

von der Leerer Seeschleuse bis Loga ,

bas sind 4 km, durchgeführt. Der Deich wird 1,50 bis 2,00

seitigen Deichböschungen eine Anfuhr von rund 25 Kubik¬
meter Erde auf das laufende Meter erforderlich macht . Allein
für diesen kleinen Abschnitt des Gesamtprojektes sind daher
110 000 Rubikmeter Erde erforderlich . An beiden Seiten des

Flusses kann der erforderliche Klei aus dem Vorlande genom¬
men werden . Von der Ledabrücke herab steht man heute
schon gähnende Löcher von filometerlänge im Vorland . Man
geht mit den großen Pütten bis etwa auf 2 Meter an das

Ufer heran . Auf diesen Strecken erübrigte es sich durch die
Möglichkeit dieser Erdbeschaffung auf Kulturland im Binnen
lande zurückzugreifen . Der rechtsseitige Abschnitt dürfte bis
Ende November restlos fertig werden , während auf dem an¬
deren User voraussichtlich der Winter über die Arbeiten doch
noch hereinbrechen wird . Besondere Uferbefestigungs¬
arbeiten , die auf den weiten Bauabschnitten einen sehr
wesentlichen Teil der gesamten Arbeiten ausmachen , find hier
nur in geringem Umfange erforderlich gewefen , da überall ge¬
nügend schützendes Vorland vor den Deichen liegt . Die Ar¬

otz. Collinghorst. Neuer Bädermeister . Am 1. Für den 24 . September :Oktober wird Bäckermeister Dänekas die Bäckerei von
Lütter übernehmen .

otz . Sesel . Unfall , Gestern abend befuhren bei anbre¬
chender Dunkelheit zwei Radfahrer die Verkehrsstraße von
hier nach Schwerinsdorf . Der erste Radfahrer stürzte über
ein Torfstück und kam zu Fall , der zweite konnte nicht mehr
so - rasch ausweichen und fuhr auf den gestürzten Radfahrer
auf . Der erste Radfahrer zog sich eine schmerzende Kniever¬
legung zu . Nach einer Stunde unfreiwilligen Aufenthalts
fonnten beide erst ihre Fahrt fortsetzen . Eines der Fahrräder
wurde bei dem Sturz arg beschädigt .

otz . Königshoek . Segensreiche Wirkung des
Schöpf wertes . Seitdem das Schöpfwerk Moor¬
merland in Oldersum in Betrieb genommen wurde , kön¬

nen die Grünländereien gründlich , bis in vorgeschrittene
Jahreszeiten hinein vom Vieh ausgeweidet werden . In frü¬
heren Jahren standen die niedrig gelegenen Ländereien in
dieser Jahreszeit schon oft hoch unter Wasser . In diesem
Jahre ist an der Südseite der Landstraße Timmel -Königshock
eine größere Fläche Kartoffeln gut gediehen , was
hier früher nicht möglich war . Die Anbaufläche ge¬
hört zu den niedrigst gelegenen Stücken der hiesigen Gegend .
Auch der dort angebaute Roggen lieferte gute Erträge

otz . Neuefehn . Fuhrwerke 5enugen den Fuß¬
weg . Kaum fiind die Wagenwege an der Westseite des Haupt¬
tanals in einer Breite von 4 Metern fertig gestellt , so gibt es
auch schon wieder Gespannbesizer , denen der Weg noch nicht
breit genug ist und die für ihre Gespanne den Fußreg in
Anspruch nehmen . Die Gespannbesizer sollten unnachsicht¬
lich zur Anzeige gebracht werden .

-

otz . Oldersum . Richtfest . Der Neubau für den Schios¬
fer - und Schmiedemeister G. Hinrichs an der Hafenstraße
fonnte am Montag gerichtet werden . 3 um zweiten
Male Erdbeeren geerntet hat in den letzten Tagen
ein Anwohner hinter der Bleiche . Die Früchte waren völlig
ausgereift und wiesen eine gute Größe auf. 3 weite

Rosenblüte . In dem Hausgarten eines Telegraphen¬
beamten an der Hafenstraße sieht man einen hochstämmigen
Rosenstrauch, der zum zweiten Mal in diesem Jahre voll aus
gewachsene rote Rojen trägt .

otz . Steenfelde . Von der Eisenbahn . Der Bahnsteig ,
an dem die aus der Richtung Münster kommenden Züge hal¬
ten , soll neu hergerichtet werden . Die bislang aus Eisen¬
bahnschwellen gebildete Bahnsteigtante wird durch schwere
Bordsteine ersetzt .

Westrhauderfehn und Umgebung
ctz . Burlage . Folgen des Gewitter 3. Bei dem am

Montag abend hier herniedergehenden Gewitter traf ein tal¬

ter Schlag die Lichtleitung unweit der Wohnung des Arbei¬

ters Jungstöbel , wobei seine Frau , die sich in der Küche

befand , schwer getroffen wurde . Nachdem sie das Bewußtsein
wiedererlangt hatte , stellte sie eine Lähmung des lin
ten Beine3 fest . Dr . med . Visser aus Westrhauderfen
leistete die erste ärztliche Hilfe . Sachschaden ist in der Woh
nung nicht entstanden . In einer Wirtschaft schlug der Blizz
in die Telephonleitung ein .

otz . Burlage . Einholung der neuen Handdru d-
prize . Von der Freiwilligen Feuerwehr Burlage wurde

vor einigen Tagen die neu erworbene Handdruckspritze ein¬

beiten werden regelmäßig alle vier Wochen durch die Ueber¬
slutungen , die bei Springtide eintreten , gehemmt .
Dann laufen die ganzen Pütten unter Wasser und es daueri
immer mehrere Tage , bis die Arbeiten wieder aufgenommen
werden können . Hoffentlich bringt der Herbst nicht allzu
große Unterbrechungen der Arbeiten mit sich . Die kommendengroße Unterbrechungen der Arbeiten mit sich. Die fommenden
Sturmfluten werden hier schon die neuen Deichbauten prüfen .
Man hat den Fuß des Deiches bis ein Meter Höhe der gan
zen Länge nach mit Grassoden belegt .

Hinter Loga wird einstweilen noch nicht weiter gebaut .
Im kommenden Frühjahr dürften hier die Arbeiten
mit der Vergebung des zweiten Bauabschnitts in Gang fom
men , wobei

auch der untere Teil der Jümme neu bedeicht

wird . In diesem Jahre hat man sich lediglich an die Leda
gehalten . An der Südseite hat eine Bremer Firma anschlie¬
ßend an den untersten Bauabschnitt

den Deich bis etwa gegenüber Wiltshausen erhöht .

Wo die Landstraße kurz hinter Nettelburg den Teich verläßt ,
segt dieser Bauabschnitt an und man hat hier eine schöne Ge¬
legenheit , den alten mit dem neuen Deichquerschnitt zu ver¬
gleichen . Es ist, gls hätte man in Anlehnung an den alten
einen ganz neuen Deich gebaut , so erheblich ist der Une
terschied. Die neu angeworfene Erde beträgt hier erheblich
mehr , als überhaupt Erde in dem alten Deich gesteckt hat . Der
neue Deich macht für das Auge einen überaus foliden und zu
verlässigen Eindruck .

Die Straße , die von Nettelburg bis Bakemoor
führt , mußte inzwischen schon wegen der Deichverstärkungs¬

sten, dem vierten Bauabschnitt, den eine Ginder Firma aus¬
arbeiten für längere Zeit gesperrt werden . Auf dem näh¬

führt , beginnt sich die Leda in großen und kleinen Bogen
start zu winden und bei Ebbe und Flut werden riesige Was¬
sermassen in den Biegungen immer wieder gegen die Üfar ge¬
schleudert . Sie haben die alten Uferbefestigungen fortgerissen
und die Deiche unterhöhlt . Es mußte

bei Tammingaburg
deshalb in weitem Umfang auf den bisherigen Deich verzich
tet werden . Die Erdmassen werden von der Außenberme au
die Innenseite des Deiches umgeschlagen , um so Raum für
die Neuanlage einer auverlässigen Uferbe¬
festigung zu erhalten . Shwierig wird die Arbeit da =
durch , daß der bisherige Deich während der jegigen Arbeiten
nicht vorübergehend geschwächt werden darf . Es müssen da¬
her immer erst an den Innenseiten der Deiche große Erd¬
massen angefahren werden , bevor man an die Ausschach¬
tungsarbeiten am Fuß des Außendei . hes herangeht . Diese
find nämlich hier überall notwendig zur Anbringung der
Uferbefestigungen . Man bringt hier bis zu einer gewissen

Sonnenaufgang 6. 19 11hr

Sonnenuntergang 18 . 26 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

Mondaufgang 15 . 13 Uhr
Monduntergang 23 . 04 Ube

Hochwasser

3. 27 und 16 . 05 Uhr
3. 47 und 16 . 25 Uhr
6. 27 und 19 . 02 Uhr•
7. 17 und 19 . 52 Uhr
7. 51 und 20 . 26 UhrWestrhauderfehn

Papenburg , Schleuse 7. 56 und 20. 31 Uhr

Barometerstand am 23 . 9 . , morgens 8 Uhr : . . 771,0
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 180
Niedrigster C + 12 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern
24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Marit

0,5

Bericht über den Markt von Leer - Ostfr . am 23 . Sept . 1936 .

A. Großviebmarkt .

Zuin heutigen Zucht und Nuzviehmarkt waren angetrieben :

767 Stück Großvich .

Auswärtige Käufer zahlreich vertreten .
Handel :
hochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut

hoch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte mittel

güfte , zeitmilche u . fahre Kühe
Ijährige Bullen

jährige Kubkälber
jährige Bullkälber

1 - 2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

570 - 630 Mk .

2. Sorte langsam 475 - 550 Mk .

3. Sorte langsam 350 - 450 Mk .
450 - 525 Mk .

2. Sorte langsam 375 - 450 Mk .
3. Sorte Schlepp . 300 - 360 Mk .

1. Sorte
2. Sorte mittel
3. Sorte miltel

Mk .
Mk .

350 - 425 Mk .
240 - 330 Mk .
130 - 180 Mk .mittel

langfam 130 - 250 Mk .
Mk .

30 - 40 Mk .gut

Gesamttendenz : Schleppendes Gefchäft , voraussichtlich Ueberstand .
Ausgesuchte Tiere über Notiz .

B. Kleinvieh markt .

105 Stück Kleinvieh .

-

Handel : mittel .

Ferkel bis 6 Wochen 6 - 10 RM . , Ferkel von 6 - 8 Wochen
RM . , Läufer 25 - 40 RM . , Schafe - RM . , Lämmer RM . ,

Ziegen¬

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindvieh ist gegen
Maul - und Klauenfeuche Schußgeimpft und durch einen Seuchen
fonds gegen Maul - und Klauenfeuche gesichert .

Nächster Groß - u . Kleinviehmarkt am Mittwoch , 30 . Sept . 1936 ,
Marktbeginn 81/2 Uhr morgens .

geholt . Nachdem die Wehr sich gegen 7 Uhr abends zur Dorf
grenze begeben hatte , hielt Verbandsführer Freese - West
chauderfehn eine Ansprache , in der er über das Feuerlösch¬
wesen und die Einsatzbereitschaft der Feuerwehren sprach , mit
deren Hilfe Millionenwerte vor dem Raub der Flairmen

bewahrt würden . Der Redner gab seiner Ueberzeugung Auss
druck , daß die Wehr Burlage demnächst hinter keiner ande
ren Wehr zurückstehen werde , da sämtliche jungen Leute der
Gemeinde sich zur Verfügung gestellt haben . Anschließend
übergab er der Wehr dann die Sprize .

otz . Rhaude . Von der Bienenzucht . Die hiesigen
Jucker haben ihre Bienenvölker , die zum Teil in der Bur
lager Heide aufgestellt waren , zurückgeholt . Die Honigernte
ist hier nicht so gut ausgefallen , wie im vorigen Jahre . Ein
Korb enthielt als bestes Ergebnis 85 Pfund .

Höhe unter Wasser Strauchwerk an und sichert die „ Schan¬
zen " durch darüber gelagerte feine und grobe Steine , die
aus den Steinbrüchen bei Meppen herangeschafft werden . Da¬
mit wird hier ein so zuverlässiger Userschuß hergestellt , daß
auch die Unterhaltung dieser langen Strecken vorläufig nicht
besondersbesonders erhebliche Kosten mehr verursachen dürfte . Die
Kosten der Unterhaltung der eigentlichen Ueferbefestigungen
hat befanntlich das Reich für die Leda und der Staat Preus
Ben für die Jümme übernommen . Die Wassermassen , die sich
täglich zweimal in den Flüssen zu Berg und wieder zu Tal
ergießen , der Wellenschlag bei Stürmen , die Heckwellen der
hier verkehrenden Motorschiffe und das steigende und fallende
Wasser an sich jetzen den Ufern bei den im allgemeinen ge =
ringen Querschnitt der Flüsse oft hart zu .

Durch die Rückverlegung des Deiches wird fast die ge
amte Straße am Fuße des Deiches verschüt¬

tet . Man hat deshalb auf einigen Strecken schon das Pflas
ster herausgerissen und will die Straße nach Fertig¬

die bisher die Straße nach der Landseite begrenzte , wird in
stellung des Deiches verlegen . Die Baumreihe ,

Zukunft zwischen Straße und Deich stehen . Der Deich ist

kilometer oberhalb Amdorf in einzelnen
in diesem legten Abschnitt bis etwa einen

Abschnitten fertiggestellt . Es bleibt aber bis

zum Winter noch sehr viel Arbeit zu tun . An dem auf der
nördlichen Seite der Leda , bei Amdorf , liegenden Abschnitt
tritt die Schwierigkeit der Erdbeschaffung in Erscheinung .
Man hat an den scharfen Biegungen ganze Geländeabschnitte

linie abgewichen .
ausgedeicht und ist dabei von der bisherigen Deich

Dadurch part man , ,Massen " und

ben, um die notwendige Erde für die neuen Deichedaraus zu
in dem ausgedeichten Land hat man große Bütten ausgeho¬

entnehmen. Das ausgedeichte Land läßt sich landwirtschaft¬
lich sehr gut nugen und die großen Bütten werden im Außen¬
det heland weit schneller wieder vollichlicken als im Binnen¬
land . An der Südseite hat man schon im Binnenland eine
2½ Heftar große Pütte ausgehoben . Man hat die gesamte
Meierde von 1,80 bis 3,40 Meter Stärke aus dem Teich

herausgenommen und seht diesen nun mit dem nächsten Ab¬
wässerungsstel in Verbindung , damit immer frisches Wasser
hineinkommt . Mit der Aushebung eines zweiten Stolts iſt
man gegenwärtig beschäftigt . Man versucht aber alles , um

die Entnahme von gutem Kulturboden auf ein Mindestmaß
zu beschränken .

Hunderte von Volksgenossen sind laufend bei diesen Ar

beiten beschäftigt . Der vorliegende Anfang läßt den ganzen
Umfang des Arbeitsprogramms in seiner Auswirkung erst
zum Teil erkennen . Erdmassen werden bewegt , Dei he wer
den verfekt , Straßen verlegt alles um fruchtbares Acers
land vor dem Eindringen der salzigen Fluten zu schüßen.

-



Club dem Reiderland
Die große Kleintierschau in Weener

Die legten Prämiierungsergebnisse / Die Kleintierförungen .

otz . Gestern stand , wie wir bereits ausführlich berichteten ,
die Stadt Weener im Zeichen der Kleintierzucht , die im Ge¬
biet des Reiderlances eine verstärkte Förderung er¬
fahren wird , da die Wichtigkeit gerade der Kleintierhaltung
für die Reiderländer Bevölkerung erkannt ist. Das große
Interesse , das hier für alle Zweige der Kleintierzucht be¬
steht , wurde bewiesen durch den überaus guten Be
such der züchterischen Veranstaltung , die den Auftakt bildete
zu der neu einsehenden verstärkten Arbeit , zumal sie vervun¬
den war mit der Körung der Zuchttiere für den um¬
liegenden Bezirk . Der Tag hatte alfo doppelte Bedeutung
für die Kleintierzucht .

Gestern haben wir bereits über die Prämiierung in der
Abteilung Schafe berichtet . Nachstehend veröffentlichen wir
mun noch die Ergebnisse der Schau in den Abteilungen
Ziegen und Schweine und fügen auch noch das Ge¬
famtergebnis der Körungen an .

In der Abteilung

Ziegen

murden die Prämien wie folgt verteilt :

Klasse 1 (Böcke ) .
1. und Ehrenpreis Bod , Katalog -Nr . 6 , Besizer Ortsfach¬

gruppe Leer . (Eingeführt von Osnabrück .) 2a - Preis „ Hörst " ,
Bes . H. Amelsberg -Heisfelde , 2b - Preis „ Ansporn " , Bej . Ortse
fachgruppe Weener , 3a -Preis Abelius " , Bes . dieselbe , 36¬
Preis Peter " , Bej . dieselbe . 3c - Preis eingeführter Bod aus
Westfalen , Bes . Ortsfachgruppe Leer .

Klasse 2 (Bocklämmer ) .

"

Ein 1. Preis wurde nicht vergeben . 2a -Preis (Ehrenpreis )
Bej . Ortsfachgruppe Weener , 20 , 2c . 30 , 38 Pros , Bej .
Ortsfachgruppe Weener .

Alaffe 3 (Biegen über vier Jahre alt ) .

"la - Ehrenpreis Maile " , Bes . Jürgen Meyer -Weener , 1b¬
Preis „ Geesche " , Bes . W. Wofing - Leer , 20 - Ehrenpr . „ Berta " ,
Bes . Hilfo Naatjes - Dizumerhammrich , 26 - Ehrenpreis Re¬
gina " , Bes . B. Marheinete -Weener , 3a -Preis Lotte " , Ves . "
Heho Schipper -Weener , 36 -Preis „ Clara " , Bei . Rüter -Möh¬
Ienwarf .

Klasse 4 (Ziegen 2 - 4 Jahre alt ) .

11

Diese Klasse enthielt die beste Ziege der Schau , nämlich die
3 -jährige mit dem 1a -Ehrenpreis ausgezeichnete Ziege des
Züchters B . Rüft -Leer .

"

16 -Preis (Ehrenpreis ) „ Liese " , H. Shipper - Weener , 2. Pr .
Luise " , Chr . Foden - Bunde , 3a - Preis (Ehrenpreis ) Gerda " ,

H. Severiens -Heinitpolder , 3b - Preis Anna " , Jan Bruns
Wymeer .

Klasse 5 ( Ziegen , 1 - 2 Jahre alt ) .
Ein erster Preis wurde nicht vergeben . 2a -Ehrenpreis

Gerda " Joh . Vrey -Wymeer , 2b- Ehrenpreis " Helene " ,Theye Wurpts -Hiltenborg , 3. Preis Renate " . Kaivar Ritz¬
Wymeer .

Klaffe 6 ( Ziegenlämmer ).
1. Preis „ Charlotte " , J . Behrends -Coldam , 2. Preis

Lotti " , P . Marheineke -Weener , 3a - Preis „ Lieje " , Boano
Wolthoff - Bunde , 36 -Preis „ Helene " , Jan Kloppenborg .

In der Abteilung
Schweine

Ergab sich folgende Prämienverteilung :

Klasse Eber .
la - und Ehrenpreis , Bes . M. Hehen - Holtband , 1b - und

Ehrenpreis , Bes . derselbe , 1c- und Ehrenpreis M. Meints¬
Klein - Hollen , 1d- Preis , Bej . A. de Riese -Filjum , le - Preis

Ditfriesische Hitler Jugend
auf Großfahrt nach dem deutschen Diten

Bon Gefolgschaftsführer Harm Gerdes , Wymeer
I .

otz . Nachdem das Zeltlager des Bannes 191 vorbei ist und
der Marschtritt der Tausende , die zum Gebietssporttag nach
Wilhelmshaven zogen , verhallt ist , lenten wir unsere Gedanken
zurüd zu dem größten Erlebnis des Sommers : der Groß =
fahrt nach Ostpreußen und Danzig . Allmählich ent¬
teht aus der Fülle der Eindrücke , die in 16 Tagen auf uns
einstürmten , jene Erinnerung , die bleiben wird and die alle ,
die mit dabei waren , wie ein einigendes Band umschließt .

Die Vorbereitung .

Als im März auf den Dienstabenden der HI . - Scharen
gefragt wurde ,, , wer geht mit auf Großfahrt nach Ostpreußen ? "da konnte man erstaunte Gesichter sehen . Was , nach Ost¬preußen , wer fann das bezahlen !" Nun , einen Teil bezahltenwir selbst , den Restbetrag halfen uns die Jugendpflegemittelder Kreise und Städte Ostfrieslands heranschaffen . Bald liefendie Meldungen ein . Hatten wir ursprünglich nur mit einerGruppe gerechnet , so war bald eine Teilung in zwei
Fahrtengruppen notwendig . Schließlich waren es 45Jungen , die die Fahrt nach dem Osten antreten wollten . Zu
Fahrtenführern wurden Unterbannführer Brunken und derGefolgschaftsführer Gerdes bestimmt . Dann ging das großeRüsten los . Wie ist der Fahrtenplan ? Ist die Fahrt finanziellgesichert ? Ist die Ausrüstung in Ordnung ? Sind die Teil¬nehmer vom HI . - Arzt untersucht ? Welche Vorschulung ist durch¬geführt , wo können die Gruppen besichtigt werden ? usw . usw.Diese wenigen herausgegriffenen Fragen mögen zeigen , daßdie Gründlichkeit der Vorbereitung nichts zu wünschen übrigließ .

Zu Pfingsten wurde eine Schulungsfahrt nach Wilhelms¬haven gemacht und dort vor allem in Schulungsstunden aufDie Geschichte Ostdeutschlands hingewiesen .
Dann , am 6. Juli , ging ' s los !

Zur Ostsee !

Eigenffith wolffen wir von Wilhelmshaven bis furz vor
Hamburg mit der Bahn fahren , aber durch irgendwelche Um¬
Stände , um deren Sachverhalt mur die Gruppe II und ihr Führer
wiffen , gerieten wir auf die Mellum " , die uns in furzer
Fahrt über den Jadebufen shipperte . Von dort war es mit

Bes . G. de Riese -Nordgeorgsfehn , 1f -Preis , Bes . 3. Diek¬
mann -Remels , 2a - Preis , Bej . Kramer - Potshausen , 26 -Preis
Bes . J . Dononelli - Collinghorst , 3a - Preis , Bel B. Abels Süd¬
georgsfehn , 3b - Preis , Bes . H. Kromminga - Bunde .
Klasse Sauen (über 24 Monate alt ).

1. und Ehrenpreis , Bes . G. Diekmann -Remels , 2a -Preis :1. und Ehrenpreis , Bes . G. Diekmann -Remels , 2a -Preis :
Bes . M. Meints -Hollen , 2b -Preis ( Ehrenpreis ) Bes . G. Diek
mann -Remels , 2c - Preis Bes . G. de Riese - Nordnesrosfahn ,
3. Preis Bes . H. Erchinger -Logabirum .

Klasse Sauen (12 bis 24 Monate alt ) .

la - Preis Bes . Harm Schmidt -Holtland , 1 V. 1. F .
P . Kramer - Potshausen .

Klasse Sauen ( 7 bis 12 Monate alt ) .

la und Ehrenpreis Bes . G. Dielmann - Remels , 1b - und
Ehrenpreis Bes . G. de Riese -Nordgeorgsfehn , 1c - Preis Bes .
G. Diekmann -Remels , 1d -Preis Bes . G. de Riese -Nordgeorgs¬
fehn , 2a -Preis Bes . J . Dononelli - Collinghorst , 26 - Preis .
Erchinger -Logabirum , 3. Breis Bei . . V. t
hausen .

Klasse Familien .
la - und Ehrenpreis Bes . G. de Riese -Nordgeorgsfe ' n , 1b¬

und Ehrenpreis Bes . G. Diekmann -Remels , 2. und Ehren¬
preis Bes . F . P . Kramer -Potshausen .

Alasse : Kleine Zuchtjammlungen .
1. und Ehrenpreis : G. Diekmann -Remels . .

Für die Preisverteilung standen zahlreiche aus der Ge¬
schäftswelt und aus Interessententreifen gestiftete Ehren¬
preise zur Verfügung , u . a . waren auch vom Reichs¬
und Preußischen Minister für Landwirt¬
schaft , Domänen und Forsten , von der Lan¬
desbauernschaft Hannover und vom Kreisaus .
schuŔ des Kreises Leer , sowie vom Ostfriesischen
Landschaftstollegium Aurich und vom Bürger¬
meister der Stadt Weener Ehrenpreise zur Verfü¬
gung gestellt worden .

=

Im Anschluß an die Schau fand nach voraufgegangener
Kritik die Verteilung der Preise statt . Bemerkenswert ind
folgende Feststellungen aus der

Gesamtübersicht über die Schaut .

Die Siegenhaltung muß noch wesentliche Verbesse¬
rungen erfahren ; zu bemängeln war vielfach eine unge¬
nügende klauenpflege . Bei den Schafen wurden
vielfach Wollefehler feitgestellt , die mit der Zeit ausge¬
merzt werden müssen . Die Schweinezucht verfügt über
eine gute Grundlage im Reiderland , wenngleich die
Hauptpreisträger auf der Schau aus dem
Uplengener Land , das gute Tiere geschickt hatte ,

die Zuchtsammlung der Schweine . Die Preisrichter Tr .
stammten . Besonderes Interesse fanden die Familien und

Mühlberg -Norden und L. Appelhoff - Theener , F . Hanten¬
Holtland und B . Rüst - Leer hatten tein leichtes Amt über¬
nommen , nur ihre umfassende Sachfenntnis ermöglichte ihnen .
die Lösung der ihnen gestellten Aufgabe .

Rusammenfassend sei nochmals festgestellt , daß die Klein¬
tierschan sich als wirksame Zuchtförderungsmaßnahme erwei¬
sen wird , da dos Interesse in den Züchterkreisen neu belebt
worden ist .

Zur

Acinticoag
wurden 28 Schafböcke , 20 Gber und 12 Ziegenböcke vorge¬
führt , von denen 21 Schafböcke , 18 Eber und alle 12 Ziegen¬
böcke angefört wurden .

dem Rad nach Blegen nicht weit , und weil die Weserfähre
gerade da war , stiegen wir ein und waren so bald in Weser
münde .

Die Reichsbahn stellte uns für unsere 45 Räder und das
Gepäck einen Sonderwagen zur Verfügung , der an den Um¬
steigebahnhöfen einfach an den neuen Zug angehängt wurde .Gegen 18 Uhr schwangen wir uns vor dem Hamburger Haupt¬
bahnhof auf die Räder , und ab ging ' s nach Lübec . 70 bis 80
Kilometer wollen geschafft sein . Diese Nachtfahrt werden
wir nicht vergessen . Wer hätte hinter Hamburg solche Steigun¬gen vermutet ! Und dann die Pannen ! „ Spize halt ! Panne !"
Aber man lernt alles . Nachdem wir zunächst immer alle gehal¬
ten haben , wird festgelegt , daß nun immer nur zwei Kameradenbei dem Verlegten " zurückbleiben sollen . Durch erhöhtes
Tempo sollen sie dann wieder herankommen . Es bewährt sich ,und wir kommen schneller voran .

Es ist schon tiefe Nacht . Rechts und links bliken in Abstän¬
den Leuchtfeuer , es sind die Leitfeuer für die Flugzeuge . Auch

daß wir in einem Hauptverkehrsgebiet sind . Da heißt es eiserne

die vielen Lastzüge , die an uns vorüberdonnern , sagen uns ,

Verkehrsdisziplin bewahren . Gegen 1 Uhr wird größere Rastangesetzt .
Um 3. 30 Uhr halten wir unseren Einzug in Lübeck . Nach

wenigen Minuten schon liegt die Gruppe im tiefen Schlaf . Am
nächsten Morgen bringt uns die Bahn schnell nach Travemünde
und als wir dort im Hafen die stolze , schneeweiße „ Tannen¬
berg " liegen sehen , sind alle Strapazen vergessen , denn nunwinkt uns bei schönem Wetter eine 28stündige Seefahrtüber die herrliche Ostsee . Die furzen Formalitäten sind schnellerledigt , Räder und Gepäck sind im Laderaum verstaut , unddann geht es an Bord . Das Schiff legt ab , langsam gleiten wirhinaus in die See und hell erklingt unser Lied :

Nach Ostland wollen wir fahren ,
nach Ostland wollen wir mit ,
wohl über die grünen Heiden ,
da ist uns eine bessere Stätt .

So ein Schiff von 5500 To . ist doch schon ein ordentlicher
Kasten . Als das Gepäck in der Jugendherberge verstaut ist ,
begeben wir uns auf Entdeckungsreisen. Fast alle Fahrgäste ,
zumeist HI . und BDM . , sind auf Ostlandfahrt . Einer
entdeckt das Brausebad . Nun aber los : Kalt und warm , ganz
nach Belieben . Das erfrischt ! Und nun müssen wir uns mal
nach einem Smutje umsehen . Da ist er schon : Smutie , tannst
Du uns einen Bott Waffer für Kaffee geben ?" Bringt nur
her , ich mach ' Euch alles fertig . " So wurde der Smutie unser

otz . Vom Zollamt . Zum 1. Oktober wurde der beim Zollam
Weener beschäftigte Zollinspektor Krüger nach Hannover
versett .

otz . Bentumerfiel . Der Deich stredenbau Solts
borg Jemgumerkloster geht in einigen Wochen seiner Fers
tigstellung entgegen .

otz . Bingum . Fund auf der Landstraße . Bei
der Gendarmerie wurde gestern ein größeres Baket abgegeben .
Es wurde auf der Landstraße Bingum - Soltborg gefunden
und ist bei dem hiesigen Gendarmeriemeister abzuholen .

otz . Böhmerwold . Von der Jagd . In den Hamm
richen kann man die Beobachtung machen , daß sich dort viele

Hajen aufhalten , was von den Jägern sehr begrüßt wird .

otz . Bunde . Filmvorführung . Von der Gaujilms
stelle wurden hier im Vergichen Saale die Filme veme
Reichsparteitag 1935 und Der höhere Befehl " vora
geführt . Es hatten sich zahlreiche Besucher eingefunden .

otz . Coldam . Größere Heuhaufen haben einige

Einwohner in der Nähe ihrer Wohnung aufgebant . Um
die Brandgefahr zu vermindern , sollten die Heuhaufen in gros
Berer Entfernung von der Wohnung errichtet werden . }

otz . Digum . Immer mehr Einwohner erhala
ten elektrisches Licht . Bisher erfreute sich etwa dks
Hälfte der Einwohner unserer Ortschaft der Segnungen dea
elektrischen Lichts . Die Granatdarre und die Werft
von Bültjer und Söhne am Hafen bekommen jetzt ebenfalls
elektrischen Anschluß . Der technische Betrieb der Darre soll
einen größeren Umbau erfahren . Die Fischmehlfabrikation
wird in Zukunft noch bedeutend gesteigert werden .

otz . Dißumer -Verlaat . Vorführung der Gaufilm
stelle . Am Montag war der Tonfilmwagen einmal
wieder in unserer Ortschaft . Im Harenbergschen Saale wur

den zwei Vorstellungen gegeben . Nachmittags nahmen die
Schulfinder an der Vorführung teil und verfolgten gespannt
den Film vom Reichsparteitag 1935 sowie den Film , ,Tag
der Freiheit unsere Wehrmacht " . Nach der
Wochenschau wurde als zweiter Tonfilm die Ausfahrt des
Kreuzers Karlsruhe " gezeigt . Im Abendprogramm Ite
neben dem Nürnbergfilm als Hauptfilm „ Der höhere Befehl " .
Auch diese Vorstellung war gut besucht .

"

-

otz . Mart . Aus dem Wasser gerettet . Ein Schiffs¬
junge stürzte von einem fahrenden Motorschiff auf der Ems
ins Wasser . Der Kaufmann R. Fresemann beobachtete den
Vorgang vom Deich aus , nahm ein Boot und leistete dem
Schiffsjungen Hilfe . Der Schiffsjunge gelangte schwimmend
an das jenseitige Ufer , von wo Fresemann ihn abholte .
Steuermann H. Schmidt -Mart schaffte ihn mit einem

Schleppzugkahn nach Emden .

ota . Soltborg . Torianfuhr . Zur Zeit benuten vicke
Schiffer das Groß -Soltborger sowie das Bentumer Stel , um
thren Torf nach den entfernter liegenden Gehöften , sowie na . h
St . Georgiwold und Böhmerwold zu befördern . Hier wirb
hauptsächlich der Torf von Börgermoor umgefekt .

otz . Wymeer . Die Ganfilmstelle zeigt heute den ilm
Der höhere Befehl " mit einem Beiprogramm .

otz . Wymeer . Die Gefellenprüfung im Müller¬
gewerbe bestand der Lehrling Dreyer von hier mit gutem
Erfolg .

Letzte Schiffbmeldungen
Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : Motorfhn Bita , Junge -Elmshorn , mit
Mehl von Hamburg ; MS Neptun , Brand - Papenburg , leer von
Kirchborgum ; MS Elifabeth , Dreyer -Papenburg , leer von Leer ;
Muttschiff Thekla , Kruse - Papenburg , leer von Halte ; abgegangene
Schiffe : MS Möwe , Buß -Warfingssehn , leer nach Jemgum ; Kahn
Hilbertis , Bartling - Faren , leer von Haren ; MS Vertrauen , Cordes
Papenburg , leer nach Lathen ; Muttschiff Eilerdine , Freymuth -Sur
wold , mit Torf nach Weener ; Muttschiff Katharina , Sauten -Surs
wold , mit Torf nach Weener ; Muttschiff Thefla 2 , Sauten -Surwold ,
mit Torf nach Weener ; Motortahn Rita , Junge -Elmshorn , nach Teis
Löschung nach Osnabrück ; MS Josefine , Kaltwasser -Papenburg , mi
Torf nach Bingum .

bester Freund . Während der ganzen Fahrt hat er uns vers
sorgt mit allem , was nötig war , und verlangte nur , daß wie
ihm jeweils vor dem Essen ein zadiges Lied sangen . Na , das
war leicht getan .

Gleich zu Anfang schon ließ „ Smutje " den förperlich am
wenigsten starten Jungen unserer Gruppe zu sich kommen und
packte ihm vom Besten vor , was seine Küche zu bieten hatte .
, , So nun hau mal rin !" So hätten wir uns die Seeleute doch
nicht vorgestellt . Auch die Herbergseltern umsorgten
ihre Schüßlinge , wo nur immer möglich .

Nachmittags gegen zwei Uhr passieren wir Rügen . Hell
leuchten die hohen Kreidefelsen herüber . Etwas weiter ents
deckt einer ein deutsches Torpedoboot . U -Boote fahren hintera
her . Die ziemlich bewegte See haut manchmal über den Turm
hinweg . Und da find fie verschwunden getaucht . Das
Torpedoboot geht auf Gegenfurs und fährt im Zidzad weiter .
Vielleicht soll es von den U - Booten angegriffen werden . Bei
der hohen Fahrt unserer „ Tannenberg " verschwindet das Bild
bald unter dem Horizont .

In Swinemünde , das wir gegen Abend anlaufen ,
fommt ein ganzes Arbeitsdienstlager an Bord . Das gibt
Betrieb und Enge . Und ein lustiges Leben . Bei dem herr
lichen Wetter ist gegen 22 Uhr alles auf dem Oberdeck vers
sammelt . Die Lagerfapelle spielt , Lieder und frohes
Lachen schallen übers Meer , das von den Schrauben und dem
Bug unseres dahinbrausenden Schiffes zu weißem Schaum aufs
gewühlt wird . Der Mond steht hell am Himmel , und von
ferne leuchten die Städte und Dörfer der Pommerschen Küste
herüber . Diese Fahrt über die Ostsee ist ein herrliches Er .
lebnis .

Gegen sechs Uhr weckt mich ein Kamerad . „ Willst du ett
polnisches U - Boot sehen ? es fährt hinter uns her !"
Tatsächlich , in furzem Abstand folgt es unserer „ Tannenberg "Wir sind also inzwischen in polnisches Hoheitsgebiet gekommen
Da nimmt unser Schiff auch schon Kurs auf die Küste , mis
laufen 3 oppot an . An der Landungsbrücke dieses Weltbades
stehen viele Juden , aber das Braun der Hitler - Uniformen
überwiegt . H3 . , Landjahr , BDM . , SA . und Amtswalter , alle
Formationen sind vertreten , und überall flattern die Haten
kreuzfahnen. Danzig ist deutsch !

Durch die Danziger Bucht geht es fett auf Pittau zu
Um zehn Uhr muß die Jugendherberge geräumt werden , und
um elf Uhr fommt Pillau in Sicht . Mit Händedruck und
Dank verabschieden wir uns von „ Smutje " und den Herbergs

Richtung Königsberg .
eltern , das Gepäck wird auf ' s Rad geschnallt , und ab geht ' s t

Gorisegung folat



Aschendorf - Hümmling
Papenburg , den 23 . September 1936 .

Zum SA . -Reitertag in Papenburg .

Nur wenige Tage trennen uns noch von dem größten
reitsportlichen Greignis des Emelandes . Eine große Anzahl
Reiter - SA . - Einheiten aus dem Emsland , aus Ostfriesland
und Reitervereine aus dem benachbarten Holland haben
ihre Nennungen abgegeben . In edlem Wettstreit werden diese
am Sonntag um Höchstleistungen auf dem Marktplatz in
Papenburg fämpfen . Der deutsche Reitsport konnte in der

legten Zeit wiederholt auf den großen internationalen Wett¬
tämpfen feine gewaltigen Leistungen unter Beweis stellen .
Nachdem unsere Reiter bei den Olympischen Spielen in Ber¬
fin wertvolle Preise für Deutschland errangen , gewannen sie
auf dem Turnier in Aachen den Preis der Nationen . Bei

diesem Rennen , an dem sämtliche Olympischen Reiter wie¬
berum teilnahmen , fiel der Einzelpreis ebenso an Deutsch¬
band . Dieses find Beweise hervorragenden könnens bec
deutschen Reiter .

Das Reit - und Fahrkurnier in Papenburg wird neben
Vorführungen von Jagdspringen , Rekordhochspringen usw.
eine Reihe neuzeitlicher militärischer Prüfungen bringen . Es
wird u . a . von den SA . - Männern der Wachtmannschaften

bas Schießen vom Pferde , das Nehmen brennender und le¬
bender Hindernisse gezeigt werden . Diese Prüfungen werden
Beugnis ablegen von einer langen , mühevollen Meinarbeit
Der betreffenden Reitlehrer und der Reiter . Es ist eine
schwere , aber dankbare Aufgabe , die Pferde durch eine ord¬

Bäumen bepflangt werben , fo daß sich im Baufe Her Jahre
eine schattige Allee auf dem Deichweg bilden wird . Welche
Baumart zur Anpflanzung verwendet wird , steht noch nicht
fest , doch ist zu erwarten , daß den hier gut gedeihenden
Pappeln bei der Auswahl der Vorzug gegeben wird , zumal
der Pappelbaum ein verhältnismäßig rasches Wachstum hat .

Bustandes . Bei längerer Sperrung der Mühlenbrücke werden
die jet : als Umgeheungsstreden benutzten Fahrbahnen am
Mittelkanal so verschlechtert , daß bei Eintritt regnerischen
Wetters mit erheblichen Bertehrsschwierig beitsfront and hier in forteschen Saale statt , zu der

otz . Börger . Eine Tagung der Deutschen Are

abgenutten Fahrbahnen wird darüber hinaus mit erhebben . Der Kreiswalter der DAF, Röhrig - Aschendorf, hielt

feiten gerechnet werden muß . Die Instandsetzung der start sich die Mitglieder der DAF recht zahlreich eingefunden hab

derten Verkehrsverhältnisse ist eine baldige Abänderung des
lichen Unkosten verbunden sein . Im Hinblick auf die geschil
derten Verkehrsverhältnisse ist eine baldige Abänderung des
durch die Brückensperrung hervorgerufenen Zustandes im all¬
gemeinen Intereffe dringend erwünscht .

otz. Betriebsunfall . Ein in Völlenerfehn wohnen¬
der Volksgenosse geriet bei der Arbeit in einem hiesigen
Betriebe mit einer Hand in die Kreissäge und
verlor dabei zwei Finger .

otz . Zur Verhaftung des Papenburger Bichdiebs , von
dem wir gestern berichteten , erfahren wir noch , daß der rasche
und sichere Zugriff der engen Zusammenarbeit zwi¬
schen der städtischen Polizei Papenburgs und der Gendarmerie
in Jdasehn im benachbarten Oldenburgischen zu verdanken
ist. Der Täter hatte sich am Orte seiner Verhaftung verdäch¬
tig gemacht und konnte bereits innerhalb 24 Stun¬
den nach Begehung des Diebstahls hinter
Schloß und Riegel gebracht werden . Wie in¬
zwischen durch die Untersuchung festgestellt worden ist, kommt
der Verhaftete als Täter für die mehrfach aus anderen Orten
des Kreises in den letzten Tagen berichteten Weidetierdieb¬

regelmäßigkeiten in Geldschwierigkeiten und hatte sich von
dem bestohlenen Einwohner B. eine Summe Geldes leihen

dennoch zu Geld zu kommen, entwendete A. dem B. kurzer
wollen , die ihm jedoch verweigert wurde . Um nun aber

hand die Kuh, um sie zu Geld zu machen. Der als leicht¬
finniger Mensch bekannte A. wird für seine unüberlegte Hand¬
lungsweise eine sehr empfindliche Bestrafung zu er . varken
haben .

mungsmäßige Dressur zu diesen Leistungen zu führen, gleich- stähle nicht in Betracht. Der verhaftete A. saß wegen Un¬
zeitig aber bedeutet sie für den Körperbau des Pferdes un¬
ermeßliche Vorteile , die sich auch bei anderweitiger Verwen¬
dung der Tiere , insbesondere in der Landwirtschaft, nußbrin¬
gend auswirkt . Zu dem S . -Reiterfest in Papenburg ha¬
ben hohe Vertreter von Staat und Partei in Anbetracht der

Bedeutung dieses größten Reiterfestes des Emslandes bereits
ihr Erscheinen zugesagt . Außerdem werden aus der weite¬
ren Umgebung die sportlich interessierten Kreise der Bevölke
sung nicht versäumen , an diesem Turiner teilzunehmen .

otz . Die Sperrung der Mühlenbrücke ein unhaltbarer Zu¬
stand . Die vor einiger Zeit aus Gründen der Verkehrssicher¬
heit von der zuständigen Behörde angeordnete Sperrung der
Mühlenbrücke über den Mittelfanai hat sich seit ihrer In¬

tvaftsegung außerordentlich nachteilig auf den gesamten
Verkehr ausgewirkt . Nicht nur die Tatsache , daß die sonst
bie Mühlenbrücke benußenden Fahrzeuge auf ihren regel¬
mäßigen Fahrten Umwege von mehreren Kilometern zurück¬
zulegen haben und dabei auch Zeitverlust in Kauf nehmen
müssen , sondern vor allem auch der Umstand , daß durch die
zum Teil sehr schweren Lastkraftwagen die jezt zwangsläufig
stärker beanspruchten Straßenstrecken am
Mitteltanal erheblich in Mitleidenschaft
gezogen werden , sprechen für die Notwendigkeit einer
baldigen Abänderung des durch die Sperrung eingetretenen

Am Donnerstag
Anmeldung der Hilfsbedürftigen der Ortsgruppe

ab 3 Uhr :
Ditzumer - Verlaat

Selle Ditzumer Derlaat : Neue Schule Dißumer - Verlaat ,
Zelle Dihumer Hammrich -Heinißpolder : Schule Dißumer - Hammrich
Belle Bunderhammrich : Schule Bunderhammrich -Nord

Selle Landschaftspolder : Schule Landschaftspolder .

Zu verkaufen

Der Ortsbeauftragte .

Für die Geschwister Broers in
Deenhusen werde ich am

Sonnabend , d . 26. Gept . 1936 ,
nachmittags 2½ Uhr ,

Eisenbahn -Assistent Wilh . bei ihrem Platzgebäude in Veen
Sarms in Bohlenbergehusen
will seinen in Nortmoor
belegenen

Grundbesitz
bestehend aus dem zurzeit
Don

ca . 40

Ferkel
( 5 Wochen alt )

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Jechsmonatige Zahlungs
frift verkaufen .

Leer . L . Winckelbach ,
Auktionator .

Schöne benusten Fertel u. Läuferschweine
Wohnhause mithofraum zu verkaufen .
und Garten zur Größe 5. Dirksen , Luitjewolde.
von 25 a , einem Ader

„Billfamp" zur Größe von 5000 kg Roggenitrob
33 a und einem Ader in

Brunn , groß 9 a ,

am Montag , dem 28. Geptbr.,

abzugeben .

F . Meyer , Detern

8u verkauf. für Jord-Rheinland
nachmittags 2 Uhr , 1 Ersatz -Rad , komplett, mit

im Möhlmannschen Gasthofe Decke und Schlauch , Gr . 550X17 .
in Nortmoor freiwillig öffent - A. Backer , Loga
lich meistbietend verkaufen DKW - Dertretung , Fernr . feer 2413
lassen .

Stidhausen . B. Grünefeld ,
Zu verk . verfchied . guterhaltene

Breuß.Auktionator . bel :
Bettstellen , Dertikow , KüchenEin Hengstfüllen Schrank, Kleiderschrank,Waſch¬

hat zu verkaufen tische , Nähmaschine (Singer ) ,
W. Röben , Holte (Kreis Leer ). Spiegel , passend für Frisöre ,

Fernruf 135 .

Derkaufe guten

Klavier , Stühle und sonstiges .
Leer , Annenstraße 8 .

Empfehletäglich hochfeines4jähr. braunen Wallach Hammelfleisch .
von Advokat .

Jobann Dänekas Ww . , Nortmoor

otz . Instandsetzungsarbeiten am Böllenerwehrdeich beendet .
Vor einiger Zeit waren , wie wir berichteten , durch Zusam¬
menarbeit der Stadtverwaltung Papenburg und der Ge =

meindeverwaltung Völlen die Arbeiten zur Herrichtung des
über den Völlenerwehrdeich führenden Weges , der als
Rihtweg die beiden Orte verbindet , begonnen worden .
Der auf dem Wege von der und zur Arbeitsstelle von zahl =
reichen Volksgenossen start benutte Richtweg war im Laufe
der Zeit schadhaft geworden , so daß er namentlich bei schlech¬
tem Wetter faum zu befahren war . Die Herrichtungsarbei¬
ten sind jetzt beendet . Um den einwandfreien Zustand des
Weges zu erhalten , ist die Benutzung nur Fußgägern
und Radfahrern gestattet ; Fahrzeugen jeglicher Art
ist das Befahren des Weges untersagt . Wie verlautet , soll
der Weg , der auch sehr viel von Spaziergängern auf dem
Wege zur Seeschleuse benutzt wird , zu beiden Seiten mit

Die hiesige

Damenschneider - Innung
veranstaltet am 28 . September 1936 ,

nachm . 4 Uhr , im , Tivoli " (Jonas ) ,
Leer , eine

Modenschau
in den neuesten Herbst und Winter - Modellen
aus der Modezentrale Frankfurt a . Main . Es

kommen hochwertige Sachen zur Vorführung , dem
Stil und der Eigenart der deutschen Frau angepaßt .
Wir laden Sie freundl . dazu ein .

Frau Lüdje Hannover wird die Ansage übernehmen .

Städt . staatlich anerkannte

Haushaltungsschule
Leer , Königstr . 33

Die Schule der deutschen Hausfrau

Anmeldungen umgehend Prospekte anfordern
Der Direktor

Sie legen Wert darauf¬
daß Ihre Anzeige fehlerlos

einen ausführlichen Vortrag über die Ziele der Deutschen
Arbeitsfront und über das Gefez zur Ordnung der
nationalen Arbeit . Der Redner wies im Berlaufe
seiner Ausführungen auf die Notwendigkeit des regelmäßigen
Besuches der Versammlungen hin und auf die Zusammen
zum Gemeinwohl aller Schaffenden . Mit einer Schlußan
arbeit zwischen Betriebsführer und Gefolgschaftsmitgliedern

sprache des Drtavalters fand die Kundgebung ihren Abschluß .

otz . Rhede . Wochenendlehrgang der HJ . Bon
Freitag bis Sonntag fehte Unterbannführer Wienzel Papen¬
burg einen Wochenendlehrgang für die Gefolglichaft 38/148
an . In zweieinhalbtägiger anstrengender Arbeit wurden die
Uebungen des HJ - Leistungsabzeichens durchgearbeitet . Am
Schluß des Lehrgangs überreichte die Gefolgschaft ihrem
scheidenden Scharführer A. Hackmann, der zum Heeresdiens
einberufen wurde , als Dankeszeichen für dreijährige vorblib .
liche Arbeit in der HJ das Buch „ Hitlerjunge Duer " .

Die Behörden geben befannt :
Der Bürgermeister der Stadt Papenburg :

Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß die Impfungen
in unserer Stadt am 24. , 25 . und 29 . 68. Mts . stattfinden . Die
näheren Termine und zuständigen Impflokale haben wir bereits vor
einigen Tagen bekanntgegeben .

Unter dem Shoheitsadler
NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Loga ,

Pflichtabend am Donnerstag , dem 24 . , 8 % Uhr , in der

Schule. Das Deutsche Frauenwerk ist eingeladen.
Die Ortsfrauenschaftsleiterin ,

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

Beilage , Leer und Reiderland" über 9000 (Ausgabe mit der Heimat
D. A. VIII . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit Heimats

beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L /E im Kopf
gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupt
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland gültig . Nach
lagstaffel A für die Seimatbeilage Leer und Reiderland " ; B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer , Lohndrud : D. S .
Bopis & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Zu mieten gesucht

Zum 1. November d . Js . oder
früher für eine alleinstehende
ältere Dame eine kleine

2- 3immer-Wohnung
in feer oder nächster Umgebung
zu mieten gesucht .

Leer . Wilhelm Heyl ,
Auktionator .

Zu vermieten

Kraft Auftrags habe ich im

Lebertran
Das Beste

für die Kinder !

Flaschen von 50 Pfg . an

Frisch erhältlich in der

Kreuz - Drogerie

Frigaits
Leer , Adolf Hitlerstr . Jernr . 2415

Mittelpunkt hiesiger Stadt zum Trauerbeinfe15 . Oktober d . Js .

eine vierräumige

Etagenwohnung
nebft Zubehör zu vermieten .

Leer . Wilhelm Heyl ,
Auktionator .

liefern sauber und preiswert ,
D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b. H. ,
Leer i . Ostfr . Anruf 2138 .

Trauerfachen
Särge farbt innerhalb

24 Stunden

sowie Leichenwäsche Farberei Alting
zu den billigsten Preisen .

Andreas Sissingh, Leer,
Wilhelmstraße 77 .

Anruf 2340 .

Rekruten - Koffer.
und geschmackvoll gesetzt Helene Nehus,wird , unterstützen Sie uns durch

frühzeitige Aufgabe des Textes .

Kommen Sie nicht kurz vor Toresschluf !

Stellen -Angebote

Tagesmädchen
fofort gesucht.Rud . Leemhuis , Leer , Freys Gaftstuben , leer ,

Wilhelmstraße . Wilhelmstraße

Stüte
Suche baldigft eine erfahr . fleißige

für landw . Haushalt ,
welche gewillt ist , alle

vorkommenden Arbeiten mit zu

Neue

Hindenburgstr . 67 .

LEER

Frisches Hammelfleisch
empfiehlt

Aug . Graventein , Leer ,
Wilhelmstraße 110

Leer Deutsche Christen

bielige Suppenbohnen
und Rotebeeten empfehlen

Unsere für Donnerstag ,
24 . d . M. , im Hotel Frisia " in

Westrhauderfehn
anberaumte Dersammlung
wird auf

Gebr . Wulff , Leer , Altemarktstr . 12 Mittwoch , den 30. Sept . , verlegt .

Hüftgürtel, Korsells ,
Corselets ,

verrichten. Familien-Anschluß und Leibbinden, Büstenhaller40 Mk . Gehalt .

raue Haare

Einfache
Anwendung
SichereWirkungOrfa

HaarfarbeLeibbinden, Büstenhalter . 1 . 02 wiederhers
Drog . Alts , Adolf -Hitlerstraße 20

Drog . Drost ,
Angebote unter L 812 an die Ulrichs , Wäsche Leer PartReddinglus, Hindenburgstraße4.013 . Leer . Haus ,
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